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Das Opfer politischer Jllnsionen .
So zufrieden Ohm Kriiger mit den Ovationen sein kann , die

ihm da ? französische Volk und die französische Regierung bereitet

haben , so wenig wird er den politischen Erfolg seiner „ Misston " in

Frankreich zu überschätzen geneigt sein . Was nützen ihm alle

Shmpathie - Erklärungen für das heldenhafte Boerenvölkchen , für den

Kampf für seine gerechte Sache , wenn Frankreich trotz seiner wenig
englandfreundlichen Stimmung nicht daran denkt , für diese gerechte
Sache ernstlich Partei zu ergreifen . Daran aber denkt Frankreich
nicht , kann eS nicht denken . Man soll Krüger in Paris er «
klärt haben , daß man nur dann den Versuch einer Ver

mittlung machen werde , wenn auch Deutschland diesen Versuch

zu unterstützen beabstchsige . Aber auch das jetzt so eng mit England
liierte Deutschland wird es natürlich ablehnen , eine aussichtslose
Mittlerrolle zu spielen . Die offiziösen Organe beobachte » dem ange -
kündigten Krügerbesuch gegenüber ein kühles , reserviertes Schweigen ,
und die gelegentlich offiziös inspirierte „ Köln . Ztg . " erklärt , daß
Deutschland nur dann zu der Vermittlung die Hand bieten könne ,
wenn beide Parteien sie darum angingen . Wie die Dinge aber

liegen , werde aller Voraussicht nach das Schwert den Frieden
diktieren .

Das ist alleS so klar , daß man die unzerstörbare Hoffnungs
freudigkeit Krügers bewundern muß , der scheinbar noch immer nicht
begreifen kann , daß ein Staat , dem die Sympathien aller kontinentalen
Nationen Europas gehören , aller Hilfe bar unter den Tatzen des
britischen Löwen verbluten sollte .

Ganz so unbegreiflich ist freilich die Naivetät KrügerS nicht ,
wenn man sich der Vorgänge entsiinit , die sich zur Zeit des

Flibusterzugs Jamesons im Anfang des Jahrs 18S6 abgespielt
haben . Krüger braucht ja nur auf das bekannte Kaiser -
telegramm vom 3. Januar 18S6 , den Notenwechsel
zwischen England und Deutschland und die damaligen
Erklärungen der deutschen Regierung im Reichstag
hinzuweisen , um für seinen starren Glauben an eine Jnter
vention wenig st ens Deutschlands ganz plausible Gründe
geltend zu machen .

Ende 1885 hatte Cecil RhodeS den Freibeuterzug in das
Boerenland insceniert , um mit Hilfe der Uitländer Transvaal in
eine Revolution zu stürzen , die dann England den willkommene »
Anlaß zum Eingreifen geboten hätte . Cecil RhodeS steckte , wie
spätere Enthüllungen bewiesen , mit dem englischen Kolonialminister
unter einer Decke . Schon damals traten durch die zärtliche Fürsorge
der englischen Regierung für die Anstifter und Leiter des vcrun -
glückten Einfalls die engen Beziehungen derselben zu den Organi
fatoren des „ Jameson - Zuges " hervor . Immerhin erklärte die
englische Regierung und ein Teil der englischen Presse
damals , daß die Banden Jamesons auf eigne Faust ihr Abenteuer
unternommen hätten und daß England demselben durchaus fern
stehe . Trotzdem nahm die deutsche Regierung die Afiaire damals
derart ernst , daß sie in sehr deutlicher Weise der englischen Regierung
zu verstehen gab , daß Deutschland Transvaals

Selbständigkeit nicht angetastet zu sehen tvlinsche .
Das bekannte Kaisertelegramm bezeichnete die Söldnerbandc Cecil

Rhades als „Friedensstörer " . Besondere Beachtung mußte aber in England
sowohl als mehr noch in Transvaal die Stelle des Telegramms
Beachtung finden , in der Krüger dazu beglückivünscht Ivurde , daß es
ihm « ohne die Hilfe befreundeter Mächte " gelungen sei , die

Truppe Jamesons unschädlich zu machen . Konnte Krüger diesen
Worten eine andre Bedeutung beilegen als die , daß Wilhelm II .

sich damit zum Schützer der Unabhängigkeit TranS -
vaals aufgeworfen habe ?

Denselben Eindruck , daß Deutschland fest entschlossen sei , die

Integrität Transvaals zu wahren , mußten die Leiter der Boeren -

Republik auch aus den diplomatischen Verhandlungen
zwischen Deutschland und England empfangen .

Bereits in etnem vom 1. Februar 1386 datierten Erlaß deS

Staatssekretärs v. Marschall an den deutschen Botschafter
in London , Grafen v. Hatzfeld , hatte Marschall dem Bot -

schafter Mitteilungen über eine Unterredung gemacht , die er mit
dem englischen Botschafter Sir Edward Malet über die

Transvaalfrage gehabt habe , Er habe dem englischen Bat -

schaster erklärt :

„ Unsre Politik gehe einfach dahin , diejenigen materiellen

Interessen gegen jeden Eingriff zu schützen . welche sich
Deutschland durch Erbauung von Eisenbahnen und die An «

knüpsung von Handelsbeziehungen mit Transvaal geschaffen
habe . Diese Interessen geböten die Aufrechtcrhaltung
Transvaals als eines selbständigen Staatö nach Maß -

gäbe des Vertrags von 1884 und die Sicherung
des status guo und deS Hofens in der Delagoabai . Damit

sei der Ausgangspunkt und der Endpunkt unsrer Politik
in jenen Gegenden gekennzeichnet . Wenn Lord Kimberley ebenfalls
die Erhaltung des statu » quo anstrebe , iv a r u m gebiete
man denjenigen nicht Einhalt , die — unter recht un¬

passenden und unklugen Ausfällen gegen Deutschland — ganz
offen in London das Programm einer Aufsaugung
Transvaals durch die Kapkolonie proklamirten ? "

Und in einem weiteren Erlaß vom 15. Oktober 1885 teilte

v. Marschall dem Grafen Hatzfeld mit . daß er in einer er -

neuten Unterredung mit dem englischen Botschafter erklärt habe , daß

Deutschland an dem Vertrage von 1884 festhalten und es als eine

schwere Verletzung seiner Jntereffen betrachten müsse , wenn

Transvaal seine Selbständigkeit verliere und zu einem Bestandteil

deS „ großen Rhodesia " herabsinke .

AIS dann die Kunde von dem Einfall Jamesons in Berlin ein

getroffen war , erteilte der Staatssekretär v. Marschall am 31. Dezbr .
1835 telegraphisch dem deutschen Botschafter in London den

Austrag :

„ an amtlicher Stelle in London sofort zu fragen , durch
welche Mittel die britische Regierung den infolge der

rechtswidrigen Grenzüberschreitung des Trans -

baalstaats durch die Truppen der Chartered -
Company entstandenen Gefahren zu begegnen
beabsichtigt . "

Der deutsche Botschafter antwortete telegraphisch , daß er aus

seinem Gespräch mit dem englischen Premicnninister und dem

Kolonialminister den Eindruck empfangen habe , daß der

englischen Regierung das Vorgehen der Chartered - Company
in jeder Hinsicht unerwünscht gewesen sei , daß sie die Grenz -
Verletzung mißbillige und den Gouverneur der Kapkolonie sofort
mit den nötigen Instruktionen versehen habe . Und am
3. Januar meldete Graf Hatzfeld , daß Lord Salisbury ihm gegen
über die Hoffnung ausgesprochen habe , daß nunmehr die Transvaal

frage als erledigt — erledigt also im Sinne der deutschen Vor

stellungen — angesehen iverden könne .

Bringt man mit diesen diplomatischen Verhandlungen das am
3. Januar abgesandte Krüger - Telegramm in Verbindung ,
so wird man zugestehen , daß im Januar 1836 Deutschlands

Intervention zu Gunsten Transvaals die denkbar

nachdrücklichste war und bei den Boeren wohl den Glauben er -
wecken konnte , daß sie jederzeit an Deutschland eine feste Stütze

finden würden .

Diesen Eindruck spiegeln denn auch die deutschen sowohl wie

die englischen öffentlichen Kundgebungen . Die

Leipziger Mitglieder des „Alldeutschen Verbands " beglückwünschten
das Auswärtige Amt zu Berlin zu

„ dem festen Eingreifen der kaiserlichen Regierung zum Schutze
des vergewaltigten Transvaal . "

Im gleichen Sinne war eine Adresse der „Deutschen Kolonial -

gesellschaft " gehalten .
Die „ Köln . Ztg . " schrieb am 6. Januar :

„ In Deutschland hatte man eigentlich nicht erwartet , daß
diese Kundgebung ein so unbeschreibliches Aufsehen in der ganzen
Welt machen würde , wie sie eS gethan hat , nicht als ob man hier
die Schall - und Tragweite der Kaiserworte unterschätzt hätte ,
aber sie stehen so sehr im Einklang mit der zum Handeln
entschlossenen V o l k s st i m in u n g , . . . daß man die

kaiserliche Kundgebung als das noch fehlende Glied einer

Kette von Handlungen betrachtet , das naturgemäß an -

gefügt werden mußte , wie Teutschland es ernst meint nicht nur

mit Worten , sondern auch mit Thaten . "
Die „ Kons . Korresp . " glaubte gleich den „ Hamb . Nachr . " die Kaiser -

Worte noch dadurch unter st reichen zu sollen , daß sie erklärte ,
das inzwischen erhobene Wutgeschrei der e n g l i s ch e n i m p e r i a -

listischen Jingopresse beweise nur , daß England seine Maske

abgeworfen und die Sache Jamesons zu der seinige » gemacht habe ,

daß eS deshalb Deutschlands Haltung zu verstehen scheine . Die

„Schles . Ztg . " deklamierte pathetisch :

„ Die droheud erhobene Faust ist dem stolzen Albion eine

wenig symphatische Geste . "
Der „ Hamb . Korresp . " betonte , daß die U n a b h ä n g i gk e i t

Transvaals völkerrechtlich geschützt und nickt der Willkür eines

starken Nachbars preisgegeben sei . Die „ Rh . Wests . Ztg . " schrieb :

„ Es muß der englischen öffentliche » Meinung klar werden , daß
eS sich hier nicht um eine zufällige Stimmung des Kaisers

handelt , sondern um die Konstatierung einer langsamen

Politischen Entwicklung . "
Kurz , die ganze Ordnungspresse gab der Ueberzeugung AuS -

druck , daß nunmehr das unter deutschen Schutz gestellte Transvaal

sjicher s e i wie in Abrahams Schoß .

Daß auch Krüger selbst das Kaisertelegramm gleichzeitig als

Perspektive auffaßte , verrät sein Danktelegramm :
„ Ich bezeuge Euer Majestät meinen sehr innigen und tief -

gefühltesten Dank für Eurer Majestät aufrichtigen Glück -

wünsch . Mit GotteS Hilfe hoffen wir weiter alles mögliche

zu thun für die Handhabung der teuer bezahlten Unabhängigkeit
und die Beständigkeit unsres geliebten Vaterlands . "

Auch im Reichstag erklärte v. Marschall am 13 . Fe -
bruar 1836 :

„ Der Pflicht , unsre legitimen Jntereffen zu schützen , werden

wir unS n i e entziehen , und wir wünschen nichts , als

die Erhaltung der Selbständigkeit der Südafrikanischen
Republik . "

Mit besonderem Nachdruck betonte 1886 die deutsche

Regierung stets die Unabhängigkeit Transvaals und die

Rechtsnorm deS Vertrags von 1884 . Dieser Bertrag

setzte an Stelle des Vertrags von 1881 , der Englands Ober «

Hoheit festlegte , eine neue Konvention , die Englands

Verzicht auf die S u z e r ä n i t ä t darstellte , Transvaal im

Innern absolute Unabhängigkeit einräumte und nur

bestinimte , daß Transvaal keinerlei Verträge mit einer andren

Macht außer dem Orangefreistaat eingehen dürfe .

Der Konflikt des Jahrs 1889 entstand aber gerade dadurch ,

daß England sich in Transvaals innere Verhältnisse einmischte ,

wozu ihm »ach der Konvention von 1884 keinerlei Recht zustand .

Und ivährend die deutsche Regierung 1886 und 1836 mit größter

Schärfe erklärt hatte , daß sie den Vertrag von 1884 ein -

gehalten wissen wolle , ließ sie es jetzt völlig an einer

Intervention zur Beachtung der vieler tvähnten

Konvention fehlen ! Eine um so auffälligere Haltung .

als es sich doch drei Jahre vorher nur um eine Zettelung

einer privaten Kapitalistengesellschaft gehandelt hatte , für
deren Handlungen die englische Regierung offiziell jede Ver -

anttvortlichkeit ablehnte , während es sich jetzt um einen

ganz offenkundige » Vcrtragöbrnch der englichen Regierung
handelte , um den Bruch eines Vertrags , für dessen Anerkennung
Deutschland seiner Zeit mit so demonstrativer Entschiedenheit ein -

getreten war .

In den hohen Regionen war eben der Wind um -

geschlagen , man hatte es als Deutschlands Mission er -
kannt , selbst den Dreizack in die Faust zu bekommen ,
selb st imperiali st ische Expansionspolitik zu treiben .
und zwar einstweilen in möglichst gutem Einvernehmen mit England .
Und so sehr sich auch die weltpolitische Presse platonisch über Eng -
lands Räuberpolitik in Südafrika entrüstete , so fiel eS doch keinem
der Blätter , die 1836 bramarbasiert hatten , daß Deutschland jederzeit
auch mit der T h a t für seine stolzen Worte einzutreten bereit sei ,
auch nur im Traume ein , die deutsche Regierung für eine

gepanzerte Intervention zu Gunsten des blutsverwandten Helden -
völkchens scharf machen zu wollen . DaS Waffer , auf dem Deutsch -
lands Zukunft liegen soll , ist also unter Umständen doch dicker als
Blut .

Den schlichten Boerenpolitikern freilich klang das schneidige
Säbelgerasiel unsrer Englandftesser noch zu sehr in den Ohren . Sie

glaubten der gepanzerten Faust der befreundeten deutschen Nation sicher
zu sein . So ergriffen sie denn , als der Ausbruch des Kriegs unver -

meidlich geworden war , die Offensive . Hätte erst einmal das blutige
Würfelspiel begonnen , so wähnten sie , so werde auch der deutsche
Michel sich zur ganzen Höhe seines sittlichen Zorns aufrecken und

sein gewichtiges Schwert klirrend in die Wagschale werfen . Die

einfältigen Viehzüchter hatten eben keine Ahnung davon , wie rasch
in Europa üo de siede die Moden wechseln und welch vorsichtige
Geschäftspolitiker im Grunde die wiedererstandenen Wikinger sind .

Es ist kaum ein Ztveifel , die Boerenrepubliken sind das Opfer
einer politischen Illusion geworden .

Wenn Krügers Besuch in Deutschland und speciell Berlin kein
andres Resultat haben wird : das wird ihm und den ihn begleitenden
Mitgliedern der Boeremnission jedenfalls klar werden , daß die Welt
des modernen Kapitalismus nicht von ethischen Trieb -

kräften beivegt wird . Ebensowenig wie in England und Frankreich
auch in Deutschland . Daß Krüger und seine Leute aus dieser
Erkeiintnis eine tiefere Nutzainvendung ziehen könnten , ist
freilich so gut wie ausgeschlossen . Wohl aber vermag das

Proletariat auch aus dieser Tragikomödie seine Lehren

zu ziehen . Es lernt daraus , wie berechtigt , wie notwendig
es ist , bei jedem patriotischen , moralisch noch so effektvoll ver -
mummten Spektakel der Bourgeoisie mit kühlster Gelassenheit bei -

seite zu stehen . Nicht England ist der brutale Raubstaat , sondcnr
das brutale Recht des Stärkeren ist das Glaubensbekenntnis des
internationalen Imperialismus . Wer sich ehrlich über die

Vergewaltigung der Boerenrepubliken entrüstet , muß nicht eine

einzelne Nation , sondern die Weltpolitik aller

Nationen , auch die eigne Weltpolitik bekämpfen , die

ihrerseits wieder eine Lebensäußerung des Kapitalismus ist .

polikifche Mebevfichk .
Berlin , den 1. Dezember .

Kanzler und Junker .
Graf Bülow tastet sich durch die Anfänge seiner Kanzlerschaft

durch umfassendes Ausstellen von Wechseln auf die Zukunft .
Selbst der Socialdemokratie rief er zu : Warten Sie doch , Sie
kennen mich ja noch gar nicht I Jetzt sagt er ungefähr dasselbe den

Agrariern , denen er bisher , wenigstens öffentlich , noch keinerlei
Bekenntnis über seine Stellung zu den junkerlichen Wünschen ab -

gelegt hat .
Die Herren v. Arnim - Güterberg . Graf Schwerin - Löwitz und

Frhr . v. Soden - Frannhofen versuchten als Vertreter der Central -

stelle der preußischen Landwirtschaftskammern und des Vorstands des

deutschen Landwirtschaftsrats über deS Reichskanzlers argwöhnisch be -

zweifelte agrarische Zuverlässigkeit sichere Erkenntnis zu gewinnen .
Sie überreichten ihre Denkschriften , in denen die agrarischen Forde -

rungen bezüglich des BörsengesctzeS und des künftigen Zolltarifs
niedergelegt waren . Graf Bülow sollte endlich Farbe bekennen .

Graf Bülow läßt seine den junkerlichen Wortführern gegebene
Antwort durch die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " veröffentlichen ,
so daß sie als eine Art Programm in den agrarpolittschen Fragen
aufzufassen ist :

„ In seiner Erwiderung auf die mündlichen Erläuterungen
der Herren Vertreter bemerkte der Herr Reichskanzler , daß zu
erwägen sein möchte , ob nicht zunächst die Wirkungen
des Börsengesetzes noch länger zu beobachten
seien , ehe über eine e t w a i g e A b än d e r un g d e s -

selben Entschließung gefaßt werde .

Ueber die künftige Gestaltung des Zolltarifs fei er

zur Zeit noch außer stände , bindende Erklärungen
abzugeben , da der Entwurf der Beschlußfassung der ver -
bündeten Regierungen noch nicht unterlegen habe und er einer

solchen nicht präjudizieren könne . Wohl aber könne er die Zu -
sicherung geben , daß den berechtigten Wünschen der Landwirtschaft
«verde Rechnung getragen iverden , ff o >v e i t d a s i r g e n d m i t

den wirtschaftlichenGesamtinteressen vereinbar

sei . Auch werde die Fertigstellung des Entwurfs zum neuen

Zolltarife und seine Vorlegung an die gesetzgebenden Körperschaften

thunlichst beschleunigt werden . "

Das Programm des Reichskanzlers besteht in der Erklärung
der Programmlosigkeit . Graf Bülow hält sich in den inner -

politischen Angelegenheiten völlig freie Hand , denn in diesen Fragen



zwingt ihn vorläufig noch nicht ein höherer Wille zu einer klaren
Stellungnahme wie der Welt - und China - Politil . Graf Bülow will
beobachten und abwarten und erbittet sich Schonzeit . Alles was er
sagt , sind gänzlich unverbindliche Worte , denen sehr verschieden
geartete Thaten folgen können .

Dennoch werden die agrarischen AusHorcher am wenigsten durch
die Antwort des Reichskanzlers befriedigt sein . Wohl verspricht
Graf Bülow alles , was möglich ist . für die Landwirtschaft , d. h. für
die Notleidenden des Junkertums zu erwirken . Aber die Ein -
schränkung einer Rücksichtnahme auf die Gesamtinteressen ist den
Junkern verdächtig und die „ Deutsche Tageszeitung " wird in der
Erklärung des Reichskanzlers eine schwere Gefahr für die Ver -
wirklichung der agrarischen Brotwucherhoffnungen feststellen . So sehr
sich der Kanzler alles vorbehält , wird seine Erklärung den wilden
Ansturm des Agrarierwms alsbald entfesseln .

Dabei ist klar , daß Graf Bülow den Agrariern genug und über »

genug der Liebesgaben auf Volkskosten in den Schoß werfen wird ,
wenn er auch nicht ihre ganze Unersättlichkeit befriedigen will . Und
nichts wäre thörichter , als wenn das deutsche Volk auf etwaige den
Agrariern nicht allzu günstige Stimmungen in hohen Kreisen irgend -
wie Verlaß zeigen wollte . Gegen die wucherischen AuSzehrungS -
Pläne der Junker schützt allein der unentwegt zähe Kampf der schwer
gefährdeten Volksmassen . —

_ _ _ _ _ _

Mutvolle Justiz .
AuS Halle wird uns vom 30 . November berichtet :

„ Die Haftentlassung des Genossen S w i e n t h wurde
heute nachmittag von der beschließenden Strafkammer
wider Erwarten abgelehnt . Das Richterkollegium , das
diesen Beschluß faßte , erachtet Fluchtverdacht für
begründet , da Genosse Swienty die nach der er -
folgten Beschlagnahme veröffentlichte Nummer des „ Volks -
blatts " nicht mehr verantwortlich zeichnete . Thatsächlich hat
Swienty die nächste Nummer nur deshalb nicht verantwortlich
gezeichnet , weil seine Frclu entbunden ist und er infolge
der Erkrankung seiner Frau nicht in der Redaktion
sein konnte . Nur deshalb übernahm der Genosse
Weißmann für die folgende Nummer die Verantwortung Ein ganz
erklärlicher Vorgang ist von der beschließenden Strafkammer zu
Ungunsten des Genoffen Swienty ausgelegt worden . Niemals
ist es hier einem Redacteur eingefallen , sich einer eventuell zu
erwartenden Strafe durch die Flucht zu entziehen . Gegen den
Beschluß der hiesigen Strafkammer ist bereits bei dem Ober -
Landesgericht Naumburg Beschwerde geführt . "

Es ist unerfindlich , wie die Strafkammer Fluchtverdacht aus der
Thatsache folgern kann , daß Swienty aufhörte , das Blatt , dessen
Redacteur er ist , verantwortlich zu zeichnen . Eine solche Folgerung
deutet auf hoch gesteigerte Nervengereiztheit in den betreffenden
Justizkreisen von Halle , wie überhaupt das ganze gegen Swienty
eingeleitete Strafverfahren einen auffälligen Mangel kühler Er -
wägung und Ueberfluß temperamentvoller Hitzigkeit verrät .

Dem Verfahren gegen Swienty liegt ein in andren social -
demokratischen Blättern unbeanstandetes Gedicht zu Grunde , das
die Absicht der Regierung ironisiert , eine Medaille der Erinnerung

: an die Chinathaten zu prägen . Es werden in dem Gedicht die aus
China gemeldeten Abscheulichkeiten nicht anders besprochen , als es all -
gemein seit Moiiaten in der nicht - weltpolitische » Presse geschah . Es
werden die Unthaten gebrandmarkt , deren Thatsächlichkeit auch von
den Regierungsvertretern im Reichstage nicht bestritten werden konnte .
ES wird zurückgewiesen , daß ein Krieg , der solche Entsetzlichkeiten
gebracht habe , noch durch Erinnerungsmedaillen feierlich dem Ge -
dächtnis der Zukunft übergeben werden soll .

Jetzt soll die Kritik der Chinathaten und die Jronisierung der
Medaille zur Majestätsbeleidigung gestempelt werden .
Das ist in jedem Fall eine juristische Ungeheuerlichkeit . Zum
Aeußersten könnten die Regierungsvertreter als Beleidigte
in Frage kommen , welche die Medaillen - Fordernng an den Reichstag

�stellten . Wenn die Strafkammer in Halle Majestäts - Be -
leidig ung annimmt , so übereilt sie alles , was wir je cm Aus¬
legungen und künstlichen Konstruktionen , an dolus eventualis und
dolus eventualissimus erlebten .

Zugleich aber übernimmt das Gericht daS erstamiliche Wagnis ,
die Chinathaten unmittelbar auf die bekannten
Kaiserworte : Pardon wird nicht gegeben , Gefangene werden
nicht gemacht I zurückzuführen , welchen Zusammenhang zuzugeben
auch der Reichskanzler sich nicht erkühnte , der vielmehr sich
hinter die Annahme eines Mißv - rstäiidniffcs flüchtete , für das er
nicht verantwortlich zu machen sei .

Das Gerichts erweist zudem der deutschen Chinapolitik kaum
einen guten Dienst , indem sie durch Strafverfolgung derer , die im
Namen der Kultur und Menschlichkeit sprechen , Fürsorge trifft , daß
der Abscheu vor den hunnischen Thaten im Bewußtsein des Volks
sich fortdauernd erneut . —

*
»

*

Aeutsches Weich .
Auf dem Wege zum Finanzminister ?

Der freisinnige Abg . v. Siemens hat sich in Q u a r a n t ä n e
begeben . Die „ Nat . - Ztg . " teilt mit . daß er demnächst a u S
der Direktion der Deutschen Bank ausscheidet und
in den Aufsichtsrat derselben übertrete . Siemens habe sich schon
seit längerer Zeit an der Leitung der Bankgeschäfte nur wenig be -

teiligt . Er wolle sich fortan vollständig der Wirksamkeit im öffent -
lichen Leben widmen . —

Damit ist das notwendige Uebergangsstadium geschaffen . Vom
Bankdirektor unmittelbar zum Finanzminister befördert werden ,
scheint mit Rücksicht auf die agrarischen Empfindlichkeiten allzu
gewagt . So wird Herr v. Siemens zunächst Nur - Politiker , bis er
genügend ausgelüftet ist , um Miquels oder des Herrn v. Thielmann
Nachfolger zu werden .

Auf den Einfluß des Herrn v. Siemens hat , trotz aller Ab -

leugnungen , der Frhr . v. Wangenheim neulich gezielt , als er im

Reichstag über die „ Wolke " klagte . Nun , allzu groß braucht die

agrarische Besorgnis nicht zu werden . Auch ein freihändlerischer und

freisinniger Mann verbrennt als erste Miuisterthat sein früheres
Programm , und läßt mit sich handeln .

Gedränge auf der Hintertreppe . Ein lebensgefährlicher An -
drang herrscht jetzt auf der höfischen Hintertreppe . Alle bürgerlichen
Parteien , konservative , klerikale , liberale , freisinnige , balgen ' sich um
das „ Ohr des Kaisers " .

Nach den Agrariern kommt nun das Centrum und empfiehlt sich
als Berater der Krone . Die „ Köln . Volkszeitung . " läßt sich
in diesem Sinne von einem Kenner schreiben :

„ Ich kann als sicher annehmen , daß im Civilkabinett des
Kaisers durch besondere Angestellte ein Auszug aus den ver -
s ch i e d e n e n P r e ß st i m m e n für den Kaiser besonders an -
gefertigt wird . In Berlin wurde mir seiner Zeit von einer
Seite , die es wisse » konnte , mitgeteilt , daß diese Aus -
schnitte dem Monarchen auf große Kartonblätter
aufgeklebt täglich unterbreitet werden . Also eine AuS -
Wahl , welche die Umgebung des Kaisers zurecht machtl
Der Kaiser wird auf diese Art über die öffentliche Meinung
durchaus ungenügend , vielleicht immer einseitig — wer weiß es ?
— unterrichtet . Ein Monarch , der sein „ eigner Kanzler " sein
will , dürfte nicht in dieser Weise durch Beamte seiner Umgebung
beeinflußt werden . Man lege Sr . Majestät nicht zurechtgemachte
Ausschnitte , sondern die betreffenden Zeitungen selbst
vor , und zwar mindestens ein , wenn nicht zwei Organe jeder
Partei . Der Kaiser wird , wenn er täglich die Hauptzeitungen
der verschiedenen Parteien selbst durchsieht , bald auch das
Bedürfnis fühlen , über das eine oder andre mit her -

vorragenden Männern der einzelnen Parteien
zu reden ; nach wichtigen Verhandlungen im Reichstage
oder Landtage wird er die eine oder andre Rede im
Wortlaut zu kennen wünschen und sich das Stenogramm
vorlegen lassen ; er wird vielleicht das Bedürfnis nach
persönlicher Fühlung empfinden , er wird einzelne hervor -
ragende Männer auffordern lassen , sich in persönlichen Unter -
redungen rückhaltlos ihm gegenüber auszusprechen . Und das

gerade ist eS, was nach der Äuffassung weiter Kreise unsreS Volks
in höchstem Maße erwünscht sein muß . damit der Herrscher
in ruhiger Aussprache auch einmal andre Leute
hört als Mitglieder desHofSundderdemHofe
n a h e st e h e n d e n Kreise . "

Die freisinnige . Vossin " schließt sich dieser Meinung an . Man
ist also sehr überzeugt von der Werbekraft der klerikalen und liberalen
Presse . Wir meinen allerdings , daß der Kaiser zu solcher eingehenden
Lettüre gar keine Zeit hat , sonst wären wir geneigt , durch den
„ Vorwärts " mit der „ Kölnischen Volkszeitung " und der „Vossischcn
Zeitung " in Konkurrenz zu treten . —

Das 12 000 Mark - ReichSamt ist auf dem Wege , den
Kapitalisten wiederum eine Liebesgabe zu bescheren . Schweinburg
teilt mit :

Die Geltungsdauer der BundeSratS - Bestim -
m u n g e n , welche die Beschäftignua jugendlicher Arbeiter
in Walz - und Hammerwerken erleichtern , ist b e f r i st e t.
Wie wir hören , werden die beteiligten industriellen
Kreise den Bundesrat ersuchen , die zuerst gesetzte Frist
zu verlängern . "

Schweinburg begründet die Berechttgung des Unternehmer -
Verlangens mit der cynischen Erklärung : „ Der Knabe wird
dadurch , daß er Arbeit erhält , vor dem Verlottern
bewahrt . "

Ist kein W o e d t k e da . der die Erfüllung der kinderinörderischcn
Forderungen der Kapitalisten vermittelt ? —

Tabakzoll und Tabaksteuer in Sicht ! Die „ VolkS - Zeitnng "
veröffentlicht folgendes vertrauliche Schreiben :

Deutscher Tabäkverein .
Frankfurt a. M. , den 28 . November 1900 .

Geehrter Herr !
In vertraulicher Weise teile ich Ihnen ergebepst mit , daß in

einer jüngst Hierselbst stattgehabten Landesversammlung der
Nationalliberalen Partei des Großherzogtnms Hessen
Herr Reichstags - Abgeordneter v. Hehl - Worms es als eine
Pflicht der » ationalliberalen Fraktion des
Reichstags bezeichnet hat , eine Erhöhung des Tabak -
zolls herbeizuführen , um den deutschen Tabakbau vor dem Unter -

gang zu schützen .
Wenn auch ziemlich zuverlässig feststeht , daß

die ReichSregierung sich auf eine Erhöhung des Tabakzolls
ohne gleichzeitige Erhöhung der Steuer nicht einlassen
wird , so werden wir uns doch fortgesetzt auf die Abwehr eines
parlamentarischen Vorstoßes vorbereitet halten müssen .

Hochachtungsvoll
Jos . Schloßmacher ,

Syndikus .
ReaktionSgefahren ringsum ! —

Eine Ausweisnng auS dem Reichstag . Die „ Tägliche
Rundschau " schreibt :

„ Lebhaftes Auflehen erregte auf der Journaltstentribüne des

Reichstags die Ausweisung eines parlamentarischen
Berichterstatters , Dr . H. . der seit mehr als 20 Jahren der
Journalistentribüiie angehört . Der Mann hatte das Unglück , oder
wen » man will Ungeschick , über den Empfang deS Reichstags -
Präsidiums beim Kaiser einige Einzelheiten zu melden , die sachlich
und politisch ziemlich belanglos , jedenfalls aber thatsächlich im -
richtig waren . Daraufhin wurden dem Dr . H. die Tribünenkarten
abverlangt und er mutzte , von einem HanSinspektor begleitet , das

Haus verlassen . Die Handlungsweise des Berichterstatters zu
kritisieren , ist nickt unsres Amts , selbst wenn wir sie aber aufS
schärfste verurteilen , können wir doch bei allem Respekt
vor dem Hausrechte des Präsidenten die drakonische Strenge
dieser Maßregel gegen einen Publizisten nicht gerechtfertigt finden ,
der in einer langen Lanfbahn sich als zuverlässig erwiesen hat .
Die Ausweisung eines Publizisten ans dem Parlament wegen
einer Falschmeldmig , die weder inhaltlich noch formell jemand
kränken konnte , ist ein Präcedenzfall . der für die gesamte
Journalistik nicht unbedenklich erscheint . "

. Wir schließen uns in der Beurteilung des reichStagspolizeilichen
Mißgriffs dein genannten Blatte vollinhaltlicki an . Die Ente , die
der gemaßregelte Korrespondent aufflattern ließ , war ein gar Harm -
loses Tierchen , das niemand wehe gcthan hat .

Es werden gar viele falsche Meldungen und Urteile , die dazu
bisweilen recht kränkend ftir Mitglieder des Hauses sind , von der
Journalistentribüne aus verbreitet . Wenn alle diese Schuldigen
hinausgewiesen werden sollten , würde die Tribüne veröden . Auch
auf den Bänken des Bundesrats wird nicht selten in falschen Be -

hauptungen gesündigt — ohne daß man geneigt wäre , in solchen
Fällen einzuschreiten . —

Der Leipziger Buchdrucker - Konflikt hat . so unerquicklich er
ist und so sehr ein rascher Frieden , der keine Verstimmung zurück -
läßt , zu wünschen ist . doch eine erfteuliche Wirkung gehabt . Die
gesamte bürgerliche Presse nimmt sich mit einem Eifer der Arbeiter -
rechte an , schilt mit einer Leidenschaft auf den Unternehmer -
terrorismns . daß wir gegen diese plötzliche Konkurrenz kaum zu
bestehen vermögen .

Bleibt uns jetzt nun noch übrig , daß Socialdemokraten auch
gegen andre Anschauungen und Grundsätze der socialdemokratischcn
Partei gelegentlich sündigen , und das Bürgertum verschreibt sich
auf diesem Wege der Entrüstung über socialistische Verstöße gegen
den Socialismüs allmählich dem ganzen Zukunftsstaat .

Wir sind wirklich stolz , daß unsre Agitation doch schließlich das

Empfinden der Bourgeoisie — wenn ancii einstweilen nur in einem
Ausnahmefall — so außerordentlich verfeinert hat .

Die ulkige „ Germania " regt an , dies „ Panama " der Social -
demokratie zu einer Interpellation im Reichstag zu verwenden .
Wäre uns sehr erlvünscht . Die Interpellation müßte etwa lauten :
„ Welche Schritte gedenkt der Herr Reichskanzler zu thun , um jedem
Arbeiter in jedem Betriebe , seien es socialistische , konservative ,
klerikale oder Staatsbetriebe » die Freiheit seiner politischen
Ueberzeugung zu wahren ? " Hoffentlich befolgt das Ccntrum die An -

regung des Centraiorgans . —

ReichStagswahl . Nach amtlicher Feststellung beträgt das

Gesamtergebnis der Stichwahl im Reichstags - Wahlkrcis Meseritz -
Bomst für Gutsbesitzer v. Gersdorff - Bauchwitz (k. ) 95öS , für
Rechtsanwalt Dr . v. ChrczanowSki 871S Stimmen . Somit ist
von Gersdorff gewählt .

Das Kontraktbruchgesetz in Branuschweig wurde in der

Schlußabstinimung endgültig angenommen . Gestrichen wurde der

§ 2, der die zwangsweise Zurückführung der ausgetretenen Arbeiter
anordnete . —

Ueber Krögers Reife wird gemeldet , daß Krüger nach feinen
endgülttgen Dispositionen Sonnabendabend 11 Uhr in Köln ein -

treffen werde . Es sollen nach dem Kölner wie nack dem in

Magdeburg vorgesehenen Absteigequartier die nötigen Weisungen

ergangen sein . Nach den in Köln eingettoffenen amtlichen Meldungen
werde der Kaiser Krüger nicht empfangen . Von Berlin toll

Krüger nach Wien und Petersburg weiterznreisen beab -

sichtigen . —
_

Ein Notschrei ans de « Apotheke « .
Dem Reichstage ist eine von 1120 deutschen Apothekern unter -

schriebene Petitton ' zugegangen , welche Klage darüber führt , daß die

zum Schutze des Laoenpersonals erlassenen Reichsgesetze den An -

gestellten in Apotheken nicht zu gute kommen , obgleich gerade diese
Leute bei ihrer sehr anstrengenden Thätigkeit des gesetzlichen Schutzes

bedürftig seien .
Durchschnittlich beträgt , so schildert die Petitton die hier in Be -

tracht kommenden Verhaltnisse , die Dienstzeit in den Apotheken
14 Stunden , von morgens 7 Uhr im Sommer , in manchen Gegenden
von 6 Uhr an , bis abends 10 Uhr . mit meistens nur V�l stündiger
Mittagspause . Nur in wenigen Apotheken ist die Mittagspause von

Iffs stündiger Dauer . Diese ' lange Arbeitszeit besteht zudem nicht
nur an den Wochentagen , sondern auch an den Sonn - und Feier -
tagen , also das ganze Jahr hindurch . Das Schlimmste aber ist , daß

sich an die schier endlose Tages arbeit noch der Nacht dienst
anschließt.

Allerdings haben die Gehilfen wöchentlich 2 Nachmittage und

alle 2 —3 Wochen einen Sonntag frei . Trotzdem haben sie innerhalb
7 Tage 2 —3mal 24 —36 , sogar 48 Stunden ununterbrochen
Dienst , abgesehen von der kurzen Mittagspause .

Daß durch eine solche geradezu übermäßig lange Arbeitszeit
schließlich Ermüdung und Erschlaffung des Personals herbeigeführt
werden muß , liegt auf der Hand . Damit wird aber eine schwere
Gefahr auch sür das Publikum heraufbeschworen . Wie leicht kann einem
übermüdeten Gehilfen ein Versehen bei der Anfertigung der Arzenei -
mittel unterlaufen und welche verhängnisvollen Folgen können daraus

entstehen I Wie oft hängt ein Menschenleben von der Gewissen -
haftigkeit und Zuverlässigkeit des Apothekers ab ! Aus diesem Grunde

erscheint es als ein Gebot der Gerechtigkeit den Angestellten in den

Apotheken gegenüber und zugleich auch als eine unerläßliche Rück -

ficht auf das Wohl der Kranken , daß die Lage der Apothekergehülfen
so viel wie irgend möglich erleichtert werde .

Dieses Ziel verfolgt die Petition , indem sie fordert , daß das

Gesetz vom 30. Juni d. I . über den obligatorischen 9 Uhr » Laden -

schluß auch auf die Apotheken ausgedehnt »verde » soll . Zur Recht -
sertignng dieser Forderung »vird darauf hingewiesen , daß der

Geschäftsschluß der Apotheken inn 9 Uhr für das Publikum ganz
unbedenklich sei. Denn auch bei verschlossener Thür ist auf den Ruf
der Nachtglocke der Apotheker zur Stelle und liefert die Ware zu
demselben Preise , lvie während der eigentlichen Geschäftszeit .

Dem Wunsch der Apothcker - Angestellten kann also ganz gut
Rechnung getragen werden . Hoffentlich geschieht dies aber bald .

Oder wird auch in diesem Fall »vieder die alte Regel eingehalten
»verde », daß jede , selbst die kleinste Verbesserung auf socialpolitischem
Gebiete erst nach jahrelangem Kainpf errungen »verde » muß ? —

Die Gleichberechtigung der höheren Schulen .

Der „ Reichs - Anzeiger " veröffentlicht eine königliche Verordnung
vom 20. Noveniber d. I . . in der für die Reform der höhere n

Schulen folgende Grundsätze vorgeschrieben werden :

Bezüglich der Berechtigungen ist davon auszugchen , daß das

Gymnasium , das Realgymnasium und die Ober -

Realschule in der Erziehung zur allgemeinen Geistesbildung als

gleichwertig anzusehen sind . Dementsprechend ist auf die AuS -

dchnung der Berechtigungen der realistischen Anstalten Bedacht

zu nehmen .
Durch die grundsätzliche Anerkennung der Gleichwertigkeit

der drei höheren Lehranstalten wird die Möglichkeit� geboten , die

Eigenart einer jeden kräftiger zu betonen . Mit Rückficht hierauf
ivill die Verordnung nichts dagegen erinnern , daß im Lehrplan der

Gymnasien und Realgymnasien das Lateinische eine entsprechende
Verstärkung erfährt . Das Englische soll auf den Gym -
nasten eingehender berücksichtigt werden . Deshalb ist überall neben
dem Griechischen englischer Ersatzunterricht bis Unter - Sekunda zu ge -
statte »» und außerdem in den drei oberen Klassen der Gymnasien ,
>vo die örtlichen Verhältnisse dasnr sprechen , das Englische an Stelle
des Französischen nnter Beibehaltling des letzteren als fakultativen
Uuterrichtsgegeustands obligatorisch zu machen . In den Ober - Real -

schulen soll die Erdkunde eine ausgiebigere Fürsorge finden .
Für den griechischen Unterricht ist enflcheidendes Gewicht auf die

Beseitigung »»»»litzer Formalien zu legen und voruehinlich im Auge

zu behalten , daß iiebeii der ästhetischen Auffassung auch die den Zu -
sammenhang zivischen der antiken Welt und der modernen Kultur

aufiveisende Betrachtung zu ihrem Rechte komint . �
Im Geschichtsunterricht machen sich noch immer zivei Lücken

fühlbar : die Vernachlässigung wichtiger Abschnitte der alten Geschichte
und die zu ivenig ' eingehende Behandlung der

deutschen Geschichte des 19. Jahrhunderts mit

ihren erhebenden Erinnern » igen und großen Er «

rungenfchaften für das Baterland .

Im n a t u r »v i s s e n s ch a f t l i ch e n Unterricht haben die An -

schauung und das Experiment einen größeren Raum einzunehmen
und Häufigore Exkursionen den Unterricht zu beleben ; _

bei Physik
und Chemie ist die angeivaudte und technische Seite nicht zu ver -

uachlässigen .
A»»ßer den körperlichen Hebungen , die in ausgiebigerer Weise zn

betreiben sind , hat auch die Anordnung des Stundenplans mehr
der Gesundheit Rechnung zu tragen , insbesoiidere durch angemessene
Lage und wesentliche Verstärkung der bisher zu kurz bemessenen
Pause » .

Da die A b s ch l u ß p r ü f u n g den bei ihrer Einführung ge -
hegten Erivartungen nicht entsprochen und namentlich dem über -

mäßigen Andränge zum Universitätsstudium eher Vorschub geleistet ,
als Einhalt gethau hat , so ist dieselbe baldigst zu beseitigen .

Die Einrichtung von Schulen nach den Altenaer und

Frankfurter Lehrplänen hat sich belvährt . Der Versuch
soll nicht nur fortgeführt , sondern auch auf breiterer Grundlage
erprobt werden . —

» «

So »veit die neuen Grundsätze der Reform der höheren Schulen ,
die ja keine Reform im socialen , gcschiveige socialistischen Sinne ist .
Die höhere Schule bleibt ein Monopol der besitzenden Klaffe , die

Reform also eine interne Angelegenheit für die Sprößlinge der

Bourgeoisie .
Jin einzelnen bietet die Reforin etivelche Fortschritte . Dahin

gehört die Gleichberechttguug der verschiedoneu Lehranstalten , die
aus pädagogischen Gründen längst gelvünschte Beseittgung der

Abschllißprüfrmg . die größere Rücksichtnahme auf die körperliche Eni -

Wicklung u. a. in .
Dagegen sind die ungünstigen Einwirkungen der neu reichs -

deutscheu weltpolitischen Mode nicht zu verkennen , und die Bevor -

zugung der Geschichte des 19. Jahrhunderts »vird zu nichts andrem

führen , als z » der Verstärkung jenes Hurra - KnItuS , der schon jetzt
die höheren Schulen in civile Kadetteuanstalten verwandelt . Ein
Gran hellenischer Wahrheit ist »nehr »vert als ein Cenwer branden -

burgisch - prcußischer Geschichtslegenden . Vertiefung und Befreiung
wird die Reform in den Köpfen der heranivachsenden Bourgeoisie
nicht hervorrufen — sondern das Gegenteil , trotz oder »vegen der

mehr prakttschen Grundrichtung der „ reformierten " Bildung .

Ausland .

Portugal .
Ministerkrise . Die Minister der Finanzen und der öffentlichen

Arbeiten werden zurücktrete ». Es verlautet , Femando Mattoso »verde

zum Finaiizminifter , Mauoel Vargas zum Minister der öffentlichen
Arbeiten ernannt werden . —

Afrika .

Eine Reihe neuer Gefechte haben auf dem südafrikanischen
Kriegsschauplatz stattgefunden , die beiveisen , wie rührig die Beeren
sind und eine »vi « siaitliche Zahl von Slreitern ihueu noch zur Ver -

fiigung steht , trotz der Gefangennahme von 13 000 Mann , »vorunter
sich freilich auch eine ganze Anzahl von Personen befinden , die nie

gekämpft haben und iiur ihrer bloßen Vcrdächtigkeit »vegen ge -
fangen geiiominen worden sind .

Das „ Rcuicrsche Bureau " meldet auS Vrhburg vom 27 . No¬
vember : Die Garnison von Schweizerre » neke wurde von
einer Abteilung aus Vryburg e n t s e tz t- Die Boeren , welche den

Platz eingeschlossen hatten , leisteten einigen Widerstand , wurden aber



schli «blich mit Verluste » zurückgetrieben . Die Engländer hatten
drei Verwundete .

Dnsselbe Bureau meldet aus Kapstadt vom 80. November :
Oberst Meyrick bat mit einem Bataillon der Aeomanry am
25 . November Lichtenbura besetzt , ohne auf Widerstand zu stoßen .
hatte indessen zehn Meile » von der Stadt entfernt ein hart «
näckiges Gefecht mit 400 Boeren zu bestehen . — Die
Boeren entfalten im Bezirk von Stauderton große Thätigkeit .
Gestern fand nahe bei Standerton ein Scharmützel statt .

Von dem Verbleib der von Oberst Knox in „drei Teile
zersprengten " Kolonne Dewets wird heute ebenso wenig etwas ge -
meldet , wie über den Verbleib der in Dewetsdorp von den Boeren
gemachten 400 Gefangenen . Dewet scheint demnach wieder glücklich
entschlüpft zu sein .

Die Verlufte der Boeren .

Zwischen den „ Cape Times " und „ Het Zuidlvesten " , zwei in der
Kaplolonie erscheinenden Blatten, , herrscht Meinungsverschiedenheit
über die Verluste der Boeren . Die „ Cape Times " geben die Ver -
luste an Toten nach Informationen aus englischer Quelle auf
2448 an .

„ Het Zuidlvesten " stellt dieser Behauptung eine Berechnung nach
Angaben dcS Lehrers HondinS in Prätoria gegenüber , welcher als
Beamter unter Prof . Molcngraaf beim Juformationsbureau thätig
war , wo alle Legitimationslarten einliefe », die von englischer und
Boerenseite bei gefallenen Boeren gefunden wurden . ES fielen dem -
nach in den Schlachten bei : Elandslaagte 75 . Dundee 91 . Modder -
spruü 83 . Colenso 7. Stormberg , enz . 15. Belmont , Graspan ,
Modverriver 120 . Magersfontein 70. Spionkop 70. Kimberleh 30 .
Colesberg , Dordreckt , enz . 35. Ladysinith 115 . Mafcling 30. Paarde -
berg 30 . PieterS Hoogte 50. Abrahamskraal , enz . 25 . Wepener 15.
Spätere Gefechte knS August 154 . Total 1000 .

Profcstor Molcngraaff . der vor kurzem aus Südafrika zurück -
gelehrt ist und nunmehr in Bnstum bei Amsterdam wohnt , erklärt ,
daß die Gesamtverluste der Boeren an Toten bis zun , 4. Juni ( der
Tag vor der Besetzung PrätoriaS ) sich auf 1058 beliefen . —
Präsident Krüger erklärte , daß bei seiner Abreise ( von Loreii ? o
Marquez die Namen von 12 — 1400 Toten bekannt gegeben waren .
( Die Ausländer sind in diese Snmnie einbegriffen . ) —

'

Prozeß Sternberg .
26 . VerhandlungStag .

Der heutige » Sitzung wohnt der von seiner Krankheit genesene
Justizrai Dr . S e 1 1 o wieder als Verteidiger bei .

Der Vorsitzende macht bekannt , daß zwei aufgefundene RechnnngS -
bücher der Margarete Fischer überreicht worden sind . Tieselben
weisen recht erhebliche Einnahmen auf , z. B. 654 M. in einem Monat .
Tie AuSgabebücher sind nicht vorhanden . Unter den einzelnen
Beträgen , welche von dort verkehrenden Herren bezahlt worden
sind , befinden sich solche von 100 M. . 60 M. . 50 M. zc. Auch „ Ein¬
nahmen von Auta " kommen ziemlich reichlich vor . Die Angeklagte
Wender , die ein Drittel der Einnobinen erhalten hat , erklärt dieS
damit , daß das die Sunimen seien , die sie eingenommen hat , wenn
Fräulein Fischer nicht anwesend war .

Neue Widersprüche .

Zeuge Bergmann , von der Goldwaren - Firma Bein , ante , er -
ganz , seme früheren Aussagen noch durch einige Punkte , die darauf
schließen lasten sollen , daß der Zeuge Hofmeier doch mehrfach recht
viel Geld gezeigt habe und daß er eine Frau Kahn eines Tags zu
Frau Blümke geschickt habe , um sich eine Jacke machen zu lassen .
Ebenso sei ihm erzählt worden , Herr Hofmeier habe wiederholt
einen Herrn Paul Wohl zum Rechtsanwalt Dr . Wcrihauer ge -
schickt , um sich Beträge von 50 M. holen zu lafsem Ebenso habe
Herr Hofmeier ihm selbst Geld zur Etablierung eines Geschäfts in
Aussicht gestellt .

Zeuge Hofmeier erklärt die Aussogen deS Zeugen für durch¬
aus unwahr , bis auf die Thatsache , daß er Frau Kahn zu Frau
Blümke geschickt habe , um sich eine Jacke machen zu lassen , die mit
S M. bezahlt sei . Dies hatte den Zweck , den Ermittelungen zu
diene ». Frau Blümke hatte von diesem Zweck keine Ahnung . Die
Behauptung , daß er sich durch Herrn Wohl Summen von ,
Rechtsanwalt Dr . Wcrthauer habe hole » lassen , sei durch -
auö unwahr . Zeuge überreicht eine eidesstattliche Ver -
sicherung seiner �todkranken Frau , in welcher versichert
»vird , daß die Behauptungen des Zeuge » Bergmann über
die Anwesenheit LuppaS in ihrer Wohnung ebenso unwahr seien ,
wie die Behauptung , daß sie einmal einen Droschkenkutscher gefragt
habe , wer sei » Gast sei . und auf diese Weise den Namen Luppa
erfahren habe . — Zeuge Bergmann bleibt bei seinen Ve -
km, düngen .

Justizrat Dr . Seiko stellt fest , daß die Geschäftsbücher der
Margarete Fischer die kritische Zeit August —September vorigen
Jahrs nicht umfassein

Der Gifer deS Stierstädter .
Zeuge Karl M u n t h e hat auch ans Freundschaft für den An «

geklagten sich in der Sache Fourna ?on für eine Zurücknahme des
Strafantrags bemüht . Der Angeklagte Sternberg giebt al »
Beweisthema an : Der Zeuge solle beiveisen , daß hier jemand in
durchaus loyaler Weise ohne jemand zu einer unwahren AuS -
sage bewegen zu wollen , ohne Entgelt und nur ans freund «
licher Gesinnung sich für ihn bemüht habe . Der Zeuge soll ferner
bekunden , daß die Marie Fonrna�on , die er ( Sternberg ) angeblich
berührt haben sollte , dem Zeugen daS Geständnis abgelegt habe .
daß von ihr alles erlogen sei . Tann seien aber die Eltern , die
durchaus geneigt gewesen , den Strafantrag wegen Dcfloricrung
zurückzunehmen , plötzlich wieder feindselig geworden , und der Zeuge
habe die Ueberzeugung erhalten , daß dies auf den Einfluß Stier -
städters zurückzuführen fei . — Zeuge Munthe bestätigt dies . Al «
er zu Fonrna�onS gekommen , hätten ihm diese

'
erkärt , daß

es zu spät sei ; Tags zuvor sei Herr Stierstädter vier -
oder fünfmal dagewesen und habe gedrängt , den Straf «
antrag einzusenden . Am andern Morgen sei nach der
Mitteilung der Frau Fonrnason Herr Stierstädter schon wieder dort
gewesen und habe gefragt , ob die Anzeige weg ist . Er habe dgbei
gesagt , hier spiele wohl wieder das Geld eine Rolle und habe damit
gedroht , daß das Mädchen unter sitte » polizeiliche Kon »
trolle g e st e l l t werden würde . Die Fonniayon habe sich
dann in recht bösartiger Weife entpuppt und er habe den Eindruck
gehabt , daß dies eine Folge der Besuche des Herrn Stierstädter ge -
wesen sei . Der Zeuge erklärt auf Befragen , daß die Fourna ? ons im Laufe
von 14 Tagen etwa 520 M. erhalten haben und daß ihnen noch
1200 M. in Monatsraten in Aussicht gestellt worden seien . Man
habe in gemeinsamer Beratung , die zwischen ihn, , dem Angeklagten
Sternberg und Luppa stattgefunden , die Ansicht vertreten , daß . wenn
cS sich um einen Strafantrag wegen Deflorierung handele . eS nicht
unstatthaft sei , die Eltern zur Zurücknahme des EtrafantragS zu
bewegen .

Zeuge Stier st ädter bestreitet , daß er zur Abgabe dcS
Strafantrags gedrängt habe .

Wiederum der Maler .
Bei der Frage , ob noch ein zur Callis - Sache genannter

Zeuge geladen werden soll , erklärt der Staatsanwalt , daß der Fall
EalliS ausscheide , weil das Mädchen über 14 Jahr alt gewesen sei .
Auf den Zeugen wird verzichtet . Dagegen wird die Zeugin CalliS
nochmals vorgerufen und den beiden Mädchen Sauerman » und Else
Lehmann gegenübergestellt , die allerlei Mitteilungen darüber machen ,
was die

'
Collis über den „ Maler " nud ihren Verkehr mit

diesem erzählt haben soll . Die Collis , welche immer
wieder vom Präsidenten ermahnt wird , doch die Wahr «
heit zu sagen , bestreitet wiederum einige Behauptungen
dieser Zeuginnen , eine Einigkeit darüber ,st nicht zu er «

zielen . Die Collis wird wiederholt anfs genaueste befragt , was sie
Über den „ Maler " aussagen könne ; sie müste , wie ihr vorgehalten
wird , doch wissen , wer cS fei , da sie doch zi�egebenennaßen
mindestens einmal im Auftrage der Fischer einen Rohrpostbrief
an den Mann auf die Post getragen habe . Die Callis behauptet

trotz aller Vorhaltungen seitens des Vorsitzenden , daß sie
die Adreste nicht mehr wisse , da sie sich dieselbe nur ober -

flächlich angesehen habe . Es wird ihr weiter vorgehalten , daß nach
ihrer eignen Aussage die Fischer , sobald auf die Modell - Aunonce sich
Mädchen gemeldet hatten , einen Brief geschrieben und dann der Herr
gekommen sei . Frl . Fischer habe ihr gesagt , daß dies ein reicher
Herr aus Frankfurt a. M. fei . Der Vorsitzende weist darauf hin , daß
Angekl . Sternberg auch aus Frankfurt a. M. fei , der Angeklagte erwidert ,
daß bei den verschiedensten Gelegenheiten die Fischer festgestellter -
maßen immer nur von dem Maler auS „ Frankfurt a. O. " gesprochen
habe . Er sei außerdem seit 30 Jahren in Berlin und die Fischer
werde schwerlich gewußt haben , daß er in Frankfurt a. M. geboren
fei . Es werden noch zahlreiche Kreuz « und Querfragen an die

Zeugin CalliS gerichtet , um herauszubekommen , ob sie nicht etwa
doch wisse , wer der Maler und ob es etwa der Angeklagte Stern -
berg gewesen fei . Als Ergebnis dieser langen Fragenreihe
stellt Rechtsanwalt Dr . S e l l o die Meinung der Zeugin Collis da -
hin fest : Sie hat mit einem Mann , der auch bei der Fischer ver -
kehrte , bei der Frau Krüger verkehrt . Dieser Mann habe sich Willy
Stein genannt und sie habe auch von ihm einen Brief aus Frank -
fnrt a. M. erhalten . Dieser Mann — der nicht Sternberg sei —

fei derselbe , den ihr die Fischer al « den „ Maler " bezeichnet habe .
Die nächste Zeugin . . Fräulein Katharme Liebert , die Ver -

lobte de ?

Rechtsanwalts Dr . Möhring ,
wird darüber vernommen , ob von feiten des Dr . Möhring irgend
welche Beeinflussungen stattgefunden haben . Sie bestreitet dies und
weiß nur . daß es sich einnial darum handelte , einer ihrer Ver -
wandten , die in ärmlichen Verhältnissen lebe , eine Geldimterstiitznng
zukommen zu lasien . Da habe Dr . Möhring gesagt , sie könne sich
20 M. verdienen , wenn sie ' mal Frau Hnth aufsuchte und sich nach
der Frieda Woyda erkundigte . Da Dr . Möhring bei seiner Aussage
auch bekundet hatte , daß Fräulein Liebert als Besitzerin einer
Liqueurfabrik die Absicht habe , Filiale » auch in Holland zu errichten
und er gesprächsweise der Frau Hausman » in Aussicht gestellt habe ,
daß sie eine solche Liqucurstube in Holland überiiehmen löuute , so
wird die Zeugin auch über diesen Punkt vernommen . Es ergiebt
sich , daß die Zeugin die Inhaberin der bekannten in Friedenau
stationierten Liqueurfabrik „ Lieberts Boonecamp of Maagbitter " ist ,
welche von einem Direktor und einem Hansdiener betrieben wird
und monatlich etwa 1000 Liter fabriziert . — Dr . M ö h r i n g
wiederholt , daß cS beabsichtigt sei , Filiale » in verschiedenen Ländern ,
auch in Holland , zu begründen .

Frau Liebert . die Schwägerin der Vorzeugin , ist die von
dieser genannte arme Verwandte . Nach ihrer Bekundung , die bei
der leisen Stimme der Zeugin » ur zum kleinsten Teil verständlich
ist . hat ihre Schwägerin sie ciiitL TagS zu sich vestcllt und sie
gcftagt . ob sie recht viel Geld verdienen wolle . Sie habe sie
dann in das Zimmer des Dr . Möhring geleitet und dieser
habe vorn Prozeß Sternberg gesprochen und ihr nahe
gelegt , daß sie doch zu Frau Hnih gehen und da ? Gespräch
ans die Frieda Woyda bringen möge . Diese Frieda »mißte
als Lügnerin hingestellt werden . ' denn sie sei die HanptbelastungS -
zengin , Sternberg fei unschuldig , die Bankiers seien neidisch , weil
er so früh Bankier geworden ser , die Polizei lreibe die ganze Halb -
ivelt zusammen, um Sternberg zu rriinicren , derselbe sei aber gesetz -
sich nicht strafbar , wem , sie die erste gute Nachricht bringe .

'
dau »

iverde sie ein paar Hundert Mark bekommen , für solchen ' Freund ,
Ivo man nachher Tansende bckoimne , könne man schon
einige Wege gehen zc. zc. Dr . Möhring babe ihr auch ge¬
sagt . er führe während der lintcrinchimg die Bücher und die Kasse ,
sie solle sich ein Zimmer in der Nähe von Hnth » mieten und ivenn
sie seidene Kleider brauche , solle sie nur Geld fordern . Die Zengin
hat , wie sie bestätigt , von Dr . Möhring 20 M. erhalten , sie bal aber
die Hnths überhaupt nicht anfgesiicht . iveil ihr Mann und ihre Ver -
wandle » geraten haben , sich nicht cinznniischen . Durch eine Reihe
von Fragen der Verteidiger wird festgcsicllt , daß die Zeugin ,
die noch Über verschiedene Phasen miS ihrer Familien¬
geschichte bekundet , Herrn Dr . Möhring und der Vorzeugin feindlich
gesiiint ist .

Nach der Pause wird der Kmifmaim Hugo Arndt

( der Herr rL. der „ StantSbürger - Zeitnng " )
vernonuneu : Er kenne ein Frl . Platho , welche nack, der ersten Ver -
Handlung des Stcrnberg - PrvzeffcL ihn aufgesucht habe . Der ver -
storbene Bater des Frl . P. sei Danlicr gewesen und nach dcfic »
Tode fübre sie dos Geschäft unter der Firma I . Platho , Unter den
Linden 16. weiter . Er selbst betreibe Tcrroingcschäfte nud konnnc
in dieser Eigenichast öfter in das- . Bureau deö Frl . Platho . Dort
sei öfter über den Prozeß Sternberg gesprochen und er habe innner
den Staiidpmikt vertreten , daß er vom morasischeii Standpnnkt das

Verhalten des Herrn Sternberg sehr mißbillige . Fräulein Platho ,
die ans geschäftlichen Beziehungen ihres Vaters Herrn Sternberg
kenne , habe dagegen den Standpunkt vertrete », daß sie felscufest von

Sterilbergs Unschuld überzeugt sei . Nach dem ersten gegen Sternberg
ergaiigencii Urteil habe sie den Zeugen gefragt , ob er nicht dafür
sorgen könne , daß eine Begnadigung eintreie . Fräulein Platho
babe gewußt , daß er geschäftlich einen Herrn kenne , der
Konnexionen nach oben hin habe . Der betreffende Herr habe gesagt .
daß er . che er ein Begnadignngsgcsnch einreiche , doch zunächst
Kenntnis über die Vorgänge in , Prozeß , über Herrn Sternberg « Vor -
leben erlangen müsse . Fräulein Platho sei dann mit ihm eines

TagS zuin Direktor Luppa gegangen und dieser habe gesagt , er werde
sich bei Herrn Sternberg darüber erkundigen , wie er sich zu der
Sache stelle . ES sei da » » der Bescheid gekommen , daß , Herr
Sternberg damit einverstanden sei , daß ein

Gnade , igesuch

eingereicht werde , alle weiteren Verhandlungen sollten jedoch durch
den Rechtsanwalt Werthaner geführt werden . Was Fräulein Platho
betrifft , so bin ich überzeugt , daß ihr nur reelle Absichten i »»e

wohnten . Ehe wir zrm , Dr . Werthaner gingen , fragte ich Fräulein
Platho noch einmal : „ Sagen Sic mal Fräulein , ich kann mir nicht
helfe », aber die Sache ist doch etwas unsauber , ich bin ein ver -
hcirateter Mann in gesetzten Jahren , Sie könnten wohl Vertrauen

schenken und mir sage, », wie Sie zn dem

kolossalc « Jntercffe für Steniberg
kommen . Darauf erwiderte mir Fräulein Plalho , daß es lediglich
Dankbarkeit sei . welche » sie gegen Sternberg hege . Sternberg habe
ihrem Vater und ihrer Familie viele Wohlthatei , erivicsen . als ihr Vater

auf dem Sterbebett gelegen habe , habe Sternberg ihn noch aus der
Not geholfen .

Dr . Werthaner habe dann - einmal den Wunsch ausgesprochen .
ihn bezüglich deS Gnadengesuchs zu sprechen , „ nd so sei er eines

Tags zn Rechtsanwalt Werthauer gegangen . Nun wurde z » gleicher
Zeit da « Frl . Pfeffer gesucht , und Frl . Platho interessierte sich
sehr dafür . daß diese ermittelt werde . Als er bei Herrn
Dr . Werthaner wartet « . sei plötzlich eine Dame eingetreten ,
nud einige andre dort wartende Frauen hätten gesagt :
Ah. da ist ja Fräulein Pfeffer . Die Frauen hätten sehr leb -

hast auf die Pfeffer eingesprochen , warum sie denn so gehässig gegen
Sternberg sei , sie solle doch etwas günstiger zu demselben sich stellen .
Fräulein Pfeffer sei sehr erregt geworden und da wurde die Thür auf »

gemacht und er zum Dr . Werthaner hineingerufcn . Dr . Werthauer
habe ihn gefragt , wer sein Vertrauensman » sei , er habe dessen Namen

aber verweigert , es sei dann über da « Giiadengesnch gesprochen worden ,
der Zeuge habe aber gesagt : DaS sage ich Ihnen gleich , mein Ver «

trauenSmann läßt sich keine Vorschriftev machen , wie er daS Gnaden «

gesuch anzufangen bat . Darauf habe Dr . Werthaner gesagt : ES

komme vorläufig nicht ans die Begnadigung an , die Hauptsache sei

vielmehr die Revision . „ Wenn Sie — so habe er gesagt — so hohe

Verbindungen haben , de » Namen will ich gar nicht wissen , so sehen
Sie dock einmal zu . ob eS ihm nicht möglich ist , sich an die

Oberstaatsanwälte Wächter und Jseubiel heranzumachen ,
um dafür zu sorgen , daß durch die Revision die Sache in die Vor «

tnstanz zurückkäme und daß Staatsanwalt Dr . Ron , en be «

e i t i g t werde . " Der Zeuge behauptet , er habe gesagt , daß fein
Mann zu solchen Dingen nicht zu haben sei . er sei für Begnadigungs «

gesuche zu haben , nicht aber für so etwas und wenn er seinem Herrn
damit komme , würde er ihn gewiß die Treppe hinabwerfcn . Er habe
aber sein Notizbuch herausgenommen und sich die Namen der
beiden Oberstaatsanwälte aufgeschrieben . Am nächsten Tage
habe er Fräulein Platho aufgesucht und ihr empört er -

zählt , was Dr . Werthauer für Anforderungen gestellt habe .
Frl . Platho habe ihm erzählt , durch Herrn Luppa seien für die Dienste
50000 M- bewilligt worden , die sie sich teilen wollten . Aus den
weiteren Velunduiigen geht hervor , daß nach den Abmachungen
Herr Sternberg für seine Begnadigiuig , das heißt Umwandlung
der Gefängnisstrafe in eine Festungshaft beziv . in Geldstrafe eine
Summe von

300 000 bis 500000 M .
für wohlthätige Zwecke stiften wollte . Der Zeuge protestiert dagegen ,
daß Dr . Werthaner ihn hinaußgewiesen habe ; davon sei keine Rede .
er habe sich vielmehr ganz ruhig empfohlen. Auf Befragen erklärte
der Zeuge , daß außer der Mittelsperson , von der er gesprochen , noch
eine andere Mittelsperson vorhanden sei , au welche sich die erstere
erst Ivenden mußte . Frl . Platho sei mit ihm selbst zu dieser
Mittelsperson gegangen und zu dieser sei daS Gnadengesuch, welches
vom Rechtsanwalt Dr . Wcrthauer abgefaßt worden sei, gebracht
worden . Dort sei es liegen geblieben . Jnstizrat Dr . Sello richtet
an den Zeugen die Fraget ob er schon früher einmal mit
Dr . Wcrthauer zu thun gehabt Hobe. Der Zeuge er -

widert , daß die ? einmal der Fall gewesen sei . zu irgend einer

Zwisti gleit sei eS zwischen ihnen aber nicht gekommen . Der Zeuge
habe keine Sympatie für Dr . Werthauer gehabt , er habe Frl . Platho

gesollt . Fräulein , lassei » Sie die Finger davon , Sie fliegen bei der

Sache hoch , Dr . Werthauer wird sich Sternberg gegenüber mit fremden

Federn schmücken . Justizrat Dr . Sello fragt den Zeugen femer , wie

seine Mitteilungen zur
Kenntnis der „ Staatsbürger Zeitung "

gekommen seien . — Der Zeuge erwidert : „ Durch mich "
und aus das weitere Befragen , welche Beweggründe
ihn geleitet hätten , erklärt er , daß er i sich darüber

geärgert habe , daß in dieser Verhandlung gerade vom Dr . Werthauer
ein Beamter fortwährend angegriffen wurde , der seines Erachtens
nach nur seine Schuldigkeit gethau habe . Er habe sich gesagt , daß
es doch unerhört sei , wenn dies seitens eines Verteidigers geschähe ,
der selb st BestechungSversuche gemacht ha b e. Ob -

gleich er zur Volkspartei gehöre , habe er sein Material zunächst dem

„ Vorwärts " unterbreiten
wollen . .

Im „ Vorwärts " habe man ihm gesagt , er solle alleS schriftlich

aufsetzen . Er habe es gethan , sei aber > als er am nächsten Tag
wieder zum „ Vorwärts " kain , abschlägig beschieden worden . Man habe

ihm gesagt , er solle sich an den Vorsitzenden des Ge -

r i ch t S iv e n d c >i. So fei er dann zur „StaatSbürger - Ztg . " ge -

gangen uiid habe dort Mitteilungen über die Borgänge gemacht .
Die Schlußivcndliiig des Artikels rühre nicht von ihm her , er glaube
auch nicht , daß er diese Schlußfolgerungen gemacht habe . Räch der

Behauptung des Zeugen habe Frl . Platho auch ein Verzeichnis
der Senatsmitglieder des Reichsgerichts im Besitz
gehabt . — Auf Befragen des Justizrats Dr . Sello beleimt sich der

Zeuge zum Verfasser eines dem Staatsanwalt zugestellten

anonymen , mit verstellter Handschrift geschriebenen Briefs , in welchem
er den Rechtsanwalt Dr . Werthauer verdächtigte , auf die Pfeffer

eingewirkt zn haben . Der Zeuge erklärt dies damit , daß er zu
seiner Verivunderung in den ersten Zeitungsberichten gelesen habe ,
daß Frl . Pfeffer angeblich wieder nicht zu finden sei . während er sie
doch ohne Schwierigkeiten selbst m de », Werthauerschen Bureau

getroffen habe . — Jnstizrat Dr . Sello : Hat der Zeuge noch
einen zweiten

ououyme » Brief
geschrieben . — Zeuge : Jawohl , ich habe einen solchen Bnef an
den StaatSanwaltschastsrot R o »n e n gerichtet , in welchem ich ihn
daran erinnerte , daß . wenn er nicht dem Grundsatz huldigte ,
„ tonjours et » vedette " , so würde ihn , der fette Bissen wohl e»t -

gehen . — Rechtsanwalt Dr . Sello : Wann war das ? — Zeuge :

Im Juli oder August . — Verteidiger : Was veranlaßte Sie zu
diesem Brief ? - Zeuge : Weil mir schon zu Ohren gekommen
war , daß die vcriuitwcle

Frau RegiernngSräti » v. Gräfe
mit dem Oberstaatsanwalt Jsenbiel in Verbindung getreten
war . — Dr . Sello : Woher wußten Sie denn das ? — Zeuge :
Von Frl . Platho . — Dr . Sello : Hatte Ihnen denn Frl . Platho

gesagt , doß sie sich ihrerseits mit Fra » Geh . Rath v. Gräfe in Ver -

biiid ' niig gesetzt habe ? — Ja wohl I Der Zeuge behauptet auf
weiteres

'
Befragen , daß Frl . Platho einen Brief von der Frau

v. Gräfe erhalte » habe , wobei diese ihre Unterschrift aber sehr ver -

schuörkelt und unleserlich gemacht habe , damit Herr Dr . Werthaner
sie nicht erkenne . Der Zeuge bleibt dabei , daß in

de », Brief der Frau von Gräfe behauptet worden sei ,

sie sei schon mit Dr . Jsenbiel i » Verbindung

getrete » . Als Dr . Jsenbiel auf Reisen gegangen war . habe
Fräulein Platho verschiedene Reisen in v - Zügen im Interesse
Sterilbergs gemacht . Fräulein Platho habe ihm auch den Namen

des Referenten genannt , der im Sternberg - Prozesse beim Reichs -

gericht mitgewirkt habe , er sei ihm aber entfallein Frl . Platho habe
ihm ober erzählt , daß sie auch dem Dr . Wcrthauer den Namen des

Rescreute » niitgeteilt habe .
Justizrat Dr . Sello hält eS doch für sehr auffallend , daß der

Zeuge in seinem anonymen Brief an den Staatsanwalt doch auch
noch — ohne Kenntnis davon zu haben — direkte Einzel -
heiten bezeichnet Hobe , nach welchen Richtungen hin der

Rechtsanwalt Dr . Werthaner angeblich auf die Zeugm Pfeffer ein -

gewirkt habe . In dem Briefe stehe ausdrücklich , daß auf Fräulein
Pfeffer dahin eingewirkt worden sei , Frieda Woyda und Fräulein
Clara Fischer zu bestinuncn , ihre frühere b e l a st e » d e AuS -

sage zurückzunehmen und zu Gunsten SternbergS auS -

zusagen . — Ter Zeuge erklärt , daß er eS für ungeheuerlich erachtet
babe , daß man die Pfeffer nicht finden könne und er sie doch bei

Dr . Werthaner getroffen habe . Er habe von Fräulein Platho er -

fahren , wie ans Fräulein Pfeffer eingewirkt worden .
Staatsanwalt Braut : In dem ersten anoilymen Brief an

Dr . Romen haben Sie auch geschrieben , daß während der Sommer¬

reise des Dr . Nomen ein Entlassungsgesnch für den Angeklagten ein -

gereicht werden solle in der Hoffnung . daß in der Zwischenzeit
vielleicht ein nicht so informierter Vertreter de « Staatsanwalts
Dr . Romen sich überrumpeln lasse . Nun ist thatsächlich in jener
Zeit ein Entlasiniigsgesuch eingereicht worden . Wußten Sie denn
etwas davon ? — Z e u g e : Ich hatte von Fräulein Platho gehört ,
daß Frau v. Gräfe gesellschaftlich schon bei Herrn Dr . Jsenbiel
sich ftir die Unschuld Starnbergs ausgesprochen habe und

habe dann auch von Frl . Platho gehört , daß ein Entlassungsgesuch
eingereicht werden würde . Cr habe sich genau zu infonmeren ge -
sucht , weil es ihm so vorkam , als ob Frl . Platho thatsächlich auf
verbotenen Wegen gehe, und da er glaubte , daß das

gesamte deutsche Volk .
erfahren müsie . ob eS wirklich möglich sei , daß deutsche Richter be -

eiuflutzt werden köliuan , habe er die Mitteilung gemacht . — Der

Zeuge erklärt auf Befragen , daß er bon der „ StaatSb . - Ztg . " keinen
Pfennig Honorar erhalten , ein solches vielmehr direkt abgelehnt habe . —

Jnstizrat Dr . Sello stellt fest , daß der Zeuge im ganzen vier

anonyme Briefe , an Dr . Romen , Direktor Müller , Kriminal -
kommiffar v. TrcSckolv und Herrn Stierstädter geschrieben hat und

behauptet , daß in den Briefen die Handschrift mehrfach verstellt
war . — Staatsanwalt Braut : Hat der Zeuge die bestimmte Er -

innenmg . daß in dem Briefe von Fran v. Gräfe stand , sie sei mit

terrn
Dr . Jsenbiel in V e r b ist d n n g getreten ? —

enge : Ja . — Staatsanwalt : Ist in diesem Briefe
näher bezeichnet gewesen , in welcher Weise Frau v. Gräfe mit

Herrn Oberstaatsanwalt Dr . Jsenbiel in Verbindung getreten ist ?
— Zeuge : Nein . Frl . Platho habe ihm einmal gesagt , daß
Frau v. Gräfe doch mit Dr . Jsenbiel in Verbindung getreten sein
müsse , denn sie habe erst den Referenten deS ReichSgerichts - Senats
falsch genannt , dann aber bald den richtigen Namen genannt .



Rechtsanwalt FuchS : Herr Zeuge , ich ersuche Sie nun , mir
den Namen Ihres Gewährsmannes zu nennen . — Der Zeuge erwidert .
daß er dies nur notgedrungen thun würde . Da der Verteidiger auf
seiner Frage beharrt , beschließt der Gerichtshof die Zulassung der
Frage . Der Zeuge erklärt , es fei der Vorsitzende der frei «
willigen Sanitätskolonne ,

Bankier Fritz BerendS
in der Kurfür st en st raße . — Rechtsanwalt FuchS : Haben
Sie dem Fräulein Platho mitgeteilt , daß Sie ihre Mit

teilungen durch anonyme Briefe weitertrugen ? � Zeuge :
Nein . — Rechtsanwalt FuchS : Also Sie behaupten , daß
Sie in dieser Sache nur im Interesse des deutschen
Volks thätig gewesen sind ? — Zeuge : Jawohl .
Rechtsanwalt Fuchs : Schließlich haben Sie aber doch 80 000 M.
gefordert ? — Z e u g e : Ja . Es wurde mir gesagt , ich sollte eine
Forderung — etwa 30 000 M. — stellen , ivorauf ich entgegnete .
wenn einmal gefordert werden solle , so könnten es auch 50000 M.
sein , ich wolle dann aber mit Frl . Platho teilen . — Rechtsanwalt
Heinemann richtet an den Zeugen die Frage , wer die erwähnte
zweite Mittelsperson sei . Der Zeuge erklärte , daß er die zweite
Mittelsperson nicht kenne .

Zeuge Rechtsanwalt Dr . Werthauer :

Ich habe schon Gelegenheit gehabt , zu erklären , daß da ? , wo -
mit mich der Artikel inkriminiert , vollständig unrichtig ist . Ich be -
stäsige hiermit , daß diese Angaben vollständige Verleumdungen sind ,
Verleumdungen gewöhnlicher Art . Eines Tags ist Frl . Platho in
meine Sprechstunde gekommen und habe ihm gesagt : eS habe sich
ein Mann Namens Arndt ihr oder Herrn Luppa genähert
und gesagt : es würde so viel Geld in der Sternbergschen
Sache ausgegeben , ob er denn nicht auch etwas verdienen könne .
Der Mann habe gesagt, er könnte sich auch sehr nützlich machen ,
denn er habe einen Hintermann , der so hohe Beziehungen habe ,
daß Herr Luppa durch ihn alles erreichen könnte . Herr Luppa trug
sich damals mir dem Gedanken , daß ein Begnadigungs -
gesuch von Frau Sternberg veranlaßt werden müßte nnd
zwar so rechtzeitig , daß , wenn etwa das Reichsgericht die
Revision zurückweisen sollte , das Gesuch schon im Kabinett
liegen müßte . Der Hintennann des Herrn Arndt ver -
lange für seine Bemühungen 500 000 M. für wohlthätige Zwecke, die
er selbst bestimmen wolle . Wenn er den hohen Stellen , zu denen
er Beziehungen habe , zeigen könne , daß er wieder einmal für wohl -
thätigeZwecke eine so große Summe beschafien konnte , so würde das seine
Beziehungen kräftigen . Ich habe mich mit der Begnadigungsfrage
nicht befassen wollen , da nach Ansicht der Verteidigung die Revision
unzweifelhaft aus den geltend gemachten Revisionsgründen durch -
gehen mußte . Fräulein Platho ging dann wieder von wir weg .
Darauf kam anfangs Juni Herr Ämdt , den ich nicht kannte , zu mir .
Es ist unwahr , daß ich Herrn Arndt erwartet habe . Fräulein Platho
hat ihm vielleicht meine Sprechstunde genannt . In jener Zeit waren
um die Zeit der Sprechstunde täglich 15 —20 Personen im Warte «
zimmer . Wenn Herr Arndt darunter ivar , so ist er nach der Reihe
abgefertigt , wie jeder andre . Herr Arndt hat nun in den anonymen
Zuschriften , die ich — wie ich jetzt anerkenne —

zu Unrecht Herr » Stierstädter
zur Last legen zu müssen glaubte , behauptet , daß ich Frl . Pfeffer
beeinflußt habe . Ich war damals in der Sitzung darüber schon sehr
empört und Frl . Pfeffer hat hier unter ihrem Eide dies für eine
Gemeinheit erklärt . Da Herrn Arndt dies inzwischen bekannt ge -
worden , dreht er die Sache jetzt so um . daß Fräulein Pfeffer
in meinem Bureau beeinflußt worden sei . Justizrat Dr .
S e l l o läßt feststellen , daß der Zeuge in seinem anonymen
Briefe davon gesprochen habe , daß Dr . Werthaucr „teils
selbst , teils durch andre eingewirkt " habe . Der Zeuge erklärt :
es sei so sein Gefühl gewesen . — Zeuge Dr . Wcrthauer fährt fort
Ich habe Frl . Pfeffer an jenem Tage nicht zu mir bestellt , sie kam
aus eignem Antriebe , um zu bitten , daß sie in dem Prozeß doch
nicht als Zeugin auftreten müsse . Herr Arndt kam zu mir herein .
das Gespräch mit ihm . was mir damals überaus gleichgültig
erschien , hat höchstens ein paar Minuten gedauert , ich kann wörtlich
dieses Gespräch , daß ich ohne Absicht und ohne Arg geführt , natür -
lich nicht wiedergeben . Dem Sinne nach sagte Herr Arndt etwa :
« Ich komme im Austrage des Fräulein Platho in der Begnadigungs -
angelegenheit , ich höre , daß Sie darüber zu bestimmen

'
haben und

möchte Sie bitten , mich darin zu unterstützen , daß ich die

25 000 M . verdiene . "

Ich antwortete ihm klipp und klar : Ein Begnadigungs -
gesuch sei in diesem Stadium gänzlich überflüssig , das
würde vielleicht am Platze sein , wenn ein Jahr der
Strafe verbüßt wäre . Herr Arndt verwies darauf auf feine hohen
Beziehungen und nannte den Namen Fritz Berendts , wobei er sagte ,
daß dieser ebenso wenig ein pekuniäres Interesse habe , wie Fräulein
Platho , daß er aber verdienen wolle . Er hob immer wieder seine
hohen Beziehungen hervor . der Herr habe Beziehungen zum Haus -
Ministerium und zu hohen Beamten , ob er denn nicht
irgendwie eingreifen könne . Ich habe ihm geantwortet .
daß es ja hirnverbrannt wäre . anzunehmen , daß irgend
welche Beamte auf die Richter in Leipzig einwirken
könnten , und kann dabei wohl gesagt haben : Das geht nicht und
wenn Sie das ganze Reichsgericht oder die ganzen Beamten in der
Tasche hätten . Jedenfalls habe ich den Mann nicht darüber in Zweifel
gelassen, daß ich die ganze Begnadigungssache für unnütz halte .
Dann ist der Mann weggegangen und hat sich am nächsten Tage bei
Frl . Platho bitter darüber beschwert , daß ich ihn so abweisend be -
handelt habe . Ich habe deni Manne sofort angesehen , daß er gar keine »
hohen Hintermann besitze , und als er auf nieine Frage den Herrn
Berendts genannt hatte , habe ich sofort gewußt , daß er lediglich einer
der vielen Leute ist . die in dieser Sache etwas verdienen ivollten .
Zeuge Arndt bestreitet entschieden , den Namen Berendt genannt
zu habsn . — Rechtsanwalt Dr . Werthauer : Der Mann hat
sogar gesagt , sein Hintermann habe den indischen Elefantenorden oder
dergleichen . — Zeuge : Das ist unwahr . — Dr . Werthauer :
Der Mann , der sich bei Frl . Platho über mich beschwert hat , ist trotz -
dem weiter gewillt gewesen , für die Begnadigungssache zu wirken .
Herr Luppa toll an dem Gedanken des

Gnadengesuchs festgehalten

haben . ES ist dann auch ein solches gemacht worden . Ich habe
dabei nicht mitgewirkt , da ich Gnadengesuche überhaupt nicht als
eine AmtSthätigkeit erachte . Ob dies Gesuch , welches nur ganz all -
gemein gehalten sein konnte in Herrn Luppas oder in meinem
Bureau zu stände gekommen , weiß ich nicht . Ich habe das Gnaden -

gesuch nie gelesen . Herr Arndt ist » uu weiter mit Fräulein Platho
in Verbindung geblieben , um die 50 000 Mark möglicherweise zu
verdienen . Da ist dann den , Fränlein Platho der ' thörichte Ge -
danke gekommen , das Reichsgericht könnte nicht bloß frei -
sprechen oder verurteilen , sondern es könnte auch im Falle einer Ver -

urteilung den Tenor so fassen , daß er einer Begnadigung günstig sei .
Man hat dann den

Wahnsinn so weit getrieben ,

anzunehmen , mait könnte vielleicht den sieben Richtern in Leipzig
Begnadigungsgesuche unterbreiten und Frl . Platho hat dann wohl
die Namen der Richter ermittelt , in der Meinung , daß ihnen Besuche
im Interesse der Begnadigung zu niachen wären . Ich stehe diesen
thörichten Ansichten und Unternehmungen völlig fern und mit ihnen
in gar keiner Verbindung . Diese Rainen soll Fräulein Platho auf
ein Schriftstück geschrieben haben . Das ist das , was die „ Staats -
bürger - Ztg . " als ihr Material betrachtet und welches Gegenstand
eines neuen Leitartikels werden soll . Diese Dinge habe ich erst
von Fräulein Platho bezw . Luppa erfahren . Ich bin in der
Sternbergschen Sache vor dem Revisionstermin

nie in Leipzig gewesen, !
ich habe über diese Angelegenheit nie mit den Reichsgerichtsräten ,
ebensowenig mit den Oberstaatsanwälten Wachler und Dr . Jsenbicl
gesprochen . Was Dr . Romen betrifft , so habe ich keinerlei Anlaß
gehabt , zu wünschen , daß ihm die Sache Steruberg ge -
nommen würde — ganz im Gegenteil ! Den Namen der Frau

v. Gräfe habe ich nie gehört , ich habe die Dame nie

gesprochen , ihre Existenz nicht gekannt . Frl . Platho ist eine hoch
ehrenhaste Dame aus tadelloser Familie . Sie ist Feuer und

Flamme für Herrn Sternberg , den sie für einen Unschuldigen hält ,
nach meiner Ueberzeugung ist sie lediglich bethört von Leuten , die
Geld schlucken wollten und dazu rechne ich auch Herrn Arndt , der in
allen diesen jetzt von ihm getadelten Dingen sehr eifrig war .

Zeuge Dr . Werthauer meint , daß Arndt ein Mann sei , der
eine besondre Empfindlichkeit besitze und ihm wohl wegen der Ab

Weisung unfreundlich gesinnt sei . Er glaube ferner , daß
die Namen der Oberstaatsanwälte Dr . I s e n b i e l und

Wachler nur hineingezogen worden seien , um den
Artikel zugkräftiger und für die Straße verkaufsfähiger
zu machen . Was die Entlaffungssjesuche betreffe , so habe die Ver -

teidigung solche während der Ferien etwa alle drei Wochen ein -

gereicht , da dann doch häufiger eine neue Besetzung der zuständigen
Kammer stattfände und man nicht wissen konnte , wie andre Richter
sich zu dem Antrage stellen würden .

Der Zeuge Arndt behauptet , daß die Angabe Dr . WetthauerS ,
er sei in der Sternbergschen Sache nie in Leipzig gewesen , au
Unwahrheit beruhe .

Da der Zeuge Hoffmeier sich — wie eS heißt — krankheitS
halber entfernt hat , so bricht der Präsident die weitere Erörterung
diese ? Falle ? ab und schließt die Sitzung um 5 Uhr .

Am Montag findet keine VerhandluiP statt , sondern sie
wird erst am D. i e n S t a g vormittag 91/ * Uhr wieder aufgenommen
werden .

VevTammlungen .
Im Wahlverein für den dritten ReichStagS - WahrkreiS

hielt Dr . Steiner am Mittwoch einen naturwissenschaftlichen Vor¬

trag . Er gab eine Darstellung der modernen Entwickelungslehre und

kennzeichnete im Anschluß an die Besprechung des Häckelschen Buchs
„ Welträtsel " die Angriffe , welche dieses Werk von theologischen und
andren Gegnern der modernen Naturwissenschast erfahren hat . An
der Diskussion beteiligte sich ein junger Theologe , der dem Vor

tragenden in einigen Punkten Oppositton machte , sowie ein Doktor ,
weicher demgegenüber den naturivissenschaftlichen Standpuntt vertrat .
Die Ausführungen des letzteren wurden ebenso wie die vom Refr
renten vorgetragenen Anschauungen mit lebhaftem Beifall auf

genonimen .
Die Glasschleifer hatten am Freitag eine öffentliche Ver

sammlung , um über : „ Das Entgegenkommen der Ber -
liner Glasschleiferei - Besitzer auf unseren Lohn -
t a r i f "

zu beraten . Wie der Verlauf der Versammlung zeigt ,
konnte das Wort „ Entgegenkommen " nur ironisch aufgefaßt werden ,
denn die Prinzipale hatten sich in keiner Weise entgegenkommend
gezeigt . Der Fabrikant M a t t h e S hatte rundweg erklärt , daß er
keine Verbändler mehr beschäftigen wolle . Auf eine Beschwerde , die

hiergegen beim Vorstand des Bunds der Glasschleiferei
besitzer seitens der Vertrauenspersonen der Arbeiter ein -

gereicht wurde , erklärte dieser : er könne Matthes nicht
dazu zwingen , daß er nur Verbändler beschäftige . Auf eine »
Brief , in welchem der Vertrauensmann darauf hinwies , daß dieses
ja gar nicht verlaugt werde , erfolgte eine nichtssagende , ausweichende
Antwort . In den Vereinbarungen , die im Mai d. I . mit dem Bund
getroffen worden sind , wurde festgelegt , daß im November
eine gemeinsame Sitzung zur Beratung des Tarifs stallfinden
sollte . Bis jetzt haben die Arbeitgeber ' keine Neigung gezeigt ,
sich mit dem Tarif zu befassen . Der Referent sowie
auch der Vorsitzende forderten wiederholt und energisch die an -
w e s e n d e n Prinzipale und besonders den Vorsitzendendes
Bundes , Herrn Koch , auf , sich zu der Sache zu äußern . Endlich
erklärte der letztere , er sei nicht vorbereitet , hier eine

Ansprache zu halten — er sei nur in der Versamni -
lung , um zu hören . <!) Diese Worte riefen einen scharfe »
Protest in der Versammlung hervor . Es wurde beschlossen , diesen
Punkt zu schließen und in einer späteren Versammlung zu beraten .
Darauf hielt R o s e n o w einen mit Beifall aufgenommenen Vor
trag über : „ Die politischen Patteien , der Reichstag und die Arbeiter

klasse ".

Die Korbmacher hielten am 26. d. MtS . ihre regelmäßige
Mitglieder - Versammlung ab . Der Obmann teilte mit . daß ein Teil
der llnternchmer in der Kngelkorb - Branche einen Lohnabzug vor -

genommen hätten mit der Motivierung , daß keine Aufträge vor -
lägen . Die Kollegen wollen sich einen Abzug von dem Lohn , der
ihnen ini September nach vierzehntägigem Streik zugestanden wurde ,
nicht gefallen lassen ; sie würden versuchen anderweitig unterzukommen .
Es niackie ihni ( dein Obmann ) ein besonderes Vergnügen , öffentlich
festzustellen , daß es wieder die Kollegen von Starke u. Co. , Wilhelm
straße 123 , wären , die die Arbeit niederlegten , ungeachtet
dessen , daß es jetzt vor Weihnachten schwer ist , anderweitig
Arbeit zu bekommen und an Unterstützung nicht zu denken ist . Wären
alle Korbmacher von dem Schlage dieser Kollegen , dann hätten wir
nicht unter so miserablen Verbältnissen zu leben . Anders liege es
jedoch bei der Firma S ch m i d t u. C o. in der Dresdenerstratze 81 .
Während Starke 15 Pf . pro Korb abgezogen hat und die Kollegen
dieserhalb die Arbeit niederlegten , hat ersterer eine Rednzierrung
von 20 Pf . vorgenommen und es Härten sich Kollegen gefunden , für
dieses Geld zu arbeiten . Es sind dies die Kollegen Geis ler , Treusch
Weise , Kluge und St rufe . Er lege es jeden , Korbmacher ans
Herz , diesen beiden Werk st eilen fern zu bleiben , denn die -
selben sind als gefperrtzu betrachten . In der Dis
kussion wurde das Verhalten der Kollegen von Schmidt u. Co. auf
das schärffte verutteilt . Weiter wurde bekannt gegeben , daß die

Kollegen von Robert Schmidt u. Co. , Roppenstratze , ihre Kündigung
erhalten hätten . ES wurde alSdann folgender Antrag angenommen :
Sämtliche Arbeiter , die für einen billigeren Preis als 2 M. pro
Korb arbeiten sollen , haben die Arbeit niederzulegen . Im Ver
schiedenen wurde beantragt , sich mit der Ortsverwaltung in Ver

bindung zu setzen , daß diefelbe bei der Ganv . orstandswahl einen Korfr
macher mit aufftellt und wurde hierzu der Kollege Selz einstimmig
gewählt .

Die Dekateure hielten am 25 . d. M. eine Versammlung ab ,
in welcher Waldeck Manasse über „ Unsre Toten " sprach ; dem

Vortragenden wurde für seine glänzenden Ausführungen reicher
Beifall , und der Eindruck , welchen der Vortrag hinterließ , war un -
verkennbar . Eine Diskussion ward nicht beliebt . An die Versamm
lung schloß sich ein geselliges Beisammensein .

Eine zahlreich besuchte Versammlung der Rtxdorser
Parteigeuoffen , die am 29 . November im Lokal von Gröpler .
Bergstraße , stattfand , nahm zu der Kreiskonferenz für den KreiS
Teltow - Beeskow Stellung , welche für den 9. Dezember einberufen
ist . Als Delegierte wurden August Nierich , Richard
Blietschau und Albert Reischock gewählt . Tarauf
hielt Reichstags - Abgeordneter Fritz Zubeil einen interessanten
Vortrag über das Thema : „ Aus dem Reiche ThielenS " . Seinen Aus -

führungen folgte lebhafter Beifall . Von einer Debatte ivurde Ab -
stand genommen . Mit einem dreimaligen Hoch auf die Socialdemo -
kratie trennten sich die Versammelten .

China «
Eine deutsche Schlappe

melden die „ TimeS " ans Shanghai : Das betteffende Telegramm
lautet :

„ Die Expedition nach K a I g a n hat eine Niederlage erlitten .
Eine deutsche Abteilung , die sich isoliert befand , soll gezwungen
worden sein , ihre Toten und Verwundeten zurück -
zulassen . "

An deutscher amtlicher Stelle ist bis jetzt keinerlei Bestätigung
dieser Nachricht eingetroffen .

Zur Aushungerung des HofS .
Die „ Morning Post " meldet aus Shanghai vom 30 . November :

Der B i c e k ö n i g von W u t s ch a n g , Tschang - Tschi - Tung . ist be -

reit , die Lebensmittelzufuhr für den Hof einzustellen .
wenn der Vicekönig Linkunji von Nanking damit ein -

v e r st a n d e n ist . Linkunji antwortete telegraphisch , er werde die

Waffenlieferungen einstellen , aber die Lebens -

mittelzufuhr , so lange der Kaiser derselben bedürfe , fort -
setzen .

Die Lage in Tientstn

wird weiterhin von der englischen Presse als eine kritische dargestellt .
Die „ Times " melden aus Shanghai vom 30 . November : Chinesische
Meldungen besagen , daß in Tientsin große Unruhe herrsche . Boxer
und chinesische Soldaten kehren heimlich zurück . Man befürchte neue

Wirren , wenn der Hafen während des Winters geschlossen ist .
Ueberhaupt verbreiten die englischen Nachrichtenquellen� fort -

während Scharfmachergerllchte . So z. B. , daß China fortwährend
eifrig Waffen und Munition erwerbe und die Zollbehörden
sich infolge amtlicher Instruktionen bei der Einführung derselben
unter falscher Deklaration sehr nachsichtig zeigten .

Japans Haltung

soll eine sehr eigentümliche sein . „ Daily News " melden nämlich
aus Shanghai vom 30. November : Am letzten Mittwoch erließen
die Konsuln eine gemeinsame Proklamation gegen die

Einführung von Gegen st änden zum Zweck der

Herstellung von Kriegsmaterial . Am Donnerstag er -
klärte der japanische Konsul , der auf Instruktionen
aus Tokio hin handelte , er ziehe seine Zustimmung
zurück . Dies Vorgehen erregt großes Erstaunen unter den

Konsuln .
Die Einigkeit der Mächte wird immer mehr zum Kindergespött .
In der soeben im „ Armee - Verordnungsblatt " veröffentlichten

Verlustliste Nr . 4

wird der Tod von 3 Mann gemeldet , die im Gefecht bei Tse -
k i n g w a n am 29 . Oktober gefallen sind . Außerdem sind aber nach
dieser Verlustliste weitere 22 Mann Krankheiten erlegen , so daß
die Zahl der Toten 25 beträgt .

Letzte Meldungen .

PariS , 1. Dezember . Der Minister des Auswärtigen teilte int

heutigen Ministerrat mit , daß die Loge in Südchina sich be -
deutend gebessert habe . In der Provinz Schanwng sind die Cbristen
unter Bedeckung französischer Kanonenboote und chinesischer
Truppen in ihre Dörfer zurückgekehrt . Maneranschläge teilen mit ,

daß wenn weitere Christenverfolgungen stattfinden , die Behörde

zur Rechenschast gezogen und die Verhandlungen abgebrochen
würden . Die des Mordes von Christen schuldig befundenen Chinesen
sind in Gegenwart deS französischen Konsuls hingerichtet
worden .

PariS , 1. Dezember . Dem „ Temps " wird aus London bestätigt ,
daß eine Verständigung zwischen den Mächten über die chinesische
Angelegenheit erzielt worden ist . Dieselbe sei auf Grunds der ftan -

zösisckicn Note erfolgt . Die ZiichttguugS - und die EntfchädigungS -
frage feien als Nebenfragen vorbehalten , die übrigen Puntte
ivürden den chinesischen Bevollmächtigten übermittelt werden .

Vetzke und Depeschen .
KriigerS Abreise in PariS .

PariS , 1. Dezember . sB. H. ) Präsident Krüger verließ um
1 Uhr mit der gewöhnlichen Eskorte und in Beglettuug einer

großen Anzahl von Mitgliedern des Boerenkomitees das

Hotel Scribe . Er fuhr direkt nach dem Nordbahnhof , wo
der Zug um 1 Uhr 20 Minuten anlangte . AuS allen Fenstern der

Häui er in den Straßen , durch welche sich der Zug bewegte , schwenkten
Damen ihre Tasckientücher und warfen dem Präsidenten Blumen zu ,
während eine tauscndtöpfige Menge auf dem ganze Wege Spalier
bildete . Nach der Ankunft am Bahnhof bat Präsident Krüger
den Polizeipräfekten Lepine . in seinen Wagen zu steigen und dantte

ihm für den ihm von seiten der Stadt Paris und der Pariser
Bevölkerung bereiteten begeistetten Empfang . Als der Präsident
ausstieg , » im sich nach dem Wartesaal zu begeben , wurde er von
vielen Seiten mit Blumen beworfen . Während Krüger den Salon -

wagen bestieg , erschollen die Rufe : „Schiedagericht , Schiedsgericht I"

Lllttich , 1. Dezember . sW. T. B. ) Bor der Ankunft des

Zuges mit dem Präsidenten Krüger hatte sich vor dem Bahnhof eine

außerordentlich große Menschenmenge angesammelt . Als im ge -
gebenen Augenblick die Eingangsthüren zumBahgbof abgesperrt wurden ,
stieß die Menge die Thören ein und stürzte auf den BahnhofSperron ,
wo Gendarmen vergebens versuchten sie mit aufgepflanztem Bajonett
zurückzutreiben . Nach der Abfahrt Krügers begaben sich etwa 300

Personen unter Führung einer Anzahl von Studenten nach dem

englischen Konsulat und veranstalteten dort lärmende Kundgebungen .

TaS Chinabudget in Italien .
Rom , 1. Dezember . ( W. T. B. ) In der Deputiertenkammer

brachte Ministerpräsident Saracco heute eine Vorlage ein betreffend
die Kosten für die Expedition nach China und beantragte Ueber -

Weisung der Vorlage an die Budgetkommisfion . DaS Hau ? stimmte
dem Antrag zu . _

Ter Krieg in Transvaal .

London , l . Dezember . sW. T. B. ) Eine Depesche von Lord

Kitchener aus Bloemfontein meldet : General Knox griff Dewets

Nachhut bei Beyersberg auf dem Wege von DewetSdorp nach Smith -
field an . Das Gefecht Ivährte zwei Stunden . Der Feind , der um -

gangen wurde , zog sich in südlicher und südöstlicher Richtung zurück .
Den letzten Meldungen zufolge bekam General Knox mit den

Truppen Dewets Fühlung in der Nähe von Tafelberg . 12 Meilen

nördlich von Bcthulie . — General Settle geriet am 28. November
mit dem Kommando Hertzogs in ein Gefecht bei Kloos in der
Nähe von Woolvekraal . Nachdem Settle die Boercn geschlagen
hatte , besetzte er Luckhoff . — General Paget geriet am 28. und
29. November mit den vereinigten Kommandos unter Biljoe »
und Erasmus ins Gefecht . Der Feind wurde auf seine Stellung
in Rietfontein . nordöstlich von Rhenosterkop , zurückgeschlagen .
Oberstlienteuant Lloyd wurde schwer verwundet , außerdem wurden
auf britischer Seite 5 Offiziere und 50 Mann verwundet , 5 Manu

getötet .
Die Abendblätter melden , daß ein großes Gefecht zwischen

General Knox und Dewet in der Nähe von Rouxville im

Gange sei . _

Der Nicaragua - Kanal .
Washington , 1. Dezember . sW. T. B. ) Staatssekretär Hah

und der hiesige Gesandte von Nicaragua unterzeichneten de » Veitrag ,
durck welchen Nicaragua den Vereinigten Staaten die für den Bau
des Nicaragua - Kanals erforderlichen Rechte und Privilegien inner »
halb der Grenzen von Nicaragua bewilligt .

Paris , 1. Dezember . ( B. H. ) In gut unterrichteten Kreisen
glaubt man , daß die Königin Wilbelinina von Holland die Ini -
tiattve zur Einsetzung ciuc » Schiedsgerichts behufs Bei -

legung des Konflikts zwischen England und Südafrika ergreifen
werde .

Venedig , 1. Dezember . sH. B. ) Seit 2 Tagen wütet hier ein
urchtbarcr Orkan . Ter ungrische Dampfer Hchdus - Sandor auf

der Fahrt nach Fiume soll untergegangen sein .

Rom , 1. Dezember . sB. H. ) Aus ganz Italien und besonders
aus Rom , Genua und Florenz werden große llcberfchwcmmnngcn
gemeldet , welche Erdrutsche , Menschenverluste und Hemmungen des

Eisenbahnverkehrs zur Folge hatten .
Lissabon , 1. Dezember . <W. T. 83. ) Fernando Mattoso llber -

nimim das Finanzministerium und Marcel Vargas das Ministerium
der öffentlichen Arbeiten .

Konstantinopel , 1. Dezember . <B. H. ) Beide Redactenre des

jungtörlische ». in Folkestone erscheinenden Blatts „ Osmali " wurden
in contumaciam zum Tode verurteilt und die in PariS lebenden

Jnngtürken Nnri Ahiu . d und Nazmi zu lebenslänglichem Kerker ver -
urteilt .
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Polizeigebot über Neichsgesetz .

Wie schon knrz telegraphisch genieldet , hatte sich am DonnerS -
tag dieser Woche das Hanseatische OberlandeSgericht in Hamburg
wieder einmal mit der Frage des Streikpostenstehens zu beschäftigen .
Während der Ki st en macherauSsperrung in Bremen im
April d. I . halten »nehrere Arbeiter Streikposten am Bremer Holz -
Hafen und in der Nähe einer gesperrten Fabrik gestanden , um
etwaige Arbeitswillige über die Situation aufzuklären ,
respektive sich selbst durch Zählen der Arbeitswilligen und Be -
obachten der in den aus den gesperrten Fabriken wegtransportierten
Kisten usw . niedergelegten Arbeitsleistungen über die Aussichten
des Kampfs zu informieren . An dieser für den damaligen Kampf
durchaus notwendigen Thätigkeiten sollten die Arbeiter gehindert
werden , indem Schutzleute sie aufforderten , ihre Posten zu verlassen
und von der Straste fortzugehen . Mehrere Arbeiter folgten diesen
Anordnungen nicht und wurden deswegen in Geldstrafen von
je IS M. oder Haftstrafen von je S Tagen genommen ,
weil sie sich dadurch gegen § 123 der bremischen Straßen -
Ordnung vergangen hätten , daß sie Anordnungen von Organen
der Verwaltungsbehörden , die zwecks Anfrechterha' ltung von Ruhe ,
Ordnung und Sicherheit auf öffentlichen Straffen und
Plätzen an sie ergangen seien , nicht unbedingte Folge geleistet
hätten .

Der dagegen eingelegte Einspruch wurde vom bremischen Schöffen -
gericht mit der Begründung zurückgewiesen , daff das Streikposten¬
stehen durch die Polizei nicht generell verboten sei , sondern nur in

Einzelfällen , wo den Schutzleuten die Gefahr nahezuliegen ge -
schienen habe , daff Störungen der Ordnung usw . eintreten könnten .
Es feien Streitigkeiten zwischen Streikposten und Arbeits -
willigen zu befürchten gewesen . Die Schutzleute seien deshalb zu
ihren Anordnungen berechtigt gewesen oder hätten sich wenig -
stenS für berechtigt dazu gehalten . Damit sei aber
den Anordnungen vorbehaltlich späterer Beschwerde unbedingte Folge
zu geben gewesen . Die gegen dieses Urteil eingelegte Berufung
wurde vom Landgericht Bremen kurzerhand verworfen , worauf Re¬
vision an das Hanseatische Oberlandesgericht eingelegt wurde . In
der Revisionsschrift wurde ausgeführt :

In dem Streikpostenstehen sei eine vorbereitende Handlung
der Ausübung des Koalitionsrechts und falle , da es zweifellos
notwendig sei . mit unter den § 1S2 der Gewerbe - Ordnung , durch
den das Koalitionsrecht gewährleistet werde . So gut . wie das

Koalitionsrecht selbst nicht durch landesgesetzliche Be -
st immun gen aufgehoben werden köime , so gut könne auch
die dazu gehörige Handlung des Streikpostensteheiis nicht
durch gesetzliche Sonderbestimmungen der einzelnen Bundes -
siaaten beeinträchtigt werden . Das geschehe aber im weitgehendsten
Umfange , wolle man den Schutzleuten doS ihnen vom Schöffen¬
gericht Bremen eingeräumte Recht wirklich zugestehen .
Aber abgesehen davon , lasse sich die Maßnahme der Schutzleute
auch nicht ouS der fraglichen Bestimmung der Straffenordnung
rechtfertigen . Der Schutzmann köune nur solche Anordnungen
treffen , die zur A u f r e ch t e r h a l t u n g der Ruhe usw . nötig
wären . Im Moment des Ergehens der Anordnungen
habe durchaus keine Störung der Ordnung , Ruhe und Sicherheit
bevorgestanden , der eventuell durch irgendwelche Anordnungen
hätte entgegen getreten werden müssen . Für in Zukunft eventuell
einmal eintreten könnende Störungen habe aber ein so unter -
geordnetes Organ wie ein Schutzmann durchaus keine Vorsehungen

zu treffen .
Der Oberstaatsanwalt trat diesen durchaus zutreffenden Aus -

führungen mit der Bemerkung entgegen , daß die Revision an den

thatsächlichen Feststellungen scheitern müffe . Es sei festgestellt , daff
die Schutzleute ihre Anordnungen zwecks Aufrechterhaltung der

Ordnung , Sicherheit usw . getroffen hätten , und solchen Anordnungen
müsse vorbehaltlich späterer Beschwerde unbe -

dingte Folge geleistet werden . Das Oberlandesgericht
schloß sich diesen Ausführungen an und erkannte auf Verwerfung
der Revision aus den vom Oberstaatsanwalt vorgetragenen
Gründen . —

Soweit der Bericht , der uns über den Bremer Fall zugeht
Die Gründe der Revision entsprechen vollkommen der Rechts -

läge , wie sie der Gesetzgeber geschaffen hat und verstanden wissen
wollte . Das Streikpostenstehen ist «in Teil , der w i ch t i g st e Teil
der Ausübung des Koalitionsrechts . Das Koalitionsrecht ist ge -
währleistet durch § 162 ; das , was bei der Ausübung desselben nicht
statthaft ist , wird im 8 153 zusammengefaßt . Danach ist die An -

Wendung körperlichen Zwangs , Drohung . Ehrverletzung usw . ver «
boten . Erst , wenn diese Mittel von feiten der Streikenden An -

Ivendung gefunden hätten , konnten die Polizisten einschreiten . Die
Streikposten hatten nur die Absicht , zuziehende Arbeitswillige über
den Streik zu informieren , sich selbst aber zu unterrichten , inwieweit
eS dem Unternehmer gelungen sei , Arbeitswillige zu finden und den
Betrieb aufrecht zu erhalten .

Davon machen die Streikenden ihre Beschlüsse abhängig in

Bezug auf die Fortsetzung deL Streiks . Sind sie bei ihren Beobach -
tungen zu der Ueberzeugung gekommen , daß — weil der Unter -

nehmer genügend Arbeitswillige gefunden hat — der Kampf ein

vergeblicher ist , so heben sie den Streik auf . Auf Grund solcher

Informationen seitens der ausgestellten Streikposten ist schon mancher
Streik für beendet erklärt worden . Die Scharfmacher , welche da ?

Recht des Streikpostenstellens nicht anerkennen wollen , verhindern so
unter Umständen geradezu die Herbeiführung des

Friedensschlusses .
Aber hiervon abgesehen , darf die Polizei unter keinen Umständen

das Recht haben , die Vorsehung zu spielen . Sie hat erst dann ein -

zugreifen , wenn die „ Ordnung und Ruhe " wirklich gestört war ,
niemals darf ihr das Recht eingeräumt werden , nur , weil sie glaubt .
c3 könne zu Störungen der Ordnung kommen .

Kommt eS nicht bei jeder Parade . bei jedem patriotischen Feste
vor , daß die O r d n u n g . die R u h e auf der Straße mehr oder

weniger erheblich gestört wird ? Ist hier die Polizei so vor »

sichtig , die Straßen von vomherein für die . begeisterte Menge "

zu sperren ?
Es bleibt dabei , was wir schon sagten : Diese Auslegung

des Hanseatischen OberlandeSgerichts bedeutet ein Ausnahme¬

gesetz gegen die Arbeiter , den äolus ovoutuallo in allerschlimmster

Form . �
_

_ _ _

Vsrkvi - Mttchvtchken .
Polizeiliches . Gerichtliches usiv .

— Wegen Beleidigung der Hallesche » Polizei ist am

lg . September vom Landgerichte Magdeburg der Redacteur der

„ V olksstinime " , Genosse Haupt in Magdeburg , zu 100 M. Geldstrafe
verurteilt worden . Er hatte ein Referat über eine Gerichts -

Verhandlung vor dem Schöffengericht Quedlinburg abgedruckt und

te Joraiirts " Kerlimz
dabei auf einen Vorfall in Halle verwiesen , bei welchem Polizei -
beamte sich als Maurer vertlcidet haben . In einer daran

geknüpften Bemerkung hatte das Landgericht Magdeburg
eine Beleidigung der Halleschen Polizei erblickt . —

_ Auf die

Revision des Angeklagten hob das Reichsgericht das Urteil auf und

verwies die Sache an das Landgericht zurück , weil das Gesetz auf
den festgestellten Thatbestand nicht richtig angewendet sei .

— Gcnoffe Teifarth , Redacteur des Parteiblatts in Gera ,
wurde wegen Beleidigung zu 15 M. Geldstrafe verurteilt Er hatte
von einem Manne behauptet , daß er bei einem Angriff auf eine

Frau Ohrfeigen bekommen hätte . Der Angriff wurde erwiesen , die

Ohrfeigen sah man nicht als erwiesen an .

— Wegen Beleidigung des Borsitzenden der Orts - Kranken -

kaffe McN wurde der frühere Redacteur unsrcs Straßburger Partei -
Organs „ Freie Presse " . Genosse Ernst D e i n h a r d t . zur Zeit
in Hamburg , nachdem die Staatsanwaltschaft die öffentliche Klage
erhoben hatte , von der Strafkammer des Landgerichts Metz zu
500 M. Geldstrafe event . 50 Tagen Gefängnis verurteilt . Auch
wurden ihm die Kosten des Verfahrens zur Last gelegt und die

Publikation des Urteils in der „Fr . Presse " und zwei Metzer Blättern

auf seine Kosten verfügt . DaS Gericht erachtete den Beweis für
die Behauptungen deS Artikels , der sich gegen Mißstände in der ge -
nannten Kasse richtete , für nicht erbracht . Die beiden wichtigsten
Entlastungszeugen DeiuhardtS wurden nicht vereidigt .

Gewevkfrszttftlichrs .
Berlin « nd Umgegend .

"

Achtung , Bühnenarbeiter ! Im Friedrich Wilhelm -
städtischen Theater hat daS technische Bühnenpersonal am
30. November die Arbeit niedergelegt . Sämtliche Arbeiter gehören
dem technischen Bühnenarbeiter - Berband an und haben die Direktion
um eine Lohnerhöhung von 10 Proz . , Bezahlung der Ueberstunden
und einen wöchentlichen Ruhetag ersucht . Diese Forderungen sind
im Schiller - Theatcr , Neuen Theater , Theater deS Westens , Berliner

Theater usw . anstandslos bewilligt worden .

Herr Direktor Fritsche hat eS nicht für notwendig gehalten , mit

seinen Arbeitern zu unterhandeln .
ES ist also für jeden , der dem technischen Bühnenarbeiter -

Verband angehört und mit unsrcr Sache sympathisiert , das Friedrich
Wilhelmstädtische Theater gesperrt .

Der Vorstand des Verbands des technischen
Bühnenpersonals .

Deutsches Reich .

Centrnm und christliche Gewerkschaften . August Brust , der

Führer der christlichen Bergarbeiter , liegt sich wieder mit einem
C e n t r u m s b l a t t in den Haaren . In dem „ Bergknappen " ant -
« ortet er auf zwei Artikel der Dortmunder „ Tremonia " und hält
dem Verleger des CentnimSorganS alle feine Sünden vor . Brust
schreibt u. a. :

„ Wenn dann weiter die „ Tremonia " der neutralen Bewegung
keine Berechtigung zuerkennt , wird das der Arveiterschaft herzlich
gleichgültig sein, ' die sich schon selbst ein Urteil darüber
bilden wird , was für sie berechtigt ist und der „ Tremonia "
zunächst nur den Rat geben kann , ihren eignen Leuten in der

Offizin nicht den Anschluß an den Deutschen Buchdrucker -
Verband zn verwehren . So lauge man nicht den

eignen Leuten Freiheit der gelverkschaftlichen
Organisation überläßt , verzichten wir schon gern
auf Unter st lltzung , die uns bisher noch nichts
genützt hat . . . . ' Nun , die christlichen Gewerkschaften . . .
werden über die Benillhnngen der Gegner der christlichen
Gewerkschaften im eignen Lager zur Tagesordnung über -

gehen und trotz alledem ihre eignen Wege wandeln . Kuhhandel
giebt es bei uns nicht . "

Die „ Tremonia " weiß darauf nichts andres zu erwidern ,
als ihre „ frühere Bemerkung " zu wiederholen , daß „die B r u st s ch e
Kampfesweise der notwendigen Organisation der ch r i st -
l i ch e n Arbeiterschaft nur schädlich ist . Der Wirrwarr in
den letzten Wochen — darüber herrscht in leitenden CentnmiS -
kreisen keine Meinungsverschiedenheit — ist zum großen Teil durch
die Unbesonnenheiten — jagen wir es milde — des Herrn
Brust verschuldet . "

So scheint man Herrn Brust nicht verzeihen zu wollen , daß er
noch vor wenigen Wochen gegen daS Fuldaer Hirten¬
sch r e i b e n energischen Protest eingelegt hat — trotzdem dieser
Protest auf der Kölner Geueralveriammlung sehr verdünnt
wurde .

Wie groß übrigen ? die Arbeiterfteundlichkeit des EentnimS ist ,
zeigt uns wiederum eine Aeußening , die in einem scheinbar
centrumSoffiziösen Artikel der „ Tremonia " enthalten ist . Der Artikel

sucht daS Centrum gegen die wuchtigen Anklagen der Hochschen
Broschüre : „ Worte und Thaten des arbeitcrfreundlichcn CentrumS "

zu rechtfertigen . In dem Artikel wird für die socialpolitische Thätig -
keit deS CentrumS der Grrnidsatz aufgestellt : „ In der Beschrän¬
kung auf daS zunächst Erreichbare — zeigt sich der Meister " .
Und dieser Gedanke der „ Beschränkung " wird noch weiter erläutert :

Wenn man diesen Gedanken festhält , daß das Centrum weiter -

gehende Lrbeiterschutz - An träge der Socialdemo -
kratie , trotz vielfacher p r i n c i p i e l I er U e b e r e i n st im m ung
mit denselben , nur deshalb ablehnen mußte , weil die Haltung der

Regierung und andrer Parteien sonst überhaupt jegliche Reform in

Frage gestellt hätte , so ist damit der größte und wichtigste Teil der

ganzen' socialdcmokratischen Anklageschrift widerlegt .
Diese Begründung der Ablehnung socialpolitischer Anträge

durch eine demokratische Partei ist geradezu köstlich . Wenn aber
die katholischen Arbeiter die Bescheidenheit des CentrumS in
der Socialpolitik und die maßlose Unbescheiden heit der -

selben Partei bei Hochschutzzoll - Anträgen vergleichen ,
werden sie ein rechtes Bild dieser Volksfreundlichkeit gewinnen . —

Die Unparteilichkeit der sächsischen Behörden bei Arbeiter -
ausständen ist wieder einmal durch einen Vorgang in Glauchau
allerliebst beleuchtet worden . Bei der Firma Lohse u. Skovronek
waren Differenzen entstanden , weil die Arbeiter nicht ohne weiteres
mit einer Lohnrcduktion zufrieden waren . Ein Streik war

ziemlich bestimmt in Aussicht , denn eine Anzahl Arbeiter
hatten schon ihre Plätze verlassen . In diesem kritischen
Moment , wo die Brandfackel des Streiks gewissermaßen über
Glauchau schwebte , erkannte der Polizei - Jnspektor mit richtigem
Polizeiblick auch sofort seine Mission und flugs stand er auf der Höhe
der Situation . So gut wie der Polizei in Zwickau und Dresden ge -
lang es ihm allerdings noch nicht , seine Fürsorge für die Unter -

nehmer in Thaten umzusetzen . Als eine Anzahl Arbeiter , die

ihre Plätze in der genannten Fabrik verlassen hatten , sich zu näherer
Besprechung in einem Lokal zusammenfanden , trat der Vertreter der

heiligen Hermandad , der Polizei - Inspektor , herein und donnerte :

„ Hier wird gestreikt I Wer hat Ihnen die Berechtigung gegeben , fich

hier zu versammeln ? Im Namen deS Gesetzes löse ich die Ver -

sammlung auf . bimien 5 Minuten hat jeder das Lokal zu verlassen .
Einer der Anwesenden , der gerade am Sprechen war , erklärte , daß
man sich doch besprechen müßte , um der Firma eine Antwort

geben zu können . Die Antwort lautete : „ DaS kann ebenso

gut in der Fabrik geschehen . Uebrigens scheinen Sie

mir der Rädelsführer zu fem . " Nach einigen Gegen -
reden , in denen betont wurde , daß es hier weder Rädels -

führer noch Vorsitzende gäbe , wurde der junge Mann fistiert und

nach Feststellung seiner Personalien wieder entlassen . ES ist ein

wahres Glück , daß die «Borseh , mg " die Polizei „zufällig " an dem

Soniltag, S. DeflMr lWl ) .

Lokale vorbeisührte und ihr „ eingab " , daß „hier gestreikt wird " , sonst
konnte es passieren , daß die Arbeiter der Firnm Lohse «. Skovronek

2I/2 Proz . billiger arbeiteten als früher . Durch den Lorgang aber

sollen selbst diejenigen „scharf " geworden sein , die die Arbeit frei -

willig fortgesetzt hätten .

Die BreSlaner Polizeiverordnung für das Droschken -

fuhrwesen tritt vorläufig nicht in Kraft . Der Handelsminister hat
den Polizeipräsidenten in Breslau telegraphisch angewiesen , die An -

Wendung der Verordnung so lange hinauszuschieben , bis der Minister
im Verein mit den Jnicresseiiten und dem Präsidenten die Ver -

ordnung noch einmal geprüft hat . — Hoffentlich findet nun die An -

gelegenhcit einen befriedigenden Abschluß .

Der Ausstand in der Maschinenfabrik Altiengesellschaft
A. Lehnigk in Vetschau dauert fort . Wie uns telegraphisch
berichtet wird , sucht die Firma jetzt Arbeiter nach KottbuS . Diese
Offerten find natürlich nur bestimmt , die Arbeiter irre zu führen .
In Wirtlichkeit handelt es sich unv Arbeitswillige für Vetschau .
Die Metallarbeiter , Hilfsarbeiter und Holzarbeiter werden gebeten ,
auf diese Manipulation ihre Berufskollegen hinzuweisen .

Planen i . B . Der Ausstand der Schiffchensticker ist zu Gunsten
der Arbeiter beendet .

GewerbegerkihtSwahle » . Bei den Gewerbegerichtswahlen in

Danzig gelang eS misren Genossen , die Zahl unsrer Beisitzer von

bisher 13 änf 23 zu steigern . Den Christlichsocialen blieben von den

bisher innegehabten Beisttzerstellen nur noch zlvei .

Ausland .

Dänemark . Handschuhmacherl In einer Handschuh -
fabrik in Kopenhagen wurden mehrere Arbeiter gcmaßregclt , weil

sie eine Arbeit nicht zu dem von der Firma diktierten Lohn aus -

führen Ivollten . Die Organisation der Fabrikanten unterstützte die

Firnm dadurch , daß sie
'

die Arbeiter auf die schwarze Liste setzte .
Nach viermonatlicher Dauer ist eS endlich gelungen , durch Ver -

Handlungen zwischen den beiderseitigen Organisationen den Konflikt

vorläufig beizulegen . Es ist aber nicht ausgeschlossen , daß der Streit

später wieder zum Ausbruch kommt und es wird seitens deS Fach -
vcreins der Handschuhmacher ersucht , den Zuzug fernzuhalten , zumal
da alle Stellen besetzt sind .

Berliner Partei - Nngelegenheiten .
Freie Volksbühne . Heut nachmittag sind 2 Vorstellungen im

L e' s > i n g - T h e at e r 23/4 Uhr : Bund der Jugend für die I . A b -

t e i l u n g . im CS r l Weiß - Theater : Ueber unsre Kraft
III . Teil ) ' 2' / - Uhr für die III . Abteilung .

Der Vorstand . I . A. : G. Winkler . ,

Welstenfee . Montag , abends 8V , Uhr , findet im „ Prälaten " ,
Lchdcrstr . 122 , Ecke Königchaussee , eine öffentliche VereinS - Versamm -
lung des socialdemokratischen Arbeitervereins statt . Genosse Adolf

Hoffmann referiert über daS Thema : Friede auf Erden und den

Menschen ein Wohlgefallen . Herren als Gäste willkommen .

Schmargendorf . Dienstag abends SVs Uhr. findet im „ Wirts -

haus Schmargendorf " . Warncmllnderstr . 6. eine öffentliche Partei -
Versammlung statt , in welcher Genosse Schnbert - Schoneberg über

„ Chinawirren " sprechen wird . Gleichzeitig werden auch die Wahlen

zur Ärciskonfercnz in derselben erfolgen .

Schöueberg . Die Versammlung des socialdcmokratischen Ver -

eins findet Montag , den 3. Dezember , abends 8 Uhr . bei Obst ,

Grunewaldstr . 110 , statt . Tagesordnung : Das neue OrganisationS -
ftatut . _

Voksles «
Die Absicht deS Berliner Magistrat » . ein st ä d t i s ch e S

Untersuchu nasamt für Nahrungs - und Genußmittel zn
errichten , stößt bekanntlich ans den Widerstand der Regierung , welche
die Absicht hat . eine Staatsanstalt für diesen Zweck , wenn auch
nur provisorisch , zu errichte ». Dieser Hinderungsgrund dürfte
aber nur ein nebensächlicher sein . Der wirkliche Grund ist
einer Korrespondenz zufolge folgender : Bei Beratung des RahrungL -
mittel - Gesetzes im Reichstag wurde auf Antrag der konservativen

Partei bezw . der Agrarier , den 16 Paragraphen des Gesetzes
ein siebzehnter angeschlossen , welcher bestimmt , daß an Orten , an
denen ein amtliches Untersuchungsamt für Lebens - und Genuß -
mittel besteht , die Strafen , welche auf Grund dieses Gesetzes ver -

hängt werden , dem öffentlichen UntersuchungS «
amte zufließen . Diesem siebzehnten Paragraphen hat
man regierungsseitig niemals eine praktische Bedeutung beigelegt .
Da kam aber die L an d w irts ch a f ts kämm e r der Provinz
Brandenburg und errichtete ein chemisches Laboratorium für
die Untersuchung von Nahrungsmitteln : c. Der Oberpräsident der

Provinz Brandenburg gab diesem Laboratorium den Charakter einer

„ öffentlichen Anstalt " und er sowohl als die Regienmg mag
wohl nickst wenig erstaunt gewesen sein , als nun die „öffentliche An -

stalt " alle Strafgelder beschlagnahmte , Ivelche ans Grund
des NahrungSmittelgesctzeS erhoben wurden . Der Justizfiskns hat ganz
bedeutende Summen infolgedessen eingebüßt . Die Landwirtschaftskammer
ist aber weiter gegangen . Sie hat bei der Provinzial - Regierung
durchgesetzt , daß in allen Ortschaften der Provinz die Rah rung S-
mittel - Kontrolle eingeführt wurde . Die Schwierigkeiten ,
die der Kosten wegen entstehen könnten , find dadurch beseitigt
worden , daß die LandwirtschastSkammer „vt a m s ch p r e i s e" bot .

Jede Untcrsnchnng , sei eS ein Stück Wurst , oder seien es exhumierte
Leichenteile einer vermeintlich vergifteten Person , wird —

in Bausch und Bogen — für drei Mark gemacht .
DaS bat einerseits zur Folge , daß die ländlichen Gemeinden
des billigen Angebots wegen auf die Sache eingingen — in den
Städten mit eigener Polizeiverwaltung hat die Regierung nach dieser
Richtung hm nichts zu bestimmen — . andrerseits aber , daß die
Landivirtschaftskammer ihre Einnahmen zu erhöhen vermag durch die

Willfährigkeit ihrer Angestellten , die in ihrem Brot
und Lohn stehen . Diese Angestellten , die in allen Fällen
die Untersuchung der Warenproben vornehmen , des billigen
Angebots wegen . stehen im häufigen Streit mit den
Autoritäten auf chemischem Gebiete , führen aber doch in außer -
ordentlich vielen Fällen eine Bcstraftmg der Beschuldigten vor dem
„ grünen Tische " herbei nnd füllen damit die Kasse der Landwirtschafts -
lammer . Daß diese alle Strafen einzieht , mag der StaatSregicrnng
sehr unbequem sein , aber die Landwirtschaftskammer wird vielleicht
zu verhindern wissen , daß weder der FisknS noch der Berliner
Magistrat von den Bcncfizien des § 17 des RahrungSmittelgesetzeS
Gewinn erzielt .

Militärische Ehrenbezeugungen für Wilhelm II . Ein

interessanter Kommandanturbefehl ist dem hiesigen Militär über -
mittelt worden . Der Befehl lautet :

Offiziere , Unteroffiziere und Mannschaften , welche in einem

Wagen sausschließlich Straßenbahnwagen , Omnibus u. dergl . )
fahrend Ihren Majestäten begegnen , haben , sofern die

Verkehrsverhältnisie es gestatten , die Wagen halten zu lassen ,

auszusteigen und Front zu machen , oder , wenn dies nicht möglich

ist , im Wagen sich zu erheben , um Ihren Majestäten die Ehren -

bezeugung s » erweisen .
I . B. :

gez . v. Woyrsch .



Diese Art von Ehrenbezeiiflung findet vielleicht mich in der gut¬
gesinnten Civilbevölkerung Nachahmung . wodurch das Berliner

Slrasienbild entschieden an Abwechslung gewinnen würde . Aller -

dings wird das Aussteigen in der Friedrich - oder Leipzigerstraße
einige Schwierigkeiten haben . Doch auch diese können am Ende
überwunden werden .

Stipendic » für Handwerksgesellen « . Aus der im

Jahre 1881 begründeten Stiftung „ Berliner Gewerbe - Ansstellung
im Jahre 1879 " werden alljährlich Beihilfen an die der Industrie
und dem Gewerbe sich widmende Jugend behufs Aneignung einer

gediegenen gewerbetechnischen oder kunstgewerblichen Ausbildung für
ihren Beruf gewährt . Gesuche um Gewährung solcher Beihilfen
müssen in der Zeit vom 1. Dezember d. I . bis 13. Januar 1991
bei dem „ Kuratorium der Stiftung der Berliner Geiverbe - Ausstelliing
im Jahre 1879 " , Stralauerstr . 3 —6 , 1 Treppe rechts , Zimmer Nr . 4,
schriftlich eingereicht werden . Den Gesuchen sind beizufügen : Lebens -
lauf , polizeiliches Führungsattest , Schulzeugnisse , sowie Zeugnisse
des Lehrmeisters und des letzten Arbeitgebers .

Der plötzliche Zusammenbruch des Rabatt - Tpar - VereinS
Noscilthaler Vorstadt , Fehrbcllinerstr . 29 , verursachte gestern in
dem Stadtteil grosje Aufregung . Der Verein wurde erst vor einigen
Jahren gegründet und fand besonders bei den Hansfrauen bald
grotzen Anhang . Die Rabatt - und Spargelder wurden oisher An -
fang oder Mitte Tezeniber pünktlich ausgezahlt . Gestern früh gegen
7 Uhr fanden sich schon zahlreiche Personen , besonders Frauen ein, '
» in ihre Spargroschen abzuheben . Als der Buchhalter Reissig
erschien , hatte sich schon eine große Menschenmenge eingefunden ,
die ans Oeffnung des Bureaus und Auszahlung wartete . Reissig
erklärte den Leuten , daß der Kassierer Pakkl Hopfer schon
seit einigen Tagen nicht erschienen und Geld zum
Auszahlen der Guthaben nicht vorhanden sei . An -
gesichtS der drohenden Haltung der Menge fand der Buchhalter , der
bis gestern noch flott Rabattmarken verkauft und Gelder eingenommen
hat , es für geraten , den Hausivirt C. Kurth , Vorsitzenden der
Jnnungs - Spnr - und DarlehnslasseNosenthaler Vorstadt , E. G. m. b. H. ,
zu benachrichtigen , der die Menge zum Verlassen des Hauses auf -
forderte . Diesen Zwischenfall benutzte Reissig , um ebenfalls zu
verschwinden . � Es wurde nunmehr festgestellt , daß der
Kassierer Paul Hopfer , ein ehemaliger Gastlvirt , vor einigen Tagen ,
nachdem er das Vermögen des Vereins bei einer Bank abgehoben
hatte , mit seiner Familie gerückt war . Angeblich war sie nach
Pankow . Bcrlinerstr . 46 , verzogen , Iveil sie dort eine freie
Wohnung erhalten hatte . In Wirklichkeit ist sie mit dem
Familienoberhaupt , das nicht einmal polizeilich gemeldet
war , verschwunden . Dem Hausivirt schulden die Leute noch die
Miete für zwei Monate . In den Räumen des Sparvereins wurden
nur noch ein paar ivertlose alte Einrichtungsgegenstände und zahl -
reiche Rabattniarken , sonst aber nichts vorgefunden . Die betrogenen
Mitglieder deS Vereins begaben sich nach der Polizei , die nuinnehr
gegen Hopfer einschreiten ivird . Dieser ist zuletzt am Rtittivoch in
der Fehrbellincrstratze gesehen worden . In der letzten Zeit war
Hvpfer allein Vorstand des Vereins ; die übrigen Vorstands -
Mitglieder waren ausgeschieden . Wie groß der Verlust der Mit -
gliedcr ist . ließ sich noch nicht feststellen : die Angaben schwanken
zwischen 6909 und 199 999 M. Der Verlust ist für die Mitglieder
um so bedauerlicher , als die meisten das Geld für Weihnachts -
einkaufe gespart hatten .

Der V o r st a n d des Rabatt - SparvereinS versendet in der An -
gele�enhcit ein Cirknlar folgenden Inhalts :

Trotzdem bei der demnächstigcn Kassenrebision , welche die Aus -
Zahlung der Spargelder vorbereiten sollte , sich grobe U n r e g e l -
Mäßigkeiten des alten Vorstands , insbesondere bezüglich deS
Vorhandenseins der yon oben genannten drei Herren angegebenen
Spargelder heransstellten , ist es dennoch gelungen , die Auszahlung
der Spargelder für das Jahr 1899 statutgcmäß zu bewirken .
Nuinnehr aber sind wir zu unserm lebhaften Bedauern
genötigt , zu erklären , daß wir die für das Jahr 1699
eingenommenen Spargelder nicht auszahlen können , weil der
Rendant des Vereins , Herr Emil L o e s ch w i tz hier , Invaliden -
straße 129 , Spargelder in Höhe von 6326,94 M / e i g e n m ä ch t i g
der Vereinskasse entnommen hat und trotz wiederholter Auf -
fordernng in Güte zur Herausgabe nicht zu bewegen ist .
Inzwischen ist infolge dessen Herr Loeschwitz seines Amts
entsetzt worden . Wir haben uns nunmehr entschlossen , Herrn
Loeschwitz gerichtlich zur Ltückzahlung der von ihm entnommenen
Beträge anzuhalten und mit Erhebung der Klage einen hiesigen
Rechtsanwalt beauftragt , der das Weitere veranlassen wird .
Bei dieser Sachlage haben wir naturgemäß die Auszahlung der vor -
handenen Spargelder sistiert , werden aber nicht verfehlen , von dem
iveiteren Verlauf der Angelegenheit den Mitgliedern baldthunlichst
weitere Mitteilung zu machen , indem wir ersuchen , das Vertrauen zn
uns haben wollen , daß wir unser Möglichstes thun werden , die Sache
in Ordnung zu bringen . Weitere mündliche Mitteilungen ,
die sich bei der vorhandenen Mitgliederzahl von selbst verbieten ,
sind wir zur Zeit außer stände zu geben .

Die „ Große " . Das Polizeipräsidium hat sich endlich zu einer
energischen Maßnahme gegen die „ Große " entschlossen . Die so viel
beklagte Belästigung der Passagiere durch die den Accumulatoren
entströmenden Säuredämpfe hat in der letzten Zeit , wo
wegen der kalten Witterung alle Lentilationsöffnungen geschlossen
werden mußten , derartig zugenommen , daß mehrere ernste Er -
krankungen zur Anzeige gelangt sind . In zwei Fällen waren es
kleine Kinder , in andren Fällen Schulkinder und Erwachsene ,
die infolge Einatmung der giftigen Gase erkrankten . Die
Aufsichtsbehörde hat nun die Direktion der Straßenbahn auf -
gefordert , unverzüglich Abhilfe zu schaffen , widrigenfalls eine hohe
Ordnungsstrafe verhängt werden würde . Die „ Große " be -
hauptet , daß bei dem gegenwärtigen Betriebssystem das Verdampfen
der Säuren in den Accumulatoren unmöglich ist, hat sich aber bereit
erklärt , ein Preisansschreiben für Ingenieure zu veranstalten , um
ein durchführbares Mittel zur Beseitigung des erwähnten Mißstands
zu erhalten . Darüber vergeht natürlich einige Zeil und inzwischen
sind die Accumulatoren zum größten Teil beseitigt und die Ober -
leitungen durchgeführt . Zeit gewinne » ist wohl der einzige Zweck
des Preisausschreibens , man kennt doch die „ Große " ! Hat sie
übrigens nichts von dem in Dresden erfolgreich angewandten Ver -
fahren gehört , über das kürzlich in der Presse berichtet ivurde ?

Die Bolksziihlnna i » den Asyle » vollzog sich in der ver -
gangenen Nacht mit Hilfe eines verstärkten Personals ohne Schmie -
rigkeit . Im städtischen Obdach in der Fröbelstraße wurden 1333
Personen gezählt , in der Anstalt in der Füsilierstraße 171 und im
Obdach des Asylvereins in der Wiesenstraße 799 . Bei den aus Anlaß
der Volkszählung vorgenommenen Streifen wurden 175 Männer und
22 Frauen als obdachlos ermittelt .

Tie „ Märkische Volkszeituug " , daS hiesige katholische DaSbach -
Blatt , wird am 13. Dezember in den Verlag der „ Germania " , des
offiziellen Centrumsorgans , übergehen .

Der zweite weibliche Doktor an der Berliner Universität .
Vor der philosophischen Fakultät hat , wie wir vernehmen , soeben
eine Dame die mündliche Doktorprüfung , das sog . Rigorosum , be -
standen . ES ist eine Amerikanerin , Karoline Stewart , die hier an
der Universität germanistischen Studien sich gewidmet hat . Vor ihr
ist die Physikerin Dr . Elsa Neumann in Berlin promoviert worden .

Umfangreiche Abholznngen finden jetzt wieder im Tier -

garten statt . Zwischen der Sieges - und der Hofjäger - Allee werden
füdlich von der Charlottenburger Chaussee zahlreiche , nieist sehr alte

�Stämme gefällt , von denen ' manche einen Durchmesser von über
einen Meter haben . Zu Anfang der nächsten Woche wird dann auch
nördlich von der Charlottenburger Chaussee mit der Lichtung des

hier noch sehr dichten Baumbestands begonnen werden .

Weil er nicht wieder ins Asyl fiir Obdachlose wollte ,

erhängte sich der 49 Jahre alte Arbeiter Emil Wolff in seiner Woh -

innig in der Alvenslcbensiraße . W. kam mit seiner Frau vor fünf

Monaten aüs dem städtischen Obdach nach der Alvenslebenstraße 10

und bezog hier im Hof im Keller eine Wohnung aus Stube und

Küche . Aus einem besonderen Anlaß wurde dem Ehepaar die Woh -
nnng bald wieder gekündigt , und gestern sollte der Umzug erfolgen .
Während seine Frau gestcrn noch nach einer neuen Wohnung suchte ,
erhängte sich W. am Thürpfostcn , weil er fürchtete , das ' Obdach
wieder anfsnchen zu müssen . Die Frau fand einstweilen ein Unter¬
kommen bei Verwandten in Schöneberg .

Wieder ei » brennender Straßenbahnwagen . Als gestern
nachmittag der Motorwagen Nr . 1453 der Linie Krenzberg - Schönholz
die Rosenthalcrstraße passierte , entzündeten sich die Motore . Das
Fahrpcrsonal vermochte den Zustand nicht zu beseitigen , weil die von

ihnen mitgeführten Schlüssel zn den Motorkästen nicht paßten .
Wenngleich eine direkte Gefahr für die Paffagiere nicht vorlag , so
mußte der Waggon doch sofort außer Betrieb gesetzt werden , um -
somehr , als die Rauchentwickelung sowie die in das Wageninnere
dringenden Dünste einen Aufenthalt in demselben unmöglich machten .

Ein Znsammenstoß mit einem elektrischen Straßenbahn -
wagen der Linie Schönhauser Allee —Nixdorf hatte Sonnabendabend
6l/2 Uhr vor dem Hause Kastanien - Allee 84 sehr traurige Folgen .
Die Pferde eines Bäckerwagens , welcher unbeaufsichtigt vor
dem Hause stand , wurden infolge des vom Straßen -
bahnwagen verursachten Geräuschs unruhig und begaben
sich auf die Schienen , als der Elektrische ihnen entgegenkam . In
dem Augenblick , als die Pferde von dem Straßenbahnwagen nieder -

gerissen wurden , sprang ein Arbeiter in der Absicht , das Unglück zn
verhindern , hinzu . Der Brave kam leider ebenfalls zu Fall und

zwar so unglücklich , daß ihm beide Beine abgefahren wurden . Im
hoffnungslosen Zustande wurde der Verletzte , dessen Name nicht er -
mittelt werden konnte , in ein Krankenhaus gebracht .

Wir werden um Veröffentlichung folgenden Bnfriifs ersucht :
Der Metalldreher Oskar Heinrich S ch e r l e r , geboren 24. März 1878

zu Berlin , zur Zeit auf Wanderschaft , wird in seinem eignen Interesse
dringend ersucht , sofort seine jetzige Adresse seiner Mutter anzuzeigen .

Dem Zoologischen Garten hat Herr Professor Emst Herker .
Mitglied der Akademie der Künste , zwei nordamerikanische Grund -
eichhörnchen , Damias Cysten , geschenkt . Sie sind in dem kleinen

Hause , gegenüber dem Eisbären - Zwinger , ausgestellt . Die Amerikaner
nennen diese Tierchen „ Chipmuk " ; sie sind den Eichhörnchen ebenso
verwandt wie den Zieseln , leben auf der Erde , graben sich unter
Strauchwerk oder Wurzeln tiefe Gänge , die mehrfach zu größern
Kanimern sich erweitern . In ihrer äußern Gestalt erinnern die
„ Chipmuk " an ein kleines Eichhörnchen mit verhältnismäßig kurzem
Schwanz und kurzbehaartcn Ohren .

Das Opfer eines Unfalls ist der 62 Jahre alte Arbeiter
Karl Liersch aus der Zeughofstr . 9 geworden . Der betagte Mann
kam vor acht Tagen , abends um 7�4 Uhr , von seiner Arbeitsstelle
in der Köpnickerstraße , auf der er seit 27 Jahren beschäftigt war ,
und wollte ein Glas Bier trinken gehen . Als er vor dem Hause
Pücklerstr . 1 den Fahrdamm überschreiten wollte , vernahm er , weil
er schwerhörig war , den Zuruf eines Droschkenkutschers nicht , der
seinen Weg kreuzte . Der Kutscher versuchte noch , sein Pferd an -
zuhalten , aber es war schon zu spät . Die Räder waren schon über
den Unglücklichen hinweggegangen und hatten ihm den reckten Unter -
schenkel' zermalmt . Im Krankenhause versuchte man , ihn durch Ab -

» ahme des Beins zu retten , der Verunglückte erlag jedoch seinen
Verletzungen . _

Aus den Aniybarorten .

Ein Brnnnkohlcnlager unter dem Flußbett der Havel ,
wurde zwischen der Sacroiver Landzunge und dem Ufer beim Park
des Prinzen Friedrich Leopold bei Klein - Glicnecke aufgefunden .
Tort läßt die königliche Wasserbanvcrivaltnng in der Havel Bohr -
vcrsnche vornehmen , weil dorthin in Zukunft eine Brücke an Stelle
der Sacrower Fähre kommen soll . Auf zwei im Fahrwasser zu -
uininengekuppelien verankerten Prähmen ist die Bohrmaschine ans -
gestellt und diese beförderte nun aus einer Tiefe von 26 Meiern
reichliche Mengen von Braunkohlen ans Tageslicht . Es soll deshalb
untersucht iverden , ivic weit und wie tief sich das Braunkvhlenlager
erstreckt und ob sich eine Förderung desselben lohnt .

AnS den Verhandlungen der Nixdorfcr Stadtverordneten -
Versammlung über die Versorgung der Stadt mit
elektrischer Kraft , über die wir Raummangels wegen kurz
hinweggehe » mutzten , sei mitgeteilt , daß für die Socialdemokraten
der Stadtv . R e tz c r a u sprach . Er belome , daß seine Freunde und
er lieber den Bau eines eigenen Merks gesehen hätten . Sollten sie
aber zivischen dem größern und kleiner » Uebcl wählen , dann läge
ibnen von allen Angeboten das der Berliner Elektricitätswerke am
nächsten , weil danach die Stadt in der Lage wäre , sich nach zehn
Jahren ein allen modernen technischen Anforderungen entsprechendes
Werk zu bauen , ohne jetzt größere Ausgaben zu haben .
Unannehmbar erscheine ihm aber die Bedingung , daß die Stadt den
B. E. - W. gestatten solle , zur Versorgung von außerhalb Rix -
dorfs belegenen Gebieten mit Strom in einer Straße Drehftrom -
kabcl während dreißig Jahre zn verlegen , während dock der
Vertrag im übrigen schon binnen 19 Jahren gelöst sein könne . Der
Redner beantragte , die Verhandlung zum Zwecke der Klärung über
den erwähnten und andre Punkte zn vertagen . Wie schon mitgeteilt .
wurde mit 21 gegen 19 Stimnien die Veriagung abgelehnt und der
Abschluß des vorliegenden Vertrags gebilligt .

Adlcrshof . In der letzten Gemeindcvertrctcr - Sitzung war
Beschluß zu fassen über die Gültigkeit der Gcmcindeverordnetenwahl ,
beziv . Einführung des Herrn Dr . Ehrniann . Von mehreren Herren
wurde die Wählbarkeit deS Genannten angezweifelt , da er in seiner
Eigenschaft als Armenarzt , für ivelche Thätigkeit er 299 M. jährlich
bekommt , auch zum Gemeindebcamteii gestempelt werde , und als

solcher nicht wählbar sei ; hingewiesen wurde hierbei ans
den Protest gegen die Wahl des in Berlin als Gemeinde -
ckullehrer amtierenden Lehrers , Gcmeindebcrtretcrs Protze .

Es entspann sich hierbei eine lebhafte Debatte ; die Gültigkeit der

Wahl wurde jedoch gegen 3 Stimmen bei zivci Stimmenthaltungen
beschlossen . — Ferner wurde die Bildung eines Waisenrais beschlossen ;
derselbe soll aus 6 Personen bestehen ; es wurden neben dem Prediger
Schulze die Herreu Baabe , Cohn , Dahms , Rotunde und Genosse
Wadepuhl gewählt .

Der neue Militäretat und die Arbeiter in den Staats -
betrieben . Aus Spandau wird uns geschrieben : Zahlreiche Ar -
beitcrkategorien der hiesigen Militärwerkstätten hatten sich , wahr -
schcinlich iveil ibnen von einigen Vorgesetzten dahingehende An -

deutungen gemacht worden sind , der Hoffnung hingegeben , daß in
den neuen Militäretat Mittel zu der schon jahrelang geforderten Auf -
besserung derArbeiterlöhne eingestellt werden würden . Hiervon verlautet

jetzt aber nichts , so daß diese Arbeiter wieder einmal um eine

Hoffnung ärmer sind .
Der Zustand , daß erwachsene Arbeiter , die fast durchweg Familien -

väter sind , noch immer mit Löhnen von 2 M . und 2,50 M . in

gewissen Betrieben abgefertigt werden , daß das Einkommen der
vereideten Pulverarbeiter , die durchweg mindestens
schon zjw an zig Jahre imDienste st e b e' n , schon seit etwa
19 Jahren immer noch nicht mehr als etwa Z,2O M . beträgt , �lätzt
sich nickt länger aufrecht erhalten , ebensowenig wie der Zustand , daß
die Arbeiterinnen des Artilleriedepots einen Stundenverdienst von
16 Pf . haben .

Die vom KriegSministerium im vorigen Jahre erlasiene neue

Lohnordnung hat die Arbeiter der hiesigen Militärwerkstätten wo -

möglich noch unzufriedener gemacht , da sie die wesentlichsten Miß -

stände ganz und gar unberührt gelaffen hat .

In die Gehlsen - Sache waren , wie seiner Zeit mitgeteilt wurde ,

auch mehrere städtische Beamte von Charlottenburg verwickelt .

Sie wurden beschuldigt , Gehlsen Material zu seinen Angriffen gegen
den Magistrat gegeben zu haben , von dem sie in amtlicher Eigen -
schaft Kenntnis erhalten hatten . Gegen den Bureauassistenten

Froemke war in erster Instanz bei der königlichen Regierung in

Potsdam auf eine Geldstrafe von 30 M. erkannt worden . Assistent

Herbig hatte eine Geldstrafe von 29 M. erhalten . Auf die ein -
gelegte Berufung stand kürzlich Termin vor dem Disciplinargerichts -
bof an . Das Urteil erster Instanz gegen Herbig wurde bestätigt .
Dagegen wurde das Urteil erster Instanz gegen Froemke aufgehoben
und gegen ihn auf Dienstentlassung erkannt .

Tie Regelung der Beamteuverhältnisie in Schöneberg
wird den städtischen Behörden in letzter Zeit durch die Anfsichts -
behörde recht erschwert . Bekanntlich hat der Oberpräsident schon daS
Ortsstatut . betreffend die Anstellung der K o m in u n a l -
beamten , welches am 1. April d. I . in ' Kraft treten sollte , be -
anstandet , und jetzt hat er wieder seine Genehmigung einer Ver -
einbarung versagt , welche zur Regelung der Militär -
anwärter - Verhältnisse mit Anwärtern getroffen werden
sollte . Die Städteordnung räumt den Stadtgemeinden das Recht
ein , mit ihren Beamten bezüglich der Pensionierung gewisse Verein -
barungen zu treffen und dies hatten die städtischen ' Bürgerschaften
benutzt , um mit den civilversorgungsberechtigten Militär ' anwärtern
bei deren Anstellung ein besonderes Abkommen zu vereinbaren , wonach
bei Erwerb der Pensionsberechtigung und bei Berechnung
des Ruhegehalts nur die Hälfte der Militärdienst -
zeit angerechnet wird . Dabei sollte eS gleichgültig sein , ob die
Versorgungsberechtiginig nach der vollen zwölfjährigen oder nach
einer geringeren Militä' rdienstzeit erlangt worden ist . Der Magistrat
reichte nun dem Oberpräsidenten ein Verzeichnis der von ihm zur
Probedienstleistung als Bureauanwärter angenommenen Militär -
anwärter mit der Bitte ein , daß die hier Genannten nach Ab -
lauf der Probezeit nach Maßgabe des von den G e -
meindebehörden beschlossenen Ortsstatuts an -
gestellt werden und mit diesen Anwärtern das erwähnte
Abkommen bezüglich der Pensionierung getroffen werde .
Nun hat der Oberpräsident diesen Antrag des Magistrats abgelehnt
mit der Motivierung , daß solche Festsetzungen über die PensionS -
berechtigung , mittels deren eine Stadtgemeinde die AnrechnungS -
fähigkeit der Militärdienstjahre einzuschränken strebt , un -
zulässig seien . Der Magistrat wurde ferner von dem Oberpräsidenten
darüber nicht im Zweifel gelassen , daß er auch für die Zukunft solche
Festsetzungen verhindern werde .

AnS Groß - Lichterfelde berichtet man unS : Auf die Beschwerde
des socialdemokratischen Agitationsvereins hier gegen den Bescheid
des Landrats des Kreises Teltow , betreffend die Venveigerung einer

Bescheinigung über die erfolgte Anmeldung einer Versammlung und
der unberechtigten Auflösung derselben seitens des Amtsvorstehers
Milinowski in Zehl ' endorf ist nunmehr die Antwort des

Regierungspräsidenten eingetroffen . Das Schriftstück reiht sich seinem
Inhalt nach durchaus würdig der erstinstanzlichen Entscheidung an
und hat auch , genau wie diese , erst einer sanften Anregung bedurft ,
um — nach vier Monaten — das Licht der Welt zu erblicken . Wir

lassen die Entscheidung hier im Wortlaut folgen um zu zeigen , wie
es um ihre Begründung aussieht :

Ich teile die in dem Bescheide des Herrn Landrats des
Kreises Teltow vom 9. Juli d. I . vertretene Ansicht , daß die am
18. Juli 1807 im Dohrmannschen Lokal in Zehlendorf abgehaltene
Versammlung des genannten Agitationsvereins als eine öffentliche
Versammlung und nicht als eine geschlossene Vereinsversammlung
anzusehen war und daher der polizeilichen Ueberwachung unter -

lag . Daß der Amtsvorsteher die Anmeldebescheinigung hätte aus -

stellen müssen , ist bereits hervorgehoben worden .
Der Amtsdiener aber hat lediglich seiner Instruktion gemäß

gehandelt , als er nach § 5 des Vereinsgesetzes die Versammlung
aufgelöst , da ihm eine Anmeldebescheiniguug nicht vorgelegt werden
konnte . Nachdem die baupolizeiliche Genehmigung für den Dohr - �
mannschen Saal erteilt worden war , war die Einholung einer

besonderen polizeilichen Genehmigung zur Benutzung dieses Saals
als öffentlichen Versammlungsraum nicht vorher erforderlich .

Ter Amtsvorsteher war aber befugt , die Benutzung deS Saals
im polizeilichen Interesse von gewissen Bedingungen abhängig zu
machen .

Ob im Jahre 1867 ein ausreichender Anlaß vorgelegen haben
würde , die Versammlung aus sicherheilspolizeilichen Gründen ganz
zu verbieten , oder unter welchen Bedingungen sie hätte zugelassen
werden können , läßt sich jetzt nicht mehr beurteilen .

Es zeugt entschieden von hoher Findigkeit , eine Versamm -

lung , die ausdrücklich als Vereins Versammlung angemeldet
wurde , und deren Teilnehmer n u r aus V e r e i n s m i t g I i e d e r n

bestanden , durch eine einfache „Ansicht " in eine öffentliche
umzuprägen . Das ganze übrige Zubehör des Bescheids ist belang -
los , da i' n a I l c n I n st a n z e n der Anitsvorsteher von Zehlendorf
mit seinem Strafantrag gegen den Wirt Dohnnnnn den kürzeren
zog und dafür dem Staat die Kosten zufielen . War also die

Verweigerung der Anmeldebescheinigung gesetzwidrig , wie soll
man da die Auflösung der Versammlung infolge der nicht
vorhandenen Bescheinigung beurteilen ? — Die

«Ansicht " des Regierungspräsidenten wird nun den Ver -

waltungsgerichten zur näheren Prüfung unterbreitet werden .

Nowawcs . Eine Gelegenheit , das rücksichtslose Borgehen des

Forsifiskus zu kritisieren , erhielten unsre Genossen in der letzten
Sitzung der Gemeindevertretung , als es sich um Beschlußfassung über

Gewährung eines Beitrags zur Verbreiterung der Berlinerstraße in

Neu - Babelsberg handelte . Diese Straße ist Kreischaussee und
wird auf der einen Seile vom Walde begrenzt . Der

immer mehr zunehmende Verkehr und die Aussicht auf An -

läge einer clcktrischen Bahn läßt es wünschenswert erscheinen ,
die Straße zu verbreitern . Jedoch sind die Bedingungen , unter
denen der Fiskus einen Streifen von 3 Meter abtreten würde , nur

schwer erfüllbar . Es wird gesordert die Anlage und Instandhaltung
eines Fußwegs und die Aufstellung eines eisernen Drahtzauns .
dessen Kosten sich, nach Auskunft einer Firma , auf 3262 M. belaufen
würden . Die Hälfte der Geiamtkosten sollen vom Ort getragen
werden . Nachdem von bürgerlicher Seite ein Antrag auf
Gewährung von 1999 M. zu diesem Zweck gestellt war .
erklärten unsre Gcnoffen Gruhl und Lange , einen Bei -

trag zu dem Zaun auf keinen Fall bewilligen zu können ,
da ja die Verlängerung dieser Straße , an der ein Fußweg ebenfalls
ja schon besteht , auch nicht durch einen Zaun vom Walde abgeschlossen
ist . Auch dürfe man den Wald nicht überall absperren , man müsse
dem arbeitenden Volk eine billige Erholungsgelegenheit belassen .
Bei der Abstimmung wurde der Antrag auf Bewilligung von
1999 M. abgelehnt , während ein in uusrem Sinne gehaltener An -

trag : „ Der Anitsvorsteher möge für die Verbreiterung der Straße ,
durch Schaffung eines Fußweges ohne Aufstellung eines teuren

Zaunes wirken " zur Annahme kam .

Eine eigentümliche Gepflogenheit . Die Finna Meyer Söhne .
welche in Spandau ein großes Holzsägewerk besitzt , hat jetzt
wieder , wie zu jeder früheren Winterszeit , die Löhne ihrer
Arbeiter gekürzt , obgleich die Arbeitszeit genau
dieselbe geblieben ist , wie im Sommer . Die
Arbeiter genannter Firma sind hierdurch in große Erregung
versetzt worden , da sie nicht einsehen können , weshalb sie
ihre Arbeitskraft im Winter , der ohnehin erheblich größere Aus -
gaben , zumal bei der jetzt herrschenden Teuerung , verursacht , billiger
verkaufen sollen als im Sommer ; da sie fast sämtlich dem in
Spandau neugegründeten Verbände der Fabrik - und Landhilfsarbeiter
angehören , kann es leicht zu ernsteren Differenzen kommen , falls die
von den Arbeitern angeknüpften Unterhandlungen nicht das Resultat
haben sollten , daß die Firma ihre unverständliche Maßnahme rück -
gängig macht . _ _

Vevssttnutlungett .
Die Socialdemokraten und die Boxer lautete daS Thema .

über das der Hofprediger S t ö ck e r am Freitagabend in der Ton -

halle sprach . Es ist recht bemerkenswert , daß die verschiedenen antt -

semitischen Richtungen — sei es die agrarische des Herrn Lieber -

mann , die nach Judenblnt lechzende des Herrn Grafen Pückler ,
oder die psaffisch - demagogische des Herrn S t ö ck e r — es in letzter

Zeit gar nicht niehr wagen , mit selbständigen Thematen Publikum



in ihre Agitationsversammlungen zu ziehen , sondern bafe sie sich
stets in irgend einer Form des Namens der Socialdemolratte als
Reklamemittel bedienen . Herr Stöcker über China und die Boxer ,
oder über die deutsche Chinapolitil — darauf würde kaum irgend
ein Naiver hineinfallen und der Saal bliebe leer . So muh denn der
Name „ Socialdemokratie " auf den roten Zettel , dann werden , so kalkuliert

man , wenigstens einige Hundert Socialdemokraten erscheinen und den
dünnen Reihen der immer seltener werdenden Cristlich - Socialen
den Schein der Fülle geben . Diese Praxis der Antisemiten ist ein

ganz guter Gradmesser für die Entwickelung der Parteiverhältnisse
in Berlin . Der ehedem so beliebte Hofprediger vermag nur noch
durch die Gefälligkeit der Socialdemokraten vor ejnigermahen ge -
füllten Sälen zu sprechen . Dieses Bild zeigte uns auch die letzte
Stöckerversammlung .

Was er im übrigen gesagt hat , davon verlohnt es sich kaum
Notiz zu nehmen . Er ging aus von einem ihm zugegangenen
Schinipfbrief , der „ Die gesunde Vernunft " unterzeichnet war , woraus
Herr Stockei schlost , er müsse von einem Socialdemokraten her -
rühren . In Wirklichkeit schien sich jedoch ein andrer widerrechtlicher -
weise des Namens der gesunden Vernunft bedient zu haben . Herr
S t ö ck e r wärmte dann seine Reichstagsrede über die Hunnen -
Politik auf und unterhielt die Versammelten durch mehr oder weniger
gute Spästchen ; so meinte er unter anderm , die „ Sympathie " der
Socialdemokraten mit den Boxern rübre vermutlich daher , dah
auch die Socialdemokraten der Ansicht seien , es müsse
alles „ verrungeniert " werden . — Einige jüngere Genossen
standen wieder den Mord und Krieg verteidigenden Lehrer des
Christentums auf und widerlegten diesen oder jenen Punkt . Auch
ein Kandidat der Gottesgelahrtheit rief wehe über die Sünden der für
Menschlichkeit und Kultur eintretenden Socialdemokratie . Aber im

ganzen kam man in der Versammlung kaum auf die Kosten .

Ueber die gegenwärtige Wohnungsnot und die Mittel zur
Abhilfe sprach Dr . I a st r o w am Freilag in einer Versammlung
der deutschen Gesellschaft für ethische Kultur . Der Vortragende
beantwortete die Frage nach den Ursachen der herrschenden WohnüngS -
not dahin . daß nicht die Aufhebung des Kahlpsändungsrechts der
Hauswirte schuld daran sei , sondern die Lage des Geldmarkts .
Der ungeheure Aufschwung der Industrie und die dadurch
veranlagte große Nachfrage nach Leihkapital habe zur Folge
gehabt , dag Hypotheken weniger auf Häuser mit kleinen Wohnungen
gegeben wurden , weil hier der Eingang der Mieten und somit die-
Verzinsung der Hypotheken nicht so gesichert ist wie bei Häusern mit
wenigen großen Wohnungen . So eriläre sich der Rückgang im Bau
kleiner Wohnungen . Was die Mittel zur Abhilfe der Wohnungsnot
betrifft , so meinte der Redner , wenn die Behörden für ihre Barnten
und Arbeiter Wohnungen bauen , so werde dadurch natürlich der
WohnungSmartt um einen Teil der Wohnungsuchenden ent -
lastet . Staat und Gemeinde könnten aber noch mehr

thun . Die Gemeinde könne — wie z. B. Freiburg i. B. — selber
Wohnhäuser bauen oder Baugenossenschaften unterstützen , sie könne
dafür sorgen , daß Bauland rechtzeitig erschlossen und der
Häuserbau in richtige Bahnen geleitet werde . Ferner sei nötig eine
Wohnungs - Inspektion . Weiter sei zu fordern eine beschleunigte Er -
ledigung der Gesuche um Bauerlaubnis . Eine gesunde Wohnungspolitik
müsse auch mit der Bauplatzsteuer rechnen . Arbeiterwohnhäuser
könnten geringer besteuert werden wie Gebäude mit großen
Wohnungen . _

Um der akuten Wohnungsnot abzuhelfen , dürfe auf
keinen Fall ein Mittel angewendet werden , wodurch man ein Heil -
mittel gegen die chronische Wohnungsmiscre aus der Hand
giebt . Das aber wäre der Fall , wenn die Gemeinde

ichren Grundbesitz veräußern würde , damit Privatuntcr -
nehmer darauf Wohnhäuser errichten . Die Gemeinde müsse

! »nöglichst viel Grundbesitz für sich erwerben , oder zum mindesten den
im Besitz der Gemeinde befindlichen Grund und Boden nicht ver -

. äußern . Um einem augenblicklichen Notstand abzuhelfen , könne die
Gemeinde ihr Bauland im Wege des Erbbaurechts verpachten . Wenn

« ine Gemeinde sich noch nicht Nar darüber sei . was sie in der
Wohnungsftage thun solle , dann könne sie wenigstens eine
Wohnungsstatistik aufnehmen . Dieselbe müsse aber . wenn
sie Einfluß auf die Wohnungsverhältnisse ausüben solle ,
Monat für Monat das Wohnungsbedürfiiis und das Fortschreiten
ver Bauthätigkeit nachweisen . Die Statistik müßle verbunden sein
mit einem städtischen Wohnungsnachweis . Der akute » Wohnungsnot ,
die von privater Seite lange vorausgesagt wurde , hätte vorgebeugt
»oerden können , wenn wir eine Wohnungsstatistik gehabt hätten . —
Die Diskussion , welche dem beifällig aufgenommenen Vortrag folgte ,
bot nichts Bemerkenswertes .

Die Protestversammlung der Händler und Händlerinnen ,
die am Freitagabend im „ Englischen Garten " , Alexanderstraße , tagte ,
war außerordentlich zahlreich besucht . An Stelle des durch eine
Agitasionsreise verhinderten Referenten Schumann hatte
S ch u l tz k e das Referat übernommen . Der Redner ging auf die

von neunundfünfzig Berkner Hausbesitzer - und Bezirks -
vereinen gefaßte Resolution ein , welche , wenn durchgeführt , eine

gänzliche Beseitigung des StraßenhandclS zur Folge haben müßte .
Er verurteilte unter lebhaftem Beifall der Versammlung die Heuchelei
und Brutalität derjenigen , die sich als die Retter des Mittelstands
aufspielen und die aus ' engherzigem Konkurrenzneid nicht nur gegen
die Großbazare und Warenhäuser opponieren , so »»dern auck jenen
armen Leuten , denen der Straßenhandel oft die letzte Zuflucht

zu einem ehrlichen Erwerbe ist , die kärgliche Existenz abgraben
möchten . In der Diskussion »vurde besonders die Heuchelei
der Hausbesitzer , »velche den Straßenhandel aus „sittlichen "
und „hygienischen " Gründen verboten haben möchten , gekenn -
zeichnet . Es sei den Grundbesitzern nur darum zu thun , ihre
Kellerlöcher , die zu Wohnungen nicht mehr vermietet werden dürfen ,
als Lager - und Verkaufskeller vermieten zu können . Es wurde aus
der Mitte der Versammlung eine fünfglicdrige Kommission gewählt ,
welche beim Polizeipräsidenten vorstellig werden soll , den Wünschen
der Gewerbetreibenden und Hausbesitzer keine Folge zu geben .
Innerhalb der nächsten vierzehn Tage soll eine neue Versammlung
stattfinden , in welcher über die Audienz beim Polizeipräsidenten be -

richtet werde » soll . Hierauf wurde einstimmig eine Prolest - Resolution

gegen das Vorgehen der seßhaften Geschäftsleute und der Hausbesitzer
angenommen .

Sainartter - KursuS für Arbeiter uud « rbelterinuen . Merzen .
Montag , abends S Uhr : UebunaSstunde in der Centrale , DreSdenerstr . 4S.
Vortrag über : Verbrennungen , Erfriemngen . Nachher praktische Uebungen .
Gäste willkomme ».

Müller , Mühlenarbelterk Sonntag , den 2. Dezember , nachm . 3 Uhr :
Versammlung bei Nowack , Manteuffelstr . S.

Achtung . Drechsler ! Diejenigen Drechsler , die bei JnnungSmeistern
beschäftigt sind und der JnnungS - Krankeiikasie angehören , werden aus die
heute , Sonntag , den 2. Dezember , vormittags B/ , Uhr , im Königftadt -
Kasino , Holzmarktstr . 72, stattfindende Versammlung zur Wahl der Dele -
gierten für die Krankenkasse aufmerksam gemacht . Kassenbuch legitimiert .

Steglitz - Friedenau ! Dienstag bei Schellh ose - Steglitz Ver¬
sammlung des Arbeiter - BildungSvereinS . Tagesordnung :
Neu - Organisation des Vereins .

» iarktprelse von iverltn
nach tinnittluiigeu des

Weizen , gut D. - Ctr .
„ »Uttel «

gering .
Roggen , gut

„ mittel .
„ gering

fOGcrste , gut
„ »Uttel .

gering
Mmser , giu

inittel .
„ gering

Richtstroh ,
He »
Erbse »
Sveisetohne »
Vinie » .

am 30 . November 1900
tgl . Polizetpräsidiumt .

Produktenmarkt vom t . Dezember . Durch den eingetretenen West -
wind erscheint der Beginn des scharfen Wintcrfrostes wiederum hinaus -
gerückt . Infolgedessen verkehrte Getreide in matter Haltung . In Wetzen
wurden besonders p. Dezember bedeutende Abgaben vorgenommen . Roggen
hatte unter grossem Angebote von in - und ausländischer Ware zu leiden .
Die Lieferungspreise stellten sich ffir beide Artikel durchschmtillch um l M.

billiger als gestern . Am Roggenmarkte übte ferner die bedeutende Zu -
nähme der hiesigen Lagerbestände , am Weizenmarkt die Verschleuderung
minderwertiger Inlandsware einen starken Preisdruck aus . Mehl notierte
ss Pf . niedriger . Haser wurde wenig umgesetzt , Mais war schwach aus um-
fangreiche Ankünste , loco etwa 2 M. billiger . Rüiöl war zu gestrige »
Schlubpreisen gefragt . Abgeber hielten sich zurück .

Spiritus . Spiritus 0,10 M. billiger , 70 « loco 45,40 M.

Städtischer Schlachtviehmarkt . Berlin . 1. Dezember 1900 . Amt -
sicher Bericht der Direktion . Zum Verkauf staudeli : 4559 Rinder
1213 Kälber , 7847 Schafe , 9363 Schweine . Bezahlt wurden für 100 Pfund
oder 50 Kilogramm Schlachtgewicht in Mark ( beziehungsweise für 1 Pfund
in Pf . ) : Ochsen : ») vollflellchige , ausgemästete , höchsten Schlacht -
wertes , höchstens 7 Jahre alt 62 - 67 , d) junge fleischige , nicht aus -

geiuöstete und ältere ausgemästete 57 —61 ; es »lässig genährte junge und gut
genährte älter « 53 —55 ; <1) gering genährte jeden Alters 48 —52 . — Bullen :

ft) voNsleischige höchsten SchlochtwertS 60 - 63 ; b) »lässig genährte jüngere
und gut genährte ältere 54 - 59 ; e) gering genährte 47 —50 . — Färien und

flicht : &) vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten Schlachlwerts 00 —00 ;
d) vollfleischige , ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerls bis zu 7 Jähret '
53 - 55 ; e) ältere ausgeuiäslcte Kühe und wenig gut entwickelte jüngere
Kühe und Färsen 51 - 53 ; 6) mässig genährte Kühe und Färsen 44 - 47 ;
s) gering genährte Kühe und Färsen 41 —43 . — Kälber : a) feinste Mnfi -
kälber ( Volluillckmast ) » » d beste Saugkälber 76 - 80, d) mittlere Mastlälb .
und gute Sauglälber 66 —70 , e) geringe Saugkälber 45 —50, d) ältere , gering

'

gkuährte iF vcii et ) 36 - 44. - Schafe : a) Mastlämmer uud jüngere Mast -
Hammel 62 —66 , b) ältere Maschammel 50 - 57 , o) mässig genährte
Hammel und Schafe ( Merzschase ) 44 - 48 , d) Holsteiner Niedern »«! .
fchafe ( Lebendgewidit ) 00 - 00 - Schweine : a) vollfleischige der fememi
Rasse » und deren Kreuzungen im Atter bis zu !>/ « Jahren 220 —280 Psd .
schwer , 53 - 54 , b) schwere , 280 Pfd . uud darüber ( Käser ) 55 - 56 ,
c) fleischige 50 —51 , d) gering entwickelte 45 —49 , e) Sauen 47 —48 .

Für 100 Pfd . mit 20 Proz . Tara .
Verlans und Tendenz . Da ? Nindergeschäst wickelte sich lang -

sam ab und hinterläht Ueberstand . Der Kälberhandel gestaltete sich langsam ,
mittlere und geringe Ware war sehr vernachlässigt . Bei den «- chasen war
der Geschäftsgang ebenfalls langsam ; es bleibt Ueberstand . Der Schweine -
marlt verlief schleppend und wird nicht geräumt .

Gingegangene Drnckscheifte » .

„ In Freien Stunden " , Illustrierte Romanbibliothek für da ? arbeitende
Volk in Wochenbesten a 10 Pf . Die Lieserungcii 45 bis 4b enthalten Fort -
setzung und Schinss des prächtig illustrierten kulturhistorischen Romans

„ D e r S o h n d - S R e b e l l e Ii " von Victor Hugo . Ferner feuilletontstiiche
Skizzen , Novelletten und kleine Notizen unter „ Dies mid Jenes " und „Witz
und Scherz".

Jeder Kolporteur , jeder Buchhändler ( auch die Post zum Vierteljahrs -
preis von 1,20 M. , PostzeitimgSkatalog Nr. 3777 ) nimmt Bestellungen aus
diese 10 Pf . - Hefte an. Wir euipsehlen uiisren Lesern dringend das Abon -
nemeiil ; gerade dieser Roman verdient seiner Tendenz wegen die Beachtung
unsrer Leier : in wunderbarer Sprachschönheit schildert er uns das innerste
We. en von Aristokratie und Monarchie und erfüllt die Dvppelaufgabe : er»

Stäudigrs Repertoire : Rejidenz - Dhiater . Alle Abende : Die Dame von Maxim . — Secesstons - Bühne . Sonntag bis zum Sonn -
abend : Der Leibalte . — Eentral - Thcater . Alle Abende : Der Brautvater . Thalia - Theater . Alle Abende : Amor von heute . — Friedrich -
Wilhclmstädtischcs Theater . Alle Abende : Die Strohwitwe . - Bellc - Alliance - Theater . Der Geigenmacher von Mittenwald . Nur DonnerStag :

Almenrausch und Edelweiß . — Carl Weitz - Thcater . Sonntag bis Freitag : Leonore , die Grabesbraut . _

Am 1. Dezember , früh 4 Uhr ,
verschlied nach kurz « Krankheit
unser lieb « Kollege , der
Maschwenmeist « 278L

im 46. Lebensjahre .
Die Beerdigung find « am

Dienstagnachmittag 3 Uhr
von der Leichenhalle des
St . Sebastian - Kirchhofs , Müller -
strahe , aus statt .

DaS Personal
der H. S . Hcrmannschen

Buchdruclerei .

Arilllkell- illld Sterbe -Unter-
WllllBkasse i>. Berliner

Hausdiener .
Am 29. Novemb « er. verstarb nach

längeren Leiden unser Mitglied

C�arl Nehm .
Ehre seinem Andenken . l383b
Die Beerdigung nndet am Sonn -

tag , 2. Dezbr . , nachm . 3 Uhr von der
Halle des St . Georgen - Kirchhoss in
Weissenfee statt .

_
Der Vorstand .

„ Sonnabend , früh S>/ , Uhr ,
»erichted nach langem , schwerem Leiden

stiebte Frau , unsre gute
FMtler , Schwester und Schwägerin

Zeidler
geb Richter

im „ 37. Lebendlabre . DieS zeigen
tiefbetrßbt an Moria Zeidler
"

« >.i nebst Kindern .
Die Beerdigung findet am Dienstag ,

den 4 Dezember , nachmittag « 4 Uhr ,
von der Leichenhalle de « Lichtenberg «
Kirchhofs , Krugstege , aus statt .

11359b
Hiermit sage ich allen Verwandten

Freunden und Bekanmen , insbesondere
de « Verbände der Bauarbeiter , für
die vielen Beweise herzlicher Teil -
» ahme bei der Beerdigung meines un-
vergeßlichen , guten Manns Richard
Brust « meinen herzlichsten Dank .
Ol» tlottrauormi « Witwe nebst Kindern .

Unserm Freund Wasterjule ( gc
nannt Rogat ) zu seinem heutigen
Wiegenfeste ein dreimal donnerndes
Hoch. 279 «

Verband der Ban - , Erd - und

gewerblichen Hilfsarbeiter

Dentsclil . , Zahlstelle Berlin I.
Den Mitgliedern zur Nachricht , daß

uns « altes Mitglied , der Kollege

Valentin Hartleib ,
nach langem Leiden am 29. Novbr .
verstorben ist. 43/18

Die Beerdigung findet am Sonn -
tag , den 2. Dezrmber , nachm . 3 Uhr .
von der Leichenhalle des Heiligen
Krcuz - Kirchhofs in Mariendors aus
statt . Um rege Beteiligung ersucht

Die Lrtsverwaltung .

Nsckniif .
Den Kollegen zur Nachricht ,

daß unser langjähriges Ver -
bandsmitglied

Willielm KerscUe
am 25. d. M. plötzlich v«storben
ist. — Kranzniederlegung hellte ,
Sonntag . Treffpunkt nachmittag
2 Uhr Weidenweg 36, Baumgart .

Um zahlreiche Beteiligung er -
sucht 279/14

vor Vorstand
d. Centraiverbands d. Elektre -
montenre n. Bernfagenossen

Deutschlands , Sektion Berlin .

Einige echte Perser Teppiche
von ganz klein bis 5X8 Meter , nur
wenig im Gebrauch einer höheren
Herrschast gewesen , sanft gut erhalten ,
werd . ganz bedeut . unterm Wert verk.
Orienthaus . Leipzigerstrafte S4 .
I. Et .

» �

Roftockerftratze 20 ,
Filiale der Kochanstalt vom

Cen « al . Biehhof .
Verkauf von Schweinefleifch a Pfd .

0,50 , Rindfleisch 0. 45. Rückensett 0. 50.
Bouillon gratis . 281L

Geschäft mit Hansverwaltuug .
Vergütung 710 M, täal . Einnahme
40 M. , durch Todesfall verkäuflich .
Steinmetzstr . 20, Expeditton . 45/4

ppeie Volksbühne .
Heute uac Ii mittag ; SS3/, Uhr ,

I . Abteilang , im Lessmg - Theater :

Der Bund der « lugend
von Henrik Ibsen

( die folgenden Abteilungen am 9 , 16. , 33. , 30. Dezember ,
I. und . 6. Januar 1901) ;

gleichzeitig im Carl WelNa - Theater

nachmittags 2' / , Uhr ; IN . Abteilung ;
Heber nnsre Kraft . ( II . Teil . )

Die Mitglieder sind verpflichtet pünktlich ra erscheinen
und dürfen aar die Toratellang Ihrer Abteilung
besuchen . \ uchzUgler haben kein Anrecht auf
einen Platz im Theater . 234/19

Der Vorstand . I A. : 0. Winkler .

Gesellschaftshaus
Swinemunderftr . 42 .

Tägl . Theater ». Sp - cialttäten .
Vorstellung . Jeden Sonntag : Ball .

Säle für Gesellschaften , Berein «,
koulant zu vergeben . _ | 6624S «

Urania
Wrangelstrasse 10/11 .

Jede » Sonntag :

Grosser Ball .
Ans. 4 Uhr . Siehe Anschlagsäulen .

Empfehle mein Lokal zu Fest -
sichleiten und Versammlungen .
562SL »! C. F . Walter .

Apollo - Saal ,
Sebafttanttr . 39 .

D « 3. WethnachtS - Fetertag ist noch
an Vereine zu vergeben . 1306b

. . . . . AiM - AuM,
Stoffhosen aller Grössen für Weih -
nachtSgeschenke billig zu verkaufen .

Weif Slathews , 146S *

7 WWen- Strch 7.

Zur roten Siebe«.

Alhambra
Wallnertheater - Strasse 15

Jeden Sonntag und Dienstag :
Gr . Extra - Ball bei doppelt besetztem
grossen Orchester Anfang 5 Uhr .
136 » A. Zameltat .

H. Kriegers Feslsäle ,
Wasserthorstr . 68 . ♦

Empf . meinen Saal Vereinen und
Gew«kschaften zu Versammlungen u.
Festlichkeiten . - Jeden Sonntag ,
Dienstag u. Sonnabend öffentl . Tanz .
Einige Sonnabende noch zu »ergeben .

Restaurant u . Zestsiile
von . 1 alias Wernau .

Schwedterftr . 23/24 .
«leine Säle . 100 - 200 Personen

fassend , mit Bühne , zu WeihnachtS -
deich « ungen usw. zu vergeben .

Meine Lokalitäten bitten Familien
den schönsten Aufenthalt . 2131 . »

Zum Besuch ladet ein Wernau .

Roh - Tabak
E . Nauen

jetzt Templinerstr . 3 ,
nah « d « Schwedterstraße . p»

Rohtabak .
Grössie Auswahl . — Billigste Preise
Guter Brand ! Vorzügliche Qualität

Sämtliche J56328"
Fllbrikations-Utellßiitn .

Neue Formen , sehr grobe Auswahl
zu Onginal - Fabttkpreisen .

Heinricd Franck ,
185 . Brnnnenstr . 185 .

Robtabak .
Größte Auswahl . - Billigste Preise .
Guter Brand ! Vorzügliche Qualität .

' jfll S . Gröbel , - jOI
löl Krunnenstrahe löl

Roh - Tabak
billigste Preise [ 56348 *

Max Jacoby
S( relitzerstrasseNr . S2.

Rohtabak .
A . Goldschmidt ,
Oranienbsrgerstr . 2,

am Hackeschen Markt .
Alte und neue Forme « in

allen Fa ? onS . [ 56338 *

Roh- Tabak
188 Brnnnen -

straft « 18 » .

tz setzt vorn i. Keller .

Roh - Tabak

E . Erbe
Angnst • Strasse 86 .

Zahn - Rllnlk Tr . LW- s
Kru Olga Jacobson , o . m.

8a/14 *l Jnvalidenstr . 145 .

insehen , überzeugen !
Billiger und besser alS auf der

Auktion S

Teppiche
in Smyrna , Velour , Brüssel , Axniinst «,
Portieren , 1 —8 M. , gestickt 6 M. an.
Steppdecken , Wollatlas 3,75 —15 M.
Sofabezüge , 4,00 , 6. 00, 8,00 , 10,00 .
Gardinen , Feilst « 1�5 M. Reste spottb .
7lecdaecken0,75M . , PlUech , ß. OOM. an .
Linoleum , Q. - Mtr . 1,50. Läufer0,85M .
Fellteppiche von 1 —20 M. [ 105 £*

FCtnahn Httnsstrasse 17 .
. OlOeiir , Ecke Känigögraben .

ardilie «

und Stores .
Reste von 1 —4 Fenster ,

neueste Muster , schon v. M. 1,5V an

bi - zu d- n elegiUltesten,
StWdtlken , TisOtlken

nnH Llillferstosfe , TepMe
mit Neinen Fehlem besonders billig .

Rruuo Oütlier ,
80 Grüner Veg 80, pari .

Eingang vom Flur . [ 223L *

fe!
Paletots , Kaifemiäntel , Joppen ,

Hosen , Herren - und Knaben - Anzllge ,
Koffer , Opemgläler , Teppiche , Kessel,
Revolver , Teschings , Goldsachen ,
Uhren , Ketten , Ringe , Regulatoren ,
Rttbzeuge , Harmouiras , Geigen ,
/>, ithern usw. zu spottbilligen
Onstav Lücke ,
131 Lranttll -Straje 131.
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( HiausseeZtrasse 24a u . 25
ZwUchen InraUdenatr . u. Friedrich - Wilhelmstldt . Theater .

11 Bröckenstrasse 11
Zwüehen Jannowitsbrfioke u. Köpenickentr . ( Ecke Rungectr ) .

Gr . Frankfurterstr . 20
Ecke KoppenitraHe , am Bürger - Hospital .

|

Fabrikation u . Maass - Anfertigung guter Herren - u . Knaben - Bekleidung .
Lieferanten ao die preussische Armee , Waareo - Hauser , Garderoben - Geschäfte , Vereine , Institute und ausländische Gesellschaften .

ÜCützlicfie, danMareJfestgesdienüe .
Die Freude aller Ehemänner , Junggesellen und jungen Herren .

Wichtig für Bescherungen von Vereinen , Anstalten und wohlthätigen Herrschaften .

Vortheilhafte Weihnachts - Angebote :

Bedeutend im Preise herabgesetzt , zum Theil unter dem Einkauf :

Ein Posten leicht beschädigter Herren - Anzüge II Ein Posten leicm beschädigter Knaben - Anzüge
Ein Posten leicht beschädigter Herren - Paletots || Ein Posten idcht beschädigter Knaben - Mäntel

Sonder - A ngebote
unserer Häuser Chaussee - Str , 24a

und Brücken - Strasse 11

Herren - Kragen c.hikeF%00nns SS

Manschetten . . . . . .das
p"nr 45pf | -

Serviteurs . . . . Neues,eMuat0enr ss� -
Plastrons - Cravatten gA SOPfg .
Schleifen -Gravatten Neueste Cravalon 15pafng-

Selbstbinder . . . . . ., ' 60 oK 80pfg .

Reiche Auswahl in Oberhemden , Trikotagen , Strümpfen , Socken , Stöcken u . s . w .

zu sehr billigen Preisen .

GrÖSSte Auswahl . T Die 10 - reich illustrirte Preisliste wird kostenlos T Paar - Verhauf .

Billigste Preise . ( � p° n° kr ° . � ) Feste preisei

waaMMMi

atrnntoortlitfier ffltiacttui : Robert « chmidt in Berlin . Sür den Anieratentekl oer - utwortlich : Xi . « locke in Berlin . Dnid und Verlas von Mar Bading in Berlm .
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Einfluß des GetreidezoNs auf die

Getreidepreise .
Die Agrarier lieben es , dem Hinweis darauf , daß eine Er -

Ijohiing der Getrcidezölle eine Verteuerung des wichtigsten Lebens -
mittels der großen Masse bedeutet , mit der Behauptung entgegen
zu treten , daß der Zoll den Getreidcpreis vielfach gar
nicht oder doch nur in recht geringem Maße steigern ,
denn es wirkten noch eine ganze Reihe andrer Faktoren
auf die Preisbildung ein . Eigentlich richtet sich diese Argumentation
direkt gegen die Zollwünsche der Agrarier selbst . Sie begründen
doch die Notwendigkeit einer Zollerhöhung gerade damit , daß infolge
der russischen und amerikanischen Getrcidekonknrrenz die Getreide -
preise bedeutend gesunken sind , so daß bei den wachsenden
Produktionskosten im ländlichen Betrieb die Landwirtschaft nicht
mehr auf ihre Rechnung , d. h. auf eine angemessene Verzinsung des
Anlagekapitals zu kommen vermag . Besitzen aber , wie andrerseits
zu leugnen versucht wird , die Getreidezölle nicht die
Fähigkeit , die Getreidepreise zu steigern , nun dann hat
auch die Erhöhung der Gctreidezölle keine » Zweck , dann würde sie
ja an dem durch die auswärtige Konkurrenz geschaffenen Preisstand
nichts oder doch nichts Wesentliches ändern .

Doch die agrarische Logik ist recht empfindlicher Natur . Was
heute gegenüber irgend einem Gegner als etwas Unerschütterliches
hingestellt wird , das wird morgen , wenn es in die Deduktion
paßt , mit der gleichen Ueberzeugungstreue als längst veraltete
Ansicht abgethan . Und ebenso wenig wählerisch pflegt die unter
der Obhut der Hahn - Wangenheim - Rösicke stehende Presse bei
der Prüfung ihrer Beweismaterialien zu verfahren , denn meist be -
schränkt sich ihre Begründung lediglich auf den Nachweis , daß nach
der Erhöhung des Zollsatzes die Preise nicht immer gestiegen , sondern
manchmal sogar gefallen sind , und daß ferner unter demselben Zoll
die Preise für dieselbe Qualität in verschiedenen Ortschaften desselben
Landes oft ganz beträchtlich differieren .

Daß dies richtig , kann nicht bestritten werden , beweist aber nichts
gegen die verteuernde Wirkung der Getreidezölle . Der Preisstand
und seine Veränderungen hängen natürlich auch in einem zoll
geschützten Lande , wie überall , von dem Verhältnis der Nachfrage

i zum Angebot ab . und diese beiden sind wieder ihrerseits , da es sich
um einen Weltproduktions - und Weltkonsumartikel handelt , nicht nur
von dem einheimischen Vorrat und Bedarf abhängig , sondern
zugleich von denen deS Weltmarkts . Ich sage . zugleich "
denn es ist nicht minder falsch , nur die Weltmarkts
läge und nicht auch die besondre lokale Marktlage mit
in Betracht zu ziehen . Wenn in einer kornproduzierenden
Provinz eines größeren Reichs der Vorrat an Getreide bei weitem
den lokalen Bedarf überwiegt , entsteht unter gewöhnlichen Markt
Verhältnissen immer ein gewisser Druck auf den Preis , und jedenfalls
wird in dieser Provinz der Durchschnittspreis ein ent
schieden niedrigerer sein , als in einer andren , die nur
wenig Getreide selbst produziert und den größten Theil
der Deckung ihres Bedarfs von anders woher beziehen
muß . Zu der Preisnotierung der Bezugsmärkte treten nicht nur die
Fracht - , Spesen - , Lagerungskosten zc. , sondern außerdem noch ein
gewisser Handels - und Spekulationsgewinn . So ist denn auch in
Ostpreußen , Posen , Schlesien der Marktpreis für Weizen und Roggen
naturgemäß bedeutend niedriger als an den Börsen von Mannheim .
Frankfurt a. M. usw . Nach der jüngst im dritten Heft der „Viertel -
jahrs - tzefte zur Statistik des Deutschen Reichs " veröffentlichten
Statistik der Großhandelspreise von Weizen und Roggen an deutschen
und fremden Börsenplätzen stellten sich z. B. die Jahresdurchschnitts
preise in deu letzten fünf Jahren auf den wichtigsten deutschen
Märkten folgendermaßen :

Weizen .

Preise pro Tonne ( 1000 Kg. ) in Mark :

Roggen .

Königsberg , gut . . . .
Danzig

. . . . . . .

Lübeck , russischer . . . .
Breslau , mittel . . . .
Berlin , Liefer . - Qualität " )
Leipzig , deutscher , out . .
Frankfurt a. M. , verschieden

Preise pro 1000 Kilogramm in Mark :

1895 1896 1397 1898 1899

112,44
116,20
124,79
117,03
119,76
126,49
124,81

107,27
111,75
122,58
118,85
118,83
130,84
127,88

117,99
119,30
131,46
124,32
130 . 14
135,58
136,50

140,35
142,26
148,75
139,55
146,30
154,72
154,56

138,74
139,48
151,53
136,16
145,97
154,52
152,00

Nicht minder verfehlt ist allerdings die häufig von freihändle -
rischer Seite aufgestellte Behauptung , der Getreidezoll erhöhe den
einheimischen Getreidepreis genau um den Betrag des Zolls ,
d. h. also der sog . Inlandspreis sei gleich dem Weltmarktspreis plus
Zollsatz . Es ist das eine Formel , die stch recht schön ausnimmt .
aber leider in ihrer vieldeutigen Unbestimmtheit eigentlich gar nichts
besagt . Was ist der Inlandspreis ? Wie wir gesehen haben , weichen die
Durchschnittspreise , selbst für nahezu gleichwertige Sorten , an denver -
schiedenen deutschen Börsenplätzen nicht unerheblich von einander ab .
WaS soll demnach als Inlandspreis gelten ? Vielleicht wieder ein
Durchschnittspreis aus allen diesen Jahresdurchschnittspreisen der
verschiedenen inländischen Börsen ? Und was ist der Weltmarkts -
preis ? Sind es die Preisnotierungen von Antwerpen , von London ,
Liverpool oder von New Dork , oder vielleicht ebenfalls ein aus
allen diesen Notierungen herausgezogener Durchschnittspreis ?
Sollte das letztere angenommen werden , dann ließe sich
leicht nachweisen , daß die Preise einer bestimmten Gegend
weit mehr von den Notierungen der nächstliegenden großen aus -
wältigen Kornbörsen abhängen , als von diesem konstruierten Welt -

marktS - Durchschnittspreis der Preisstand deS Getreides in der
Rheinprovinz , also z. B. weit mehr von den Notierungen in Ant -
werpen und Amsterdam.

Damit ist natürlich nicht ' gesagt , daß die Höhe deS Zolls nicht
im Getreidepreis zum Ausdruck kommt ; aber wie weit dies geschieht ,
hängt nicht allein von der allgemeinen Weltmarktslage und dem
Zollsatz ab , sondern eS sprechen dabei noch eine Reihe
andrer , größtenteils lokaler Faktoren mit . Haben
zum Beispiel die östlichen Provinzen Preußens und zugleich die an -
grenzenden Länder , aus denen die Zufuhr erfolgt , also in diesem
Fall vornehmlich die westlichen Teile Rußlands , eine über -
reichliche Getreide - Ernte , so kann , je nach der Masse des

sich in den Grenzgebieten ansammelnden Getreides , ein
derartiger Rückgang des Preises eintreten . daß die dortigen
Preisnotierungen sich in ihrem Differenzverhältnis zu den

• ) " ) Die Berliner Angaben find zum Vergleich nicht geeignet ,
da seit 1897 amtliche Notierungen fehlen und die privaten Er -

�Mittelungen ein andres Verfahren beobachten .

Notierungen andrer wichtiger Getreidemärkte beträchtlich verschieben .
Und dieser Preisdruck auf das zur Einfuhr bestimmte fremde Ge -
weide vermag wieder im Verein mit den lokalen Ueberangeboten
infolge der eignen reichlichen Ernte in den östlichen Provinzen der -

maßen auf den allgemeinen Preisstand in jenen Gegenden einzu -
wirken , daß thatsächlich der Zoll nur zu einem kleineren Teil im

Preis zur Geltmig kommt . Andrerseits allerdings kann im

umgekehrten Fall , wenn also die Ernte hier wie dort schlecht aus -

gefallen ist , das Angebot weit hinter der Nachfrage zurückbleibt und
schnelle Zufuhren nur schwer zu beschaffen End , der Zoll auch über
seine eigne Höhe hinaus noch eine gewisse , preissteigernde Wirkung
ausüben .

Deshalb ist denn auch das AbstandS « resp . Differenzverhältnis
zwischen den Preisnotierungen der verschiedenen Börsen ein durch -
aus schwankendes , je nachdem besondere lokale Ursachen auf den

einzelnen Markt einwirken , z. B. reichliches Angebot infolge einer

guten Ernte in den Nachbardistrikten, vermehrte Ausfuhr nach Gegen -
den . die eine Mißernte hatten usw . Solche Verschiebungen treten

selbst noch deutlich in den Jahresdurchschnittspreisen der verschiedenen
in - und ausländischen Börsen hervor , obgleich natürlich im Laufe
eines ganzen Jahres sich die Schwankimgen vielfach ausgleichen . Ein
Blick auf die Notierungen von Königsberg , Danzig , Mannheim ,
Wien , Petersburg . Antwerpen , London , Liverpool , ZsNew Jork liefert
dafür den Beweis :

JahreS - Durchschnittspreise .
Weizen .

Königsberg , gut , bunt . . . .
Danzig

. . . . . . . . . . . . .

Mannheim , mittel

. . . . . .

Wien , Banater u. Theiß - W.
Petersburg , Saxonka .

{Donau,
mittel . . .

Red Winter Nr . 2
La Pinta , mittel

{engl,
weiß > Mark . .

„ roth s Lane . .
Kalifornier

. . . . . . .

{Kalifornier

. . . . . .

Oregon

. . . . . . . .

La Plata

. . . . . .

{Red
Winter Nr 2 .

North . Spring Nr . 1

Liefcrungsware . . .

Preise für 1000 Kilogramm in Mark

1895 | 1896 | 1897 [ 1898 | 1899

139,67
142,12
155,00
125,01
108,51
103,38
115,25
105,76
113,37
107,76
115,49
119,44
123,35
111,25
104,01
110,19
101,11

147,75
152,84
168,35
132,63
111 . 59
118,35

123,83
129,10
124,08
131,51
134,40

124,91
120,43
114,23
110,43

167,70
165,12
194,81
183,66
132,86
149,85
156,78
161,74
145,47
141,85
156,94
162,03
163,47

140,18
135,10

182,50
178,74
209,37
210,22
154,87
152,00

164,28
165,48
161,07
166,77
171,95

146,95
161,37
141,95

151,33
151,11
179,30
170,33
139,86
135,44
134,71
132,93
125,51
122,73
137,04
142,70
142,49
129,73
122,16
124,58
117,58

Etwa ? sprechen bei dieser Verschiebung der Notierungen gegen
einander zivar auch die Qualitätsschlvankungcn mit ; selbst gleiche
Sorten , auf demselben Boden gezogen , fallen nicht in allen Jahren
gleichmäßig auS , doch ist der Einfluß dieser kleinen Qualitäts
Veränderungen im ganzen ein sehr geringer und erklärt nicht , wes -
halb für dieselbe Sorte in dem einen Jahr der Durchschnittspreis
eines Börsenplatzes gegenüber dem Preis einer andern Börse
nur Ivenig differiert , im nächsten aber ganz bedeutend
So zeigt sich zum Beispiel bei einem Vergleich der Königs -
berger Preise mit de » Mannheimer , daß in letzterem Ort die
Preise in 1895 nur um 15,33 M. , 1896 dagegen um 20,60 M. , 1897
um 27,11 M, , 1898 um 26,87 M. höher standen . Eine noch weit
größere gegenseitige Verschiebung zeigen die Notierungen für Königs -
berg und Wien . In den Jahre » 1895 und 1896 stehen die Preise
in Wien für Weizen bedeutend niedriger als in Königsberg ; 1397
tritt , vornehmlich infolge der ungünstigen ungrischcn Ernte , ein
Umschwung ein ; der Preis ist in Wien um ca. 16 M. höher als in
Stöiiigsbe ' - g, 1898 beträgt die Differenz gar beinahe 28 M, , 1899
geht sie zurück auf 19 M. Aehnliche Resultate ergeben sich bei einem

Vergleich der Londoner und Liverpooler mit den Danziger Durch -
schnittsprciien .

Zugleich aber lehrt ein Vergleich des Preisstands an den

englische » und belgischen Börsenplätzen mit den deutschen Preis
Notierungen , daß ganz unzweifelhaft eine bedeutende

Verteuerung des Getreides auf dem Inlands
markt durch den Getreidezoll erfolgt , wenn auch diese Wirkung
im einzelnen Schwankungen unterworfen ist und die Verteuerung nicht
immer genau der Höhe des Zollsatzes entspricht . Bei einer mittel

guten Ernte Deutschlands stellt sich thatsächlich die Sache so , daß
die deutsche Roggen - und Weizenproduktion etwa nur sechs Siebentel
des deutschen Bedarfs deckt , also ein Siebentel vom Ausland be

zogen werden muß . und das hierdurch auf dem Inlands
markt bedingte Verhältnis der Nachfrage zum Angebot
bewirkt unter gewöhnlichen Weltmarkts - Vcrhältniffen eine

Steigerung der Inlandspreise um ungefähr vier Fünftel
oder fünf Sechstel des Zolls . Ganz voll kommt unter genannte »
Marktverhältnissen der Zoll in den Weizen - und Roggenpreisen nur
selten zum Ausdruck . Selbst wenn wir die PreiSnotierungcn auf
einem und demselben Markt für unverzollte Transitware und für die

zum Jnlandsverkehr bestimmte Ware vergleiche », zeigt sich , daß
durchweg nicht die Differenz , wie es der Theorie nach sein müßte ,
35 Mark pro 1000 Kilogramm ( entsprechend dem Vertragszoll von
3,50 M. pro Doppelcentner ) beträgt . sondern etwas weniger . So

kostete z. B. in Danzig pro 1000 Kilogramm

Weizen
Unverzollt . Inlands -
Transitw .

Roggen
Unverzollt . Inlands -
Transitw .wäre Transitw . wäre

1895 107,83 142,12 81,70 116,20
1896 117,93 152,84 77,66 111,75
1897 131,50 165,12 - 119,30
1898 148,73 178 . 74 110,95 142,26
1899 117,21 151 . 11 107,33 139,48

Wir sehen , ganz entspricht selbst hier auf demselben Markt die

Preisdifferenz nicht dem Zollsatz . Die Differenz für Weizen betrug
1895 --- 34,24 M. . 1896 — 34,91 M. . 1897 = 33,62 M. . 1898 —

30,01 M. . 1899 = 33,90 M. . für Roggen 1895 -- - 34,50 M. ,
1896 -- - 34 . 09 M. . 1898 — 31,31 M, . 1899 = 32,15 M. ; dabei ist
in Berücksichtigung zu ziehen , daß im Lauf eines Jahrs , wie schon
vorhin bemerkt wurde , eine gewisse Ausgleichung der Schwankungen
eintritt .

In der Hauptsache aber haben die freihändlerischen Gegner der
Kornzölle unzweifelhaft Recht . Entspricht die preissteigernde Wirkung
des Zolls nicht immer ganz der Höhe des Zollsatzes , so bleibt sie
doch auch unter gewöhnlichen , man kann fast sagen , normalen Markt -
Verhältnissen nicht weit hinter dieser Höhe zurück , und

zwar tritt diese Wirkung um so voller «in , je schlechter die deutsche
Ernte ausfällt , je mehr also die Nachfrage überlviegt und die Preise
anziehen . _

Aus Vev Frsuenbetuegung .
oder Ursache und

„ Frankfurter Zeitung "
Ministertöchter und Frauenbewegung

Wirkung in der preußischen Politik . Der
ivird berichtet :

„ In dem eben erschienenen Jahrbuch der „ Hilfe " 1901 ( Buch -
Verlag der „Hilfe " , Berlin - Schöneberg ) plaudert in einem Brief zur
Frauenfrage Herr H. v. Gerlach folgendes Histörchen auS : „ Es war

zu den Zerten , als noch Bosse Kultusminister war . Herr Bosse hatte
kein Privatvermögen , aber mehrere erwachsene Töchter . Das ist

zwar eine Privatangelegenheit , aber immerhin so bekannt , daß man
es ohne Indiskretion weitererzählen kann . Die Töchter waren tüch -
tige Mädchen , denen Bälle und Bazarvorbereitungen das Leben nicht

ganz zur Genüge auszufüllen schienen . So studierte denn die eine

auf die Lehrerin , die zweite auf die Apothelerin los . Der Vater

überzeugte sich in der eignen Familie , daß die Frauen ihre Pflichte »
als Studierende mindestens ebenso gut � erfüllen wie die

Männer . Warum ihnen also die gleichen Rechte vor -

enthalten ? Die Sache wurde im Kultusministerium erörtert .

Eines schönen TagS las ein vortragender Rat NamenS Schmidt —

übrigens ein Sohn des Konsistorialpräsidenten — Herrn Bosse eine

Verfiigung vor , worin die Frauen zur Immatrikulation zuzulassen
seien .

'
Herr Bosse nickte zustimmend . Ganz seine Meinung ! Er

hätte an der Verfügung nicht das mindeste auszusetzen , wollte sie

nur , da es sich um eine wichtige Sache handelte , auf die Form hin

noch einmal gründlich durchlesen . So ließ er sie denn zunächst
ununterschrieben auf feinem Schreibtisch liegen . In den nächsten

Tagen sollte sie das Licht der Oeffentlichkeit erblicken . Da passierte
etwas Unerwartetes . Wie ein Sturmwind kam Prof . v. Bergniann

angebraust . Er hatte Wind von der Sache bekommen . Wie , darüber

wage ich nicht einmal in einem Privatbrief eine Vermutung zu

äußern , Sie wissen , ich bin Jurist . Kurz , Herr v. Bergmann war

da. Sie haben vielleicht davon gehört , daß der berühmte Gelehrte

einige Seiten hat , die weniger angenehm berühren . Jedenfalls ge -
hört die halbe Stunde , die er niit Hern : Bosse zusammen verlebte ,

nicht gerade zu Bosses liebsten Ministererinnerungen . Herr v. Berg -
mann drohte mit Demission , „falls man ihm die Frauen aufnötige " ,
und wußte durch die Energie seines Widerspruchs dem armen Bosse

so zuzusetzen, daß er seine amtliche Meinung über das Frauenstudium
änderte . Sie wissen ja , starres Festhalten an dem einmal Beschlossenen

gehörte nie zu den Schlvächen des liebenswürdigen Manns , Er ließ

sich leicht vom Gegenteil überzeugen . Jedenfalls , wie die Sache auch
verlief — ich bin ja nicht dabei gewesen — , Thatsache ist , daß die

Verfügung ohne Unterschrift blieb . Und da Herrn Bosses Nachfolger
keine erwachsenen Töchter hat , aber ein echter preußischer Bureaukrat

alten Schlags ist , so fürchte ich. daß auch Ihr Fräulein Tochter
noch sich mit der halben Ehre der Hospitantin wird begnügen
müssen . "

Verein für Frauen und Mädchen der Arbeiterklaffe .

Montag , den 3. Dezember , abends 8Vü Uhr , in den Arminhallcn ,
Kommandantenftraße 20. Vortrag deS Hern , Karl Legien über :

„ Die Arbeiterin in der Gewerlschaftsbeivegung " .
Am 12. Januar veranstaltet unser Verein einen Maskenball und

sind zu demselben Billets zu haben : bei Frau Panzeram , Pappel -
Allee 123 , Frau Klotsch , Koppenstrahe 81 , Frau Müller , Wiesen -

straße 30 , und Frau Bauschke , Rostockerstratze 47 . Der Vorstand .

Gegen die höhere Töchterschule werden nächsten Dienstag
Dr . Anita Augspurg , Frl . Becker , stuä . pbil . , und der Privatdocent
Dr . Paul Bergemann in einer öffentlichen Versammlung im

Jndustriegebäude , Beuthstraße 19/20 , Vorträge halten . Die Ver -

sammlung beginnt abends 3 Uhr .

Sociales -

Hinweisungeu für Renteu - Anwärter .

AlterSrenten - Anwärter , welche im Dezember 1900 ihr 70. Lebens -

jähr vollenden , haben an Beitragswochen nachzuweisen , wenn sie

nach Eintritt in die Versicherung beschäftigt waren :

a) als Arbeiter . Gehilfen . Gesellen , Dienstboten , HandlungS -
gehilfe », BctriebSbeamte . . . .

~

b) als Haus - Gewerbetreibende der

Tabakfabrikation

. . . . . .

c) als Haus - Gewerbetreibende der

Textilindustrie mit Versicherungs -
Pflicht vom Jahre 1894 . . . . 251 —254 Z

d) als Haus - Gewerbetreibende der

Tertilindustrie mit VersicherungS -
Pflicht vom Jahre 1896 . . . . 197 —200 Z

s ) als Lehrer . Lehrerinnen , Erzieher ,
Gesellschafterinnen , sonstige Ange -
stellte , deren dienstliche Veschäfti -
guiig ihren Hauptberuf bildet , u.

dergl

. . . . . . . . . . .

37 - 40
Die Bewerber haben außerdem den Nachweis zu erbringen ,

daß sie während der dem Inkrafttreten des Versicherungszwangs un -
mittelbar vorangegangenen Jahre berufsmäßig , wenn auch nicht un -

unterbrochen , eine Beschäftigung gehabt haben , für welche die Ver -

sicherungSpflicht bestand oder inzwischen eingeführt worden ist . Der

Nachweis wird erlassen , wenn innerhalb der ersten fünf Jahre ,

nachdem die Versicherungspflicht für den betreffenden Berufs -

zweig in Kraft getreten ist, eine die Versicherungspflicht be -

gründende Beschäftigung für die Dauer von mindestens 200 Wochen
bestanden hat . _

Gegen die Hungerzölle hat die Gemeindevertretung von

Fürth in Bayern Stellung genommen . Nachdem der Magistrat
bereits beschlossen hatte , an das Ministerium das Ersuchen zu richten ,
im Bundesrat gegen die Erhöhung der Getreidezölle und für lang -
fristige Handelsverträge zu wirken , hat das Gemeindekollegium den

Beschluß dahin erweitert , die Bevollmächtigten im Bundesrat möchten

angewiesen werden , gegen jede Erhöhung der Zölle aus Lebensmittel ,
für langfristige Handelsverträge und gegen einen Doppeltarif Stellung

zu nehmen .
Eine » Entwurf zur Fürsorge für arbeitsunfähige städtische

Arbeiter wird der Magistrat von Königsberg den Stadt -
verordneten vorlegen . Es sollen danach für städtische Arbeiter , die

nach zehnjähriger ununterbrochener Thätigkeit in städtischen Diensten ,
gerechnet von ' erreichter Volljährigkeit an , wegen Arbeitsunfähigkeit
entlassen werden , Invaliden - , Witwen - und Waisengelder gewährt
werden . Das Jnvalidengeld soll mindestens 0,2 und höchstens 0,5
des Lohns betragen . Die höchste Rente wird erst nach fast 50 Dienst -
jähren erreicht .

Die Glasarbeiter bereiten eine Petition an den Bundesrat
bor mit folgenden Forderungen :

1. Verbot der Sonntagsarbeit in allen Glasbetrieben dergestalt ,
daß spätestens in der Zeit von Sonnabendnacht 12 Uhr bis Montag
früh 6 Uhr nicht gearbeitet werden darf .

Ausgenommen hiervon sind diejenigen Arbeiten , welche zur Instand -
Haltung der Oese » in heißem Zustande und zur Schmelze des GlaseS
während dieser Zeit unbedingt erforderlich sind . Den Bcdienungs -
Mannschaften der Glasöfen : Schmelzer , Schürer , Gemenger bezw .
deren Gehilfen , welche an einem Sonntage ihre Funktionen aus -
geführt haben , ist an einem der darauf folgenden Wochentage eine
Ruhezeit von mindestens 30 Stunden zu gewähren .

2. Verbot der Beschäftigung jugendlicher Arbeiter männlichen
Geschlechts unter 14 Jahren auch in den Glashütten , analog der
Bestimmung sub I, Ziffer 2 der Verordnung des Bundesrats vom
11. März 1892 .

_
Wittermigsübersicht vom 1. Dezember 1900 . morgenS 8 Uhr .

ibiis

397 —400 BeitragSwochcn ,

356 - 360 i

Stationen

Swineinde
Hamburg
Berlin
Frankf . M.
M laichen
Wien

Wetter - Prognose für Sonntag , de « ? . Dezember 190 » . >
Ein wenig kälter , ziemlich trübe und nebelig mit Niederschlägen und

mäßigen nördlichen Winden .

Wetter

«■5.
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Cfieeifci ? .
Sonntag , den 2, Dezember

yreie Volksbühne . Carl 9B ei 6
Theater . 3. Abteilung ( graue
Karten ) , liehet unsre Kraft .
( II . Teil . ) Niifnng 2' / - Uhr .

L e f s i n g - T h e a t e r. 1. Ab-
teilMtg ( rote Karten ) . Der Bund
der Jugend . Anfang 2- / « Uhr .

Opernhaus . Fidelio . Ans . 7>/ , Uhr .
Montag ! Der Barbier von Bagdad .

Die roten Schuhe .
Schauspielhaus . Der wilde Reut¬

lingen .
"

Anfang ?>/ , Uhr .
Monttlg : Agnes Bernauer .

Neues Opern - Theater ( KroN ) .
Turandot . Prinzessin von China .
Ansang 7Vz Uhr .

Montag : Die Fledermaus .
Deutsches . Die Macht der Finsternis .

Anfang 7i/ , Uhr .
Nachm . 2i/ , Uhr : Die versunkene

Glocke .
Montag : Nofenmontag .

Lessing . Wie die Blätter . . . An-
fang ?>/ , Uhr .

Montag : Johannisfeuer .
Berliner . Die strengen Herren . An-

sang ?>/ , Uhr .
Nachm . 31/, Uhr : Maria Stuart .
Montag : Die strengen Herren .

Residenz . Die Dame von Maxim .
Ansang 7' / , Uhr .

Nachm . d Uhr : Fernande .
Montag : Die Dame von Maxim .

Neues . Die Liebesprobe . Anfang
71/2 Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Nackte Kunst .
Montag : Die LiebeSprobe .

Westen . La Traviata . Anfang
7>/z Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Undlne .
Montag : Undine .

Central . Der Brautvater . Anfang
7V- Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Der Bogelhändler .
Montag : Der Brautvater .

SecessionSbühne . Der Leibalte .
Anfang 7i/ , Uhr .

Nachm . 3 Uhr : HockenjoS . Peter
Squenz .

Montag : Der Leibalte .
Schiller . Das Glück im Winkel .

Anfang 8 Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Die Welt , in der

man sich langweilt .
Montag : Ephraims Breite .

Thalia . Amor von heute . Anfang
7' / , Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellitng .
Luisen . Köllig Krause . Anfang

8 Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Die Räuber .
Montag : König Krause .

Friedrich Wilhelmstädtisches .
Die Strohivitwe . Ans. 7»/ , Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Die Fledermaus .
Montag : Die Strohwitwe .

Carl Weist . Der rechte Schlllsfell
Ansang 71/, Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Belle - stllliauee . Der Geigenmacher

von Mittenwald . Anfang 8 Uhr .
Nachm . 31/, Uhr : Kindervorstellung :

Lieschens Himmelsahrt .
Montag : Der Geigenmacher von

Mittenwald .
Metrvpol . Speeialitätenvorstellnng .

Eine tolle Nacht . Ansang 7' / , Uhr .
Montag ; Dieselbe Borstellung .

Apollo . Speetalttäten - Borstellnng .
Ansang 71/2 Uhr .

Palost . Speemlitäten - Borstellung .
Ter Säugling . Ansang 7 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Reichshalleu . Stetttner Sänger .

Ansang 7 Uhr .
Passage > Panoptikum . Speeiali -

täten - v - Vorstellung . Anfang
mittags 12 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Ilrausa . Tanbeustr . 48/1 » . ( Im

Theatersaal ) Abends 8 Uhr :
„ Auf den Wogen deS Oeeans . "

Im Hörsaal : „ Wie soll man heizen " .
Von Dr . Nah .

Jnvalidenstr . 67/68 . „ Die Welt¬
ausstellung tu PariS " .

Täglich abendö von b —10 Uhr :
Sternwarte .

Montag : . „ Auf dm Wogen des
Oeeans " .

Hoffmanns Salon
KtfalineratraNne 8 .

Zum 1. u. 8. Weihnachtefeiertag
ur Matinee frei . 280C *

SWMjtM
( Wnllner . Thealer ) .

Sonntag , nachmittags 3Uhr :
vis Welt In der rnnn sich

langtvellt .
Lustspiel in 3 Aufzügen von Eduard
Pailleron . Deutsch von A. TuHien

und Karl Friedrich Wittniann .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Uns « liiclr in , Winkel .

Schauspiel in 3 Akten von Hermann
Sudermann .

Montag , abends 8 Uhr :
Ephraims Breite .

Dienstag , abends 8 Uhr :
Faust . II . Teil . (1. Abend . )

Ccntonl Dlivnter
Anfang 7i/ , Uhr .

ß ? Der Brautvater . �
Gesangßposse in 3 Akten von Adolf

Rosse . Musik von H. Platzbecker .
Mitwirkende : Damen : Albes , Grabitz ,
Walde . Herren : Albes , Ander , Kun -
stadt , Morway , Schulz , Sondermann .

Heute , Sonntag , nachmittags
3 Uhr zu halben Preisen : Der
Bogelhändler . ( „Briefchristel ": Mia
Werber . ) Abends 7»/ , Uhr : Der
Brautvater .

Montag und folgende Tage :
Der Brautvater .

Thalia Theater
Dresdenerftr . 78 .

Heute und folgende Tage :

Amor von heute .
Ausstattungßposie mit Gelang u Tanz .
Herren : Thomas , Thielscher , Helmer -
ding , Junkermann , Paulmtiller .
Damm : Milton , Milani , Boje ,

Wanovius .

_ Anfang 7i/ , Uhr . _

MZW
Taubens

TipH S01
abend ;

H *
Taubenstr . 48/49 .

Sonnta »
abends 8 Uhr :

Aaf den Wogen des Oeeans .
Im Hörsaal :

„ Wie soll man helsen "
von Dr . N a s s.

Invalidenstr . 57/62 :
„ Die Weltansstellung In

Paris " .
Montag : abends 8 Uhr :

Auf den Wogen des Oeeans .

Invalidenstr . 57/68 .

Tägl. Sternwarte .
Nachmittags 5 - 10 Uhr. _

ßerlioer Apriiim
Unter den Uinden 68a .

Eingang Schadowstr . 14 .
Heute Sonntag Eintrittspreis

50 Pf .

Swffioiiöltiiljnp .
Alexanderstr . 40 .

Heute , nachm . 3 Uhr : HockenjoS
Peter Squenz . Abends 7i/z Uhr :

Srnr Der Eeibalte .
Komödie in 3 Akten v. Lothar Schmidt

Morgen : Der Leibalte .

Carl Wel ss - Theater
Gr . Fraiikfnrterftr . 138 .

Der rechte SchlUssel .
Volksstück in 4 Akten v. Francis Stahl .

Anfang 7i/ , Uhr .
Morgen : Dieselbe Vorstellung .
Sonnabend , nachmittags 4 Uhr :

Kindervorstellung : Schneewittchen .
In Vorbereitung :

Die Tellchenprlnsessla
Ein Märchenspiel mit Gesang in

4 ANen von Willy Lang .

Cirkus Jansly.
Sohöneberg , Hanptstrasse

Sonntag , den 2. Dezember :

2 Grösse Vorstellungen 3
Nachmittags 4 und abends 8 Uhr .

In beiden Vorstellungen abioechlelndes
gleich reichhaltiges Programm .

Nachmittags 4 Uhr : 1 Kind frei .
Abends 8 Uhr : Gewöhnliche Preise .

The Hugoswets ,
Luftgymnasttker .

SW " The Cirnocs , " WS
die Flucht vom Galgen .

Avis : Mittwochuachmittag 4 Uhr :
8ehUIer - , Kinder .

und Familien - Vorstellnng .

Passage - Panopticum .
Neu : Krao , das Bindeglied

zwischen Mensch u. Affe ( lebend ) .
I . isa , das l2jShrige Riesenkind
( 336 Pfund schwer) .
Okin » in Lvplin .
Grobes theatralisch - ethnographisch .

Schaustück i » ll Bildern .
Entree einschlieblich Theater 50 Pf
����kinde�die�älfte���

Hoffmanns Salon
KOsiinerstrasse 8

empstehlt seinen groben Saal Bereinen
zu Versammlungen und Tanz , auch
Sonnabends und Sonntags . l228L »

Beichhaltigste Ausstellung
der Welt an lebenden Seetieren ,
_ _ Reptilien etc . _

■ ■ CA S T A N

PANOPTICÜM
Friedriohstr . 165.

Neu ! Oahomey - Dorf . Neu
38 wilde Weiber von der

Leibgarde des Königs Behanzin .
Kriegs - u. Gefechts - Scenen ,
Exercitien , Nationaltänze .
Vorstellung . : 12 Uhr mittags ,
nachm . von 3 — 10 Uhr stündl .

„Allerseelen " , neue Illusion !
Russ . Damenkapelle Zarina .

Entree 60 Pf .
HB Militär u. Kinder 25 Pf aa

Passage - Theater
Unter den Einden 88 .

D- Vorstelliing .
Tägl . Anftreten

Gertrude Barrison
und das grosse

Desembcr - Programiu .
Eintr . inkl . Panopticum 50 Pf

Behrenstr . 65/37 .
Sonntag , den 2. Dezember :

Henry Bender als Debüt .

EMU

vollständig neuer
Ausstattung

1.
Grobe Berliner Ausstattunas -
Poffe in 5 Bildem von Julius

Freund u. W. MannstädL
Musik von Julius EinödShoser .

Vorher :
daS vollständig neue

Dezember >Speeial . - Programm .

GrüllorMer . Renard .

Mlle . Bacha .
Anfang der Specinlttöten Vz8 Uhr ,

Ansang der „tollen Nacht " i/z9 Uhr .
Rauchen überall gestattet .

Morgen u. d. folgenden Tage :

Eine tolle Nacht .

Idealer Grand - Botel
Alexander - Plate .

Pummels Roman
ober : Berliner Leben .

Gr . Berliner GesangSpoffe in 5 Bildern .

Aehtangk Achtung !

Hoffmanns Salon
KOsiinerstrasse 8 .

Wege » Auflösung eines Vereins ist
der zweite WeihnachtSfeiertag frei .

Tvdumsnll .
Heute , Sonntag , den 2. Dezember ,
nachm . 3i/ , Uhr u. abends 7>/ , Uhr :

2grosje ausserordentliche <4
Gala - ivorstellungen . 6

In beiden Vorstellungen gleich reich -
haltiges abwechselndes Programm .

In beiden Vorstellungen der

ISf - lÖlBPIl J s8aron

Neu ! Der phänomenale Reitkünsiler
Möns . Aiphons AltliolT . —
Rawsone n . Jnne sowie die
neu engagierten Speeialitäten .

In beiden Vorstellungen :
Direktor Aihvrt Schnrnanns
anerkannt nnerrcicht dastehende

Originaldreffuren .
Nachmittags zum Schlub : Die ur -

komische Burlesque :

Die liistigen Maiirttgtsellen.
Seenen auS dem Straßenleben in

New Uork.
In der Nachmittags - Vorstellung ist

auf allen Plätze » ohne Ausnahme
ein Kind frei , jedes weitere Kind
halbe Preise ( auher Galerle ) ,
abends jedoch volle Preise .

Fum Schlub zum 70 . Mal :
AIDbendlich stürmischer Beifall .

Das gröbtc Manegen - und Waffer -
schaustück der Gegenwart

CHINA .
Die Unsren in Kiautschou . — Der
Aufstand der Boxer ; Krieg . — Die

Verbündeten vor Taku —Peking .
Sämtliche Einlagen . U. a. :

Unübertreffliche sensatio -
nelle Bravourlei st ung :

<Prstiirmil »g der 80 Fuss hohen
glatten ituneslfchen Mauer . —
Darstellendes Personal 000 Personen .
Montag : tgala - SPort - Vorstellnng .
Neues Programm . Löwen - Baron .
Kawsone » . June . China .

Sonntag , den 2. Dezember :

«Grosse Gala - Q

Vorstellnngen . �

Nachniittags 4 Uhr u. abends 7»/ , Uhr .

S Nachmittags 4 Uhr hat jeder
ine 1 Kind auf allen Sitz -

plätse » frei , wettere Kinder die Hälfte .
Nachniittags 4 Uhr :

Ulk über Ulk. Tolle Streiche zu Waffer
und zu Lande in 2 Akten .

Besonders hervorzuheben :
Die Bootskatastrophe

auf den « Müggelsee . " W
In beiden Vorstellungen :

Zluftreten der vorzüglichsten Reit -
künstlcr nnd Rcitkünstlcrinnei ». —
Die besten Clowns mit neuesten

Witzen und Späfse » .
Die vorzüglichst . Programmnummern !

Zum viertenmal :

W. Noacks Theater .

V
tldeln )

BriluneiiNrabe IN.

e mit Geiang ' in ' ä Akt. ( 5 Bilden «
von Willen nnd Justtnns . Mnstk

von Michaelis .
Nach der Vorstellung :

Tanzkränzcheu .
Ptontag : Kyritz Pisritz .

Coiii « H « II « p « kestlläle ,
tloppenstpssse 29

Heute , Sonntag :

Humoristischer Abend
der renommierte »

Herren Fanlx , Müller , Hoffmann , Oppermann , Schmitz , Antonius , Cröning .
Menes dcccnfcs humoristisches Programm .

Gr . Instrumental - Konzert
des Berliner Konzert - Orchesters

unter Leitung feines Dirigenten Herrn Hnd . Tietz .
Grosser Ball . Zwei Orchester .

Vor und während des Konzerts im Nebensaale Ball .

Anfang 5 Uhr . Entree 30 Pf . Reserviert 50 Pf .

Diese Vorstellungen finden jeden Sonntag und Mittwoch statt .
. . . . . Humoristischer Abend der LeipzigerMittwoch , den 14. November :

Sänger mit gänzlich neuem Programm . ( lUL * ) Eonis Keller .

Wo amüsiert man sich grossartig ?
Hasenheide 2t und Jahnstr . 8 in « chnegelsbergs
Eestsillen , Jnb : Max Schindler . — Telephon : Mint IV
Nr. 1132. — USF " Heute : Grosser Ball , - WM
als « pecialität : 6 Cigarren - und echte »

Welcbselspitzen - Regen O verbunden mit
Schlangen - u. Bcnhcn - llegen u. diversen Ueberratchungen .

Täglich : Speclalitäteu - Borstellung . Entree frei .
Empseble den geehrten Gewerkschaften , Vereinen , Fabriken zc.
meine Säle , 300 und 1200 Person - » fassend ( mit Bühne )
zu Versammlungen und Festlichkeiten jeder Art sö ? 4lL *

Max Kliems Festsäle
Hasenheide 13 —15 .

?- d?n"S° N" Gr. Milltär - Streicli - Konzcrl .
Anfang 6 Uhr .

Nach dem Konzert : Kränzchen . In den alten Sälen von 4 Uhr ab : Ball .
Jeden DonnerStaa : Korddentsche « länger .

( Zimmermann , Steinhardt , Stangenberg zc. ) Anfang 7 Uhr .
Empfehle uieine Säle , 1200, 1010 und 560 Personen saffend , Vereinen

und Gesellschaften . lS «8lI >I _ Masjlliem�

Cirkns Renz - Konzert - Tunnel 1
Karlstrasse .

Direktion :Nur erstklassige

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Sonntags 5 Uhr . SpSClOlttÄtSll . J . B . Htttt .
7 Uhr .
5 Uhr .

Jeden Sonnabend nach der Borstellung : Dan » ohne Nachzahlung .

' slsst - Theater
früher Feen - Palast , Burgstr . 22.

Das pyramidale Dezember
Programm .

Ken ! 8l/3 Nhr : Ken !

Der Säugling .
Posse mit Gesang von O. Richter .

Nickel , Rentier :
Direttor Biehard Winkl er .

jjHjT ' Zmii erstenmal in Berlin
Roinhold - Truppe , Akrobaten erste »

Rangs . — Miss Ciaire n. Mr. Richard ,
unvergleichliche Trapez - Künstler . —
lung ». Ichnny , akrob . Clowns . —
The 3 Heitons , judeudliche Athleten .

14 Rleseil - TchWlimlnmi!
, Wochentags 7i/ , Uhr .

Nnfang :
Sonntags 7 Uhr .

« ntree 50 Pf . _

Sanssouci
Kottbnserstrasse .

Jeden Sonntag ,
Montag und Donnerstag :

HofTmanns
Nordd . Sänger .
Anfang Sonntags 7 Uhr .
Entree 50 Pf . Von 5 —7 :

Ilnterhaliiings - Mustk .
Wochentags 8 Nhr . Enlree

30 Pf .
Nach jeder Soiree :

Tanzkrlänsehen .

Wochentags Tanz frei . Vereins - und
Vorzugsbillels wochentags gültig .
Säle zu Festlich ! , n. Versammlungen .

Elysium .
Landsberger Rllee 40 — 41 .

Irden Sonntag nnd Mittwoch :

Norddentzolie Sänger .
Nach der Soiree : BAEE .

Anfang 5 Uhr. Entree 30 Pf.
Avis ! Sonntage : 6. Januar ,

10. , 17. , 24. Februar grober Saal zu
vergeben . V. Elseriuann .

Deutsche
Konzerthallen

« pnndaner Brttcke .

Täglich - W

4
ausländische M

Kapellen rt

Gr. Theater-Vorstellung .

Apollo - Theater .
Tollstandlg neues

Specialitäten - Programm.
Mite . Bresclna

Pariser Exeentrtqne .

liilli Gapeil
in ihrem unerreichten Sporting Act

Kafsenerönmiii�Ub

BeiedGlisIIeii .

Täglich !
« tettinsr

« länger .
Anfang 8 Uhr .

Vorher : Konzert .

&' n( ?IubdersionTi ! osekV

( jebrüAer

Comöc
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IIS . Wahlkreis .
Freitag , den 7 . Dezember ISO « , abends 8 Uhr , im Lokale

Buggenhagen , Morilzplatz :

\ olks - ¥ er Sammlung
Tages - Ordnung :

1. Vortrag de ? Reichstags - Nbgeordneten �Volfixanx Heine über :
. Rufgaben und Kämpfe der Socialdemorratie im Reichstage . »
L. Diskussion .

Zahlreichen Besuch erwartet
212/5 ] Her Vertranensmann .

( Mal- ?erta ( l der Handels-, Iransport- und
Yerketirsarbeiter Deutsclilands.

Verwaltungsstelle Berlin .
Bureau und Arbeitsnachwels : Gewerkschaftshaut , Engel - Ufer 15, II ,

Zimmer 16, Tel . A. 7. 3348 . [ 88/i (

MVehlkutschei « Berlins !
Tonntag , den S. Dezember , nnelri,, . ! >/ , A/lRf , bei Gekineleler ,

Belforferstr . 15 :

pß ( P Versa in in 1 im g .
Tages - Ordnung :

Die Anfworf der Bäckerinnungen und desinitive Beschlusifassung
Zu dieser Versammliing find die Mitgliedsbücher mitzubringen . Di *

tentgen Sollegen , welche noch nicht Mitglied sind, lSnnen sich aufnehmen
lassen .

Ss ist Ehrenpflicht eines jeden Mehlkutschers , in dieser Versammlung
pünktlich zu erscheinen .

RolilttlWttMlilSpkditiWSllrlirttn !
Gonntag , den 2. Dezember 1900 , alten da 6 Uhr ,

im „ Vngltfche » Garten " , Alexanderftr . 27 c s

Oeffentliche Versammlung .
Tag es - Ordnung :

I. Vortrag des Genossen �Advlk HvtTniann über : » Ruf was wir
stolz sind . " 2. Die Srhebungen der Retchstommisfion für Arbeitersiattsttk
im Transportgewerbe . Referent Kollege doli . Rein . 3. Diskussion .
4. Verschiedenes .

Kollegen ! ES ist Eure Pflicht , recht zahlrecht zu erscheinen , sowie all «
uns noch fernstehenden Kollegen , welche dem Verbände bettreten wollen , mit¬
zubringen . Bringt auch Eure Frauen mit ! In dieser Versammlung
können auch Beiträge entrichtet werden .

Nach der Versammlung :

Geselliges Beisamanensein mit Tanz .
ES ist alles vorbereitet , um den Sollegen mid deren Familien einen

«cht gemütlichen Abend beretten zu können .

DienStag . den 4. Dezember 1900 , abendS 9 Uhr ,
in den „ Armiuhallen " , Kommaudantenstr . SO :

gussenorlfoirklicke

General - Versammlung
der Verwaltungsstelle Berlin .

Tagcs - Ordnung :
hn Jahre unsrer O „

___________

Dislufsion . 3. Ersatzwahl des Kassierers . 4. Ver

Am Eingang

t . »Rückblicke », Zehn ' Jahre unsrer Organisation . Referent :
2. Di " - - - - -1

- - - - -

- - - - - - -

_
Kollege Joh . Rein .
dands - Auaeleaenheiten .

«ollegen ! Erscheint zahlreich in dieser Versammlung .
legitimiert daS Mitgliedsbuch .

_ _ _ Die OrtSverwaltung

Facbverein der Musikinstramenten- Ärbeiter .
Montag , den 3 . Dezember , abends 8V2 Uhr :

Mitglieder - Versammlung
bei Herrn Gr « « mann , Naunynstraste Nr . 27 .

TageS - Ordnnng :
1. Bortrag deS Genossen Rani Jahn über : Humanität und Ge »

Wallspolitik . 2. Diskussion . 3. Bericht des Delegierten vom Geiverl -
schaftskartell der Lokalorganisierten . 4. BereinSangelegeuheiten .

Achtnng ! Den Rirdorser Kollegen zur Nachricht , dasi sich dl « Zahl
stelle vom 1. Januar 1901 Heriistumstr . 107 bei Babcnschnetder
befindet .
143/1 _ _ Ter Vorstand »

verw
Berufsg .

Verband der Graveure , Ciseleure uB.
Dienstag , 4. Dezember , präe . «>/ , Nhr . im Drendenei - Garten ,

Dresdenerstr . 45 :

niial - Versaiiuulaiig .
Tag es - Ordnung :

1. Geschäftliches . 3. Vortrag des Genossen Rechtsanwalts Dr. Viktor
PrBnkl , 3. Bericht des Kollegen E. Brückner über imsren Arbeitsnachweis .
4. Bericht des Kollegen Tharow über seine Thätigkeit als Gewerbe -
gerichts - Beisttzer . b. Verschiedenes . 74/17

NJB. Ter äusserst reichhaltige » und wichtigen Tagesordnung wegen ist es
Pflicht eineS jeden Kollegen , pünktlich zu erscheinen .

Her Vorstand .

Allser Berlills liild Umgegend!
Montag , den 3. Dezember , abendö Punkt 8 Nhr :

Gr . öffentliche Versammln « !
in den Armiuhallen , Kommandantcnstrastc 20 .

Tages - Ordnung :
1. Geschäftsbericht und Abrechnung über unsre Lohnbewegung .
2. Bericht des Kassierers . 3. Verschiedenes .
Die Kollegen werden ersucht , pünktlich und zahlreich zu erscheinen , da

wichtige Beschlüsse zu fassen sind .
73/9 _ Der Vertraaennmann .

Mlltag , dm f , Dezember , abtiids 8 Uhr:

Oeffentlicher Vortrag
lies Lotipistetellem Karl Schneidt über :

Oer Prozess Sternberg daiI andre Prozesse
im FriedrichsOtlschen Äitfino, KriedriGr . 236.

ölltree 10 Pfg. � Froueil millkommm .

IP # Rixdorff .

Scfisslöfiiioltiiit . örrrin . Homötts "
Dienstag , den 4 . Dezember , abendS 8' / » Uhr :

Mitglieder - Versammlung
im Lokale des Herrn I,anckner , Bergstr . 152 .

TageS - Ordnung :
1. Die Umgestaltung der Organisativnsform der Wahl - und Bildungs -

vereine zur Ceiitralisationssonn . 2. Diskussion . 3. BereinSangelcgenhetten .
Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder ersucht

232/15 Der Vorstand .

Maler und Kernfsgenosselt !
DoNerstllg, dm 6. Dezember , obmds 8 llhr, im große» Saale des GemMastshallses ,

Engel - Ufer 13 :

Gr . Innnngs - Nersammlnng der Maler « . Kerufsgen .
Berlins , Rixdorfs und Charlottenbnrgs .

Tagesordnung : Unser Lohntarif . Das Erscheinen sämtlicher Kollegen ist geboten .
125/15 Der Gehllfenanssehn » « . I . A. : M. Iffiirtons , Altgchilfe , Stephanstr . 50.

Arbeiter - Sängerbund
Berlins und Umgegend *

Sonnabend , den 8 . Dezember 1900 , im Saale der Braneret Fricdrichslialn :

Zur Feier des zehnjährigen Bestehens
Gr . Vokal - und Instrumental - Konzert .

Tanz .

KapeUe des neuen Berliner Konzert - Orchesters unter Leitung des Herrn K. Tletz .
Gesanglicher Teil ; Sonderohor des Bundes . — Einzelvereine .

Festrede . — Lebende Bilder . — Nach dem Konzert :
Eintritt nur durch Bundes - Mitgliedskarte .

Programm 10 Pfennige . Anfang abends 8 Uhr .
Die Probe des Sonderchora findet amDonnerstag , den O . Dezember , abends 8 Dbr ,

shaln statt .
_ _

Durch besondere Umstände
In der Draaerel Frledrtchsl 16/19

Achtung ! Achtung !

Die Kreiskonferenz
des Reichstags - Wahlkreises Teltow -

Beeskow - Storkow - Charlottenbnrg
findet am 9. Dezember 1900 , nachmittags 1 llhr , im GewcrkschaftS -
Hause lSaal 5) , Engel - Nfer 15 , statt . j204/18 »

TageS - Ordnung :
1. Die Ceniralisation der Wahl - und BildungSvereine deS Kreises .

2. Stawtenberatung und Wahl des provisorischen Vorstands . 3. Bericht
und Abrechnung des Kreisvertrauensmanns . 4. Bericht der Press - , Agita -
tions - und Lokalkommissionen . 6. Kreisangelegenheiten .

Gleichzeitig mache ich aus Z 3 des OraanifanonS - Statuts de ? KreiscS
aufmerksam : Jeder Ort kann biS 3 Delegierte zur KreiSkonscrenz ent -
senden ; die Wahl findet in öffentlichen Parteiversammlungen statt , jedoch
müssen die Delegierten politisch organisiert sein . — Anträge , welche auf der
Kreiskonferenz ihre Erledigung finden sollen , müssen bis spätestens 5. De-
zember in Händen des Unterzeichneten sein .

Die Kreiskonfereu » wir » pünktlich eritffnet .
Der Kreisvertraueusmaun : Wilhelm Eberhardt , Charlottenburg ,

WilmerSdorserstrahe Nr . 38 a.

Deutsch. Nletallarbeiter - Verband
VerTraltnngsstelle Berlin .

Bureau : Eugel - llfer 15 , Zimmer 1 —5 . Fernsprecher : stlmtTII , 353 .

Montag , den 3 . Dezember 1900 , abendS 7 Uhr

UM " Versammlung " VW
der Fovmov uud Giellevriurbeitev

im „Gewcrlschastshaus " , Engcl - Ufer 15.
TageS - Ordnung :

1. Vortrag des Reichstags - Abgeordneten A. Agster über :
Wcltschöpfnng und Weltuntergang .

2. Diskussion .
3. Verbandsangclcgenhciten .
Die Kollegen werden ersucht , die noch aussteheiiden Fragebogen zu dieser

Versammlung mttzubringen .

DienStag , den 4 . Dezember 1900 , abendS 8Us Uhr

MW " ilcvlmiimluita
btr Mechaniker , Optiker nnd Uhrmacher

im »GewerkschaftShaus " , Engel - Ufer 15 ( grosser Saal ) .
Tagesordnung :

I. Vortrag d«S Reichstags - Abgeordneten A. »lgfter über : » Welt
schöpsnng u » d Weltuntergaug » . — 2. DiSkusflon . — 3. Die gegenwärtige
Geschäftslage und die Verhältnisse in verschiedenen Werkstätten . — 4. Reu -
wohl der Agitattonskommifsto ». — 5. Verbandsangelegenhetten .

Angesichts der ausserordentlich wichtigen Tagesordnung ersuchen wir die
Kollegen , zahlreich zu erscheinen .
■121/191 _ Die Ortsvcrwaltnng .

Achtung ParkeModenleger !
Tieiistag . de » 4. Dezember 1900 . adeudS 0 Uhr ,

bei M. Prill , Charlotteuburg , Grolmann - und Göthestrassen - Ecke :

Kommtastonssltznng mit Vertranenslenten .
Die Kollegen der Firma Mittag und der Kollege Reunecke sind hier -

mit eingeladen . Sämtliche Kollegen haben ihre BcrbandSbücher mitzubringen .
Es ist Pflicht aller eingeladenen Kollegen , zu erscheinen .
284/13 ] _

Die Kommission .

leleiii der Tiscliler Berlins dikI
Vertranensmilnner - Ceutrallsatlon .

DienStag » den 4 . Dezember , abendS 8 Uhr :

Vertrauensmänner - Uerlammlnng
bei Franke , Pallisadeustrafte 9 . 186/11

Jede Werkstelle muss vertreten sein . Der Borstand .

192/4 Die BerbandSleitung .

Socialdemokratischer Verein
zu Scbdneberg .

Montag , de « 3. Dezember , abends 8 Uhr , bei Obst :

Versammlung . " MF
Tage » - Ordnung :

1. DaS neu « OrganisattonS - Statut . 2. DtSlusflo ». 3. BerelnSangeleaen -
Herten . 4. Verschiedenes . _ _ 15/14

"

- - - - - - -

icheUm zahlreiches Erscheinen ersucht Der Borstaud .

VM slii klSW II. Weliöii der Artteiterklasse.
Montag , den 3. Dezember , abend » 8V , Uhe . in de » « rminhallcn .

« ommandantenstrahe ÄO»

Vortrag des Herrn Xarl I . egieu über :

Me Arbeiterin in der GeVerbschattsbeVegung .
Gäste willkommen . Der Verstand .

' Billcis zu dem am 12 . Januar stattfindenden Maskenball find zu
haben bei Frau Panzeram , Pappel - Allee 128, Frau Klatsch , Koppen -
strass « 81, Frau Müller , Wiesenstrab « 30, Frau Bausch kr , Rostockcr -
strass « 47. 59/2

Meihnachts - Zeiertage
zur Mtinse frei .

8lrieleviei .
Pankow . Wollankstr . Ill14016

otoit
iedcr

Lrtskrankenkssse der Weber
und verwandter Gewerbe ,

Berti » . ] 13S9h

Crosse Yersamniloni
sämtlicher Arbeitgeber
sämtlichcr g r o ssj ä h r l g e n N
obiger Kasse, am

Sonntag , den 9 . Dezember ,
vormittags IOV2 ilhe ,

in Wolffs Lokal ( früher Freischütz )
Fruchtstratze 36 a.

Tages - Ordnnng :
lO' /z Uhr vorm . :

Wahl vou 55 Delegierten der Ar-
beitgeber für daS Jahr 1901 ;

1 1 Uhr vormittags :
1. Ansslclluiig der Kandidatenliste .
2. Wahl von 131 Delegierten der

Kassenmitglieder für das Jahr
1991,

3. Verschiedenes .
Kann die Tagssordinmg nicht er-

ledigt werden , so findet in demselben
Lokal , zur selben Stunde , am Sonn -
tag , den 16. Dezember er. die Fort -
setzung der Versammlung statt .

Wahlberechtigt und wählbar sind
nur grohjätzrige Kassenmitglieder
( s 48, Abs. II des Statuts ) . Zum
Eintritt m das Wahllolal ist das
Mitgliedsbuch erforderlich , o

Das Wahllokal wird um 12 Uhr
geschlossen , da um diese Zeit der
Wahlakt beginnt .

Berlin , den 2. Dezember 1900.
Der Vorstand .

C. Spann , Vorsitzender .
R. Hildebrandt , Schriftsübrer .

W ilschenä herinnen !
DienStag , den 4 . Dezember , abends 8V « Nhr :

Gr . öffentliche Versammlung
in WernanS Festsälen , Schtvedterstraße 23 24 .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag der Genossin Frau Tlet - über : „ Lohn - und Arbeits -

Verhältnisse der Wäschenäherinnen . " 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

MM - All - Mitglieder des Vereins der Wäsche - und Krawatten - Branche
werden » m rege Zlgitation unter den Näherimten gebeten .
251/13 _

Die F . lubernferln .

Achtung ! Moabit . Achtung !

Dienstag , den 4 . Dezember 1900 , abends 8 Uhr , im

Saale des Herrn Peters , Alt - Moavit 80 —81 :

Grotzer öffentlicher Vortrag
tür Aävller und Frauen .

Die Vivisektion nnd ihre Folgen fiir dieArbeiker .
Referent - : Herr Neinhold Gerling .

Vivisektion ist die Folter und der Mord im Dienst « der medizinischen
Wlss- nschast . Glaube niemand , eS handle sich nur um Versuche an Tieren .
Man ist längst auch zu Versuchen an Menschen Übergegangen und die armen
Leute in Krankenhäusern und in Polikliniken haben dazu ein reichlid ) es Ver -
suchsmaterial geliefert . _
Tie Moabiter Rerztcschaft ist eingeladen . MV " Gin tritt frei . " • S
' 279/15] _

VatgrbcHTcreln Zukunft " . Moabit .

MMesMsWmck .
Die in der General - Versommlvug

25 . November genehmigte Kilanx stellt sich
folgt :

Aktivs .
Kassaconto . . . . . . .1234,38
Warenconto . . . . . .5662,30
Jnveutarconio . . . . .632,94
Grosseinkaufs - GesellschaflS -

Anteilconto . . . . .250, —
Städtische Gaswerke . . . 30, —

vom

wie

7809,62
in Abteilung

Passiva .
Mitgllcder - Guthabenconto .
Reservcfondsconto . . . .
DarlehnSconto

. . . . .

Liefcrantencontd

. . . . .

Rückvergütungsconto ( 8Proz .
von 24 400 M

. . . . .

Entschädigung für die Ver -
walMng

. . . . . .

1602,79
270,15

2054,14
1730,06

1952, -

200, —
7809,62

Der Umsatz betrug in Abteilung 1 « nd II bis 1. Juli etwa 4000 , in
den Monaten Juli bis Ende Oktober in Abteilung I 2 614,03 M, Ab-
tetlNNg II 5 366,76 M. , Abteilung III 12 416 M. 13916

Die Riickvergütniig von 8 Proz . kann vom 10 . Dezember ab in
den Verkaufsstellen in Empfang genommen werden , und zwar für die Mit -
gliederbücher 1 - 50 am 10. , für Kl - lOO am 11. usw. , für die nächstfolgenden
50 Nummern an jedem folgenden Tage .

DM - Eine geübte Berkiiuferin u/id
bevorzugt schock tn Konsumveretnen besd
Werbungen sind an den Schrtstsührer Max
Wlllielmstr . 47, zu richten .

In Abteilung III ( Moabit ) ist die Geschäftsstelle Benffclstr . 5L
erüffnrt , in Abteilung IV Ruuimelsburg . Türrschmidtstr . 0 .

Abteilung IV hält ihre AbteilnugS - BersammInng am DienStag ,
den 4. Dccember , abends «- / , Uhr . im RestauraM von W e t g e l , Türr -

ein Verkäufer
ffchäftigt� gewesene .

werden gesucht ;
Schriftliche Be -

etnsch neidcr , Kaiser

schmidtstr . 45. — Gäste lvtllkommen .
tzVNb . l . anim . Vorsitzender . F . Sohnle , Obmann des AnfsichtsratS .

Veilislill lief Tapezierer, Filiale Berlin .
DienStag , den 4 . Dezember , abends 8' / , Uhr :

Hv2li ' bs - Tei ' « » nuiilimK Norden
im tNeftanrant NUmann , Brunnenstrafte 188 .

Tages - Ordnung :
1. DaS Drama und seine Bedeutung . Referent : HerrDr . R, Steiner .

Diskussion . 3. Verschiedenes .

An die Albeiterschaft Berlins !
Grosse Berliner Central - Kflehe .

Unter diesem Titel verbffentlicht Herr I ». HOhnke , Greifs -
walderftr . 71 , die Anzeige , dass es ihm gelungen sei, „ Herrn
Dnldnln Franke , bekannt auS seinen Unternehmungen ahn -
licher Art w der « roften Frankfnrterftr . 73 , Rosenthaler .
strafte 00 und Rene Grünstr . 39 , alS Letter des Betriebs
zu gewinnen ».

Indem ich Herrn L, Höhnte für fein Unternehmen bestens
Glück wünkchc , will ich nur bemerken , dass die „ Unternehmungen
ähnlicher Art " in der Gräften Frankfurterstr . 73 und Sioseu -
thalerstr . 00 von meinem kürzlich verstorbenen Manne
» n d mir gegründet und erst später von Herrn Baldutn Franke
übernommen worden sini ' » Dies der Wahrheit gemäss .

Meine

Speise-Halle für Vü' ksernäliriiM . . Vorwärts"
befindet sich nach wie vor

FkK ' osss Frankfnrterstr . 40 .
Die Zahl meiner täglicken Gäste , 800 —1000 im tägliche »

TurchschnM , spricht für die Güte und Bekömmlichkeit der Von '

mir gelteserteir Speisen und Getränke . I393d j
Frnn Blnna Bebnltn . Gr . stirauksurterftr . 40 .

_ _ _ _ _ _

, _ m

_ _ _ _

uns . Trocken - , Pllitt - und Olanzmasohine .
Roet &liranfc Hsnd - u . Kraftbetr . . Gas - u, Petrol . - Heirung
ncaiaui AUI » , TIniveraalm aschine f. sämtl . glatte Wäsche ,

Privofo Kragen u. Manschetten . 600 Stück verkauft .
riliaiC , _ Bunisch 4k. Hammer , Font - Laualt « .



Wareqhau� /V . Werth einrj .
r . rtrÄr Extra - V erkauf Alle Waren sind im Preise ermässigt .

tn anssMoraeamoh I,a . adi,, . >- , . a Ptelaan I » . ämlllch . « » da . ! ,� » - . » aaara . OesaMfls .
| Au,oellonllI1,n nur ,� . , „ . „ ,0 « rlik . l , dar . » allgemeine . . . . . . .. . . . ! » .

vis Lxtns - Ppeise sind neben den bisherigen auf den Preisietteln vermerkt . Heraksetzung nicht zulässt »

Montag, Dienstag, Mittwoch
bringen wir , soweit der Vorrat reicht , folgende Artikel zu aussergewöhnlich niedrigen Preisen zum Verkauf :

Damenhemden,�6�� ™ m sp�e if.�5 «. 1�0 m.

Damenhemden , ll " �Sä2, «o
Damenjacken , Parchend mit Spitze 1�35 U. 1,60 M.

Damenbeinkleider , Parchend mit
Stickerei 1�90 u, 1 95 M.

Parchendröcke , Z " 2, S . " ? 2, « m

Parchendrocke , weis8 mit Handlanguetten 2,90 M.

Deckbettbezüge , M-

ca . 83 X 83 cm , EenforcÄKissenbezüge ,
Bettlaken , d ! JS ä ® bS « 2, - « * ■

Bettlaken , � 2, »«°- .

1 u .

mit HoUeaum ca . 20 X 80 cm 17 Pf .Tablettdecken

Tablettdecken 20, 32x45 cm 30 Pf

Nacbltiscbdecken , Servietten m6aHu0m 27

Tischdecken �?7X67acm75, ca . 134X134cm2,50 M.

TlSChlailf 6r mit nohlsaum ca . 35X150 cm 85 Pf .

StUbeUhandtUCher mit Hohlsaum oder Franse 70 Pk.

Waudschoner , weiss mit Hohlsaum 70 Pk

Besenvorhange , Drell mit Satin garniert 1,75 M.

Küchentischdecken , vrell mit Satin garniert 1, — M.

Eimerspmddecken , Drell mit Satin garniert 58 Pf .

Topflappentaschen , vrell Mit Satin garniert 35 Pf .

BeSteCktaSChen für 12 Paar blesser u. (Zaheln95pf.

Küchenhandtücher , grau Mit Fransen 53 Pk.

Taschentuchbehälter , Latin mit Spitze 35 Pf .

Nachttascheu mit Spitze garniert 70 Pf

Wäschebeutel , weiss mit Satin garniert 05 p. '

Rnhekisseu , Latin Mit Volant 80 Pf .

Buhekisseu , Pilz Mit PLanzendaunen gefüllt 1,05 M.

Brotbeutel , garniert 65 Pf .

Frühstticksbeutel , gamiert 30 p «

Ein grosser Posten Russisch - Leinen - Artikel i

TT fertig gestickt , ca . 40 X 150 cm . , regulärer Preis 8 — 10 M. J

T fertig gestickt , ca . 60 X 60 cm . , regulärer Preis 5,50 M. 2�45 Ma

fertig gestickt , ca . 45 x 46 cm . , regulärer Preis 3 M. SjlO MVa

\

Total - Ausverkauf wegen Gesehäfls - Auflösung!
Mein Warenlager muss in allernächster Zeit geräumt sein und

habe ich die Preise daher nochmals ganz kolossal herabgesetzt .

Zur Hälfte u . darunter des regulären Werts kaufen Sie ans meinem Total - Änsverkanf .

Ungeheure Mengen Reste in
zu Jedem ir aiülita Preise!

Kaufhaus M. Schneider » - . M, wy, .

/ " \ l

Cea. gesch No. 61994 . Ais Präsent
empfehle ich mein zu »nmm» nl «Isppdnrsn

Chaiselongue
von 15 M. an. Ferner empfehle Bett¬
stellen f; Erwachsene u. Kinder o. 4 TO. an.
Patent - Matratzen . Polstar - Bettatellen .

E . SftSS , Gin�verk' anf : �ÖPUlllKtüt» �98.

jeder

Musik - Jnst ' nmeitte . _

Gattung vom kleinfte » ois znm vollkommensten , nebst
einzelnen ZTeilrn stets am Lager . _

WM - Eigne Fabrik und Reparatur - Werkatatt . " Wg
Violinen mit Bogen und Kasten von 40 Zlk . an. I274L »

ködert Ltfuer , 77' ' •

1 nUnn IM 10 Jahre Garantl «. Vollkommen schmerz ) . Zahnziehen
/ . nlllln / III . . 1 M- Plomben 1,50 M. Teilzahl . wbclientiich

* 1 M. Alfred Apenburg , Invalidenstrasse 38,
— — —

*" Nähe Stettiner Bahnh . Spr . 9 — 7. Reparat , sofort . [ *

10 Jnhre tSarnntie . Vollkommen schmerzt . Zahn¬
ehen 1 Mk, Plomben 1,50 Mk. Teilzahlung wBchenll .
Mk. Seahn - Arzt Wolf . Lelpzlgerstr . 130 Spr. 9- 7. «

Zu haben in allen Kolonial - , OellkatessTaren - Saschäften und Drognsrian .

Empfehle zum bevorstehenden Weih '
nachtsfeste mein Geschäft in

Spielwaren ,
Böttcherwaren ,

HauS . und Küchengeräten . 1201b »

C* . Michelelien ,
I . «efchSft - « ottbufer Tamm 92 .
II . Geschäft : Tresdenerstr . 15 .

Fahrrlider , Xälimnschlnen
verschiedene Marten , auch
wenig gebrauchte . zn billig -
sten Preisen . Revaratur -

Werlstätte . Lehrbahn .
Zäintl . Zudehör . Tetlzahl
gestattet . Carl Karras ,
limigeftr . 17. B( 539 «»

ßold - Gottschalk
wem wäre das IJiiren - u . Goldn areii > GefSchiftt %
von Hermann Golischalky Admiralstrasse 37, nicht bekannt ? Reelle ,

geschmackvolle Ware , billigste Preise , Stets freundliche Bedienung findet man

dort . Wirklicher Fachmann . Reparatnr - Werkstatt im Hause .
_

Berantwortliche , Redacteur : Robert Schmidt in Berlin . Lllr den Inseratenteil verantwortlich : Th . Glocke in Bertin . Druck und Berlag von Mar Babing in Berlin .



«t . 281 . 17. laurm . 4. Ktilage des „Mmiilts " Kerlnltr WlksbiM. s . »° i ° g. 2. ztMdniWo.

Theatev .
Schiller - Theater . . Ephraims Breite ' von Karl

Hauptmann . Endlich einmal wieder Kunst I Endlich einmal
wieder das Werl eines Dichters I Endlich einmal wieder einer , der
sich nicht mit mehr oder minder feiner Mache von Scene zu Scene
anält . der vielmehr den Mut hat , das Wesentliche der Wirkung aus
den Tiefen der Charaktere hervorzuholen . Unter den deutschen Arbeiten ,
die uns der Winter gebracht hat , ist „ Ephraim ? Breite ' weitaus die
beste . Wir haben der Buchausgabe der Dichtung bereits vor
längerer Zeit ein Feuilleton gewidmet und haben unser günstiges
Urteil von damals in keinem Punkt zu ändern . Die Tochter
des Bauern Ephraim ist eine Frauengestalt , die auch
dem Dichter der „ Weber ' niemals besser gelungen ist
und in dem Gegensatz zwischen heißblütigem Zigennertum nnd der
seßhaften schlcsischen Bauernfamilie liegt Phantasie und Farbe . Es
ist erfreulich , daß sich in Berlin wenigstens eine Bühne fand , die
dem Dichter zu seinem Recht verhalf .

Die Frage ist . wie sie ihre Aufgabe löste ? Abgesehen von
Elsa S e i tz , die in der Nebenrolle einer Magd geradezu brillant
war , darf man wohl G r e g o r i S Zigeuner als die geschlossenste
Leistung bezeichnen . Wir verstehen darunter , daß er deu Jntentionen
des Dichters gerecht wurde und daß seine Leistung nirgends störte ,
nirgends Nisse und Sprünge zeigte . Im letzte » Akt hätte er etwas mehr
wachsen können , im übrigen traf er den resignierten Ton des
willenlos hin - und her Schwankenden sehr gut . P a t e g g war als
Bauer im Grundton und in den ruhigen Partie » sehr wirkungsvoll .
Leider ließ er sich häufig zu lautem Tragicren hinreißen und störte
dann empfindlich . Und nun die Breite I Ja . die Breite — sie liegt

in ihrer herben Stärke und Tiefe so jenseits aller Fachbegrifse,
daß ein Theater sie im Grunde nur durch einen Glücks -

fall vollkommen gut besetzen kann . Ist eine Schauspielerin da , deren
Individualität der Breite verwandt ist , spielt sich die Rolle bis zu
einem gewissen Grade von selbst , und ist sie nicht da , muß man sich
selbst bei der besten Schauspielerin etwas abhandeln lassen . Im Schiller -
Theater war sie nicht da , was man beiKenntnis des Personals von vorn -
herein wissen konnte . Wir mache » Frl . Carla Ernst nicht zum Vorwurf ,
daß sie die Breite nicht plastisch darstellen konnte , wir bedauern aber ,
daß sie sie nicht einmal begriff . Sie wußte offenbar gar nicht , um
was eS sich handelte . Hätte sie eS gewußt , hätte sie als Schau «
spiclerin wenigstens erreichen können , daß wir den Charakter
sahen , auch wenn wir ihn nicht erlebten . Wenn nun aber die
Intelligenz der Schauspielerin nicht ausreichte , mußte die Intelligenz
des Regisseurs nachhelfen . Herr H e i n e ck stellte sich ein uu -
gelvöhnlich blamables Zeugnis ouS , als er diese Leistung durchließ ,
ohne der Schauspielerin wenigstens etwas rein äußerliche Charakte »
ristik einzupauken. — Fräulein Wulf kam trotz ihres rühm -
lichen Fleißes als Zigeunerin nicht über die konventionelle Theater -
spielerei hinaus . Daß sie als Landstreicherin elegante moderne
Stiefel trug , war bitter . Wenigstens das hätte die Regie verhindern
müssen , sintemalen schon der Verstand eines Schusters ausreichte , die
Slilwidrigkeit empfinde » . In Nebenrollen können Elisabeth
Scholz , Paschke , Wander und Marie Hundra mit
Freuden genannt werden . — E. S,

Da « Friedrich - Wilhelmstädtische Theater hat sein an -

gekündigtes Streben nach einer Pflege der vornehmeren Operette
nun doch durch die gelungene Aufführung eines solchen Werks be -

thättgt . . D i e S tro h w itw e ' ist auf ein Textbuch der be -
kannten Wiener Autoren Victor Löon und Heinrich
v. Waldberg aufgebaut . Daß diese Compagnie - Arbcit litterarisch

so gut wie nicht in Betracht kommt , braucht wohl nicht eigens be -

tont werden . Sie ist die typische Situationenmache , der geschickte
Rahmen für eine dramatische Entwicklung , die fehlt ; ein oder der

andre Anlauf zu einer solchen im dritten Akt wird rasch wieder vcr -

nichtet und führt zu einem mechanischen Rührschluß . Die Fabel zeigt das

Zusammenzwingen eineSPärchens durch eine zufällige Kompromittierung .
dann ein Auseinanderzwingen durch Scheidung , die aber an Ver¬

liebung scheitert , weiterhin die obligaien Verwicklungen und schließlich
die obligate Lösung . Ein paar gute Couplets und eine altgewohnte
Diktion vollenden , was da zu vollenden ist .

Unter der Tyrannei dieses Textbuchs und der landläufigen An -

forderungen an Wirksamkeit beim Publikum hat nun ein wohl vordem

noch unbekannter Komponist , Albert KauderS , eine Musik ge -
schaffen , die von einem vielleicht noch zu Großem berufenen Können

zeugt . Wenn Herrn Kauders ein eignes künstlerisches Wollen
und die Gunst der Umstände , insonderheit einer litterarisch belang -
vollen Dichtung , beizeiten emporheben , so kann unS in ihm ein

Schöpfer vollkömmener Operelten , ja selbst Opern erstehen . Die

Gesangs - nnd Jnstnimentalteile des Werks , in üblicher Weise durch

Posseiidialog unterbrochen , sind vor allem weniger als sonst auf isolierte
Stückchen zugeschnitten . Immerhin kommen auch solche » Nummern "
vor ; doch sie wachsen großenteils aus der Vertonung bewegter
Scene » heraus , und in dieser , zumal in dem Hineinarbeiten der

Chorgesänge in die Sologesänge , leistet der Komponist Vorzügliches .
Nur wenn es eben zu jenen Nnmmern oder selbst nur überhaupt zu
lyrischen Hauptpunkten kommt , dann sinkt die vornehme Kunst einer

dramatischen Spielmnsik in die typische ordinäre Singspiel - Mnfik zu -
rück. Das Orchester ist das . kleine " , nur durch eine Posaune und eine
— zurückhaltend verwendete — Harfe vergrößert , und wird vom

Komponisten mit feiner Kunst des Satzes und der Instrumentierung
behandelt . Eine eigentliche Ouvertüre fehlt ; dagegen sind der den zweiten
Akt einleitende Walzer , dann der romantische Eingang zum dritten Akt
nnd einige melodramatische Stellen künstlerisch ganz annehmbar . Schwer
leidet der Komponist unter der auf ihm lastenden Wiener Operetten -
tradition , von dem hübschen , aber unoriginellen Gesang im Vor -

spiel : „Ach, so ein Bal ist schrecklich fad ' , bis zu dem abscheulichen
Schluß : „ Wenn man so von der Leber weg ' usw . , spukt die bekannte
alte Spuke . Der Uebergang von frischen feinen Chören und

Ensenibles zu ganz gewöhnliche » Solvstellen mit den primitivsten
Aceentfchlern begrüßt uns im Beginn des ersten Akts und kehrt
weiterhin regclinäßig wieder . Auf einer achtnngSwerten Höhe steht
— auch durch die gut instrnmentirte Begleitung — in zenem Akt
ein größeres Duett , dessen Höhepunkt auch nachher noch wirksam
verwendet wird . DieS geschieht im Verfolg der Stelle von der
vereitelten Scheidung — warum doch hat der Compouist mit der

Vertonung dieser Situation nicht tiefer gegriffen und die
leere Mache der Text - Autoren nicht ausgefüllt ? ! Indessen
entspringt daraus ein im bissen Sinn flotteS Finale , und hier war
denn auch der — im ganzen etwas kühle — Beifall doch wenigstens

so groß , daß der Komponist auf die Bühne geschleppt werden konnte ;

ivas sich erst zu Ende wiederholte . Zu Beginn des zweiten UktS

kommt abermals der Fall vom fein angelegten Ensemble zum wider -

lichen Possengesang — dann Rückkehr zu Partien von ersterer Art

usw . Eine musikalisch viel besser benutzte Situation als die frühere

ist vor dem ziveiten Filiale ein Sonnenuntergang oder ivas es eben

war — wer konnte bei dieser durch die ganAe Aufführung hindurch

uuverläßlichen Beleiichtungstechnik eine sichere Anschauung davon

haben I Die motivische Erfindung erhebt sich nicht weit über den

erwähnten Melodienkram ; gut melodisch sind die Spielpartten

ohne Recitativisches — immerhin gehalten . ~ c
Im Vordergrund der Darstellung stand wohl Joseph

I o s e p h i . der vorzüglich spielte , recht gut sang und ausgezeichnet

sprach . Auch die auf meinem Programm - Exemplar gar nicht ver -

zeichnete Sängerin des lustigen Burschen Rip — wahrscheinlich

HansiReichsperg - leistete sehr Gutes : sie sang unter den

Damen ivohl am besten und sielte sehr temperamentvoll . m,t nur

ivenig Spuren einer SonbrettenkUnstelei . Mit einer nicht eben sehr

klangvollen Stimme sang M a r i�e g w e r e n z gut ausdrucksvoll ;

im Kwng etwas schöner war der Gesang G u st i Zimmer -
manns . Der Dirigent Ftiedrich Korolanyi konnte mu

Recht von den üblichen Ehrungen ein gut Teil
abbekommen. �

—

os . Im Thalia - Thcater hatte sich allgemach das Bedürfnis

herausgestellt , wieder mit einer neuen Posse zu kommen . Das ist

in der Dresdcnerstraße , wo überdies die Hausdichter Jean Kren

und Alfred Schönfeld im Nebenamt auch noch Direktoren sind , nicht

so einfach als anderswo . Geduld will hier beim Werke sein ,

Geduld , bis die genügende Anzahl Kalauer zusamiuen -

getröpfelt sind . Von dieser lieblichen Gattung von Witzen hängt im

Tbalia - Theater alles ab . Handlung ist ziemlich nebensächlich , Kostüme

liefert Baruch alle Tage , nnd das bißchen Glühlicht , das in einem

hochmodernen Ausstattungsstück den Chor - und Ballettdamen als Kopf -

putz gebührt , ist auch leicht besorgt . Ebenso schustert man aus den

vorhandenen Vorräten da ? zu den Füllcouplets benötigte OuanttlM

Musik ohne besondere Anstrengung zusammen . Aber die Kalauer ,
die laffc » sich nicht ans dem Acrmel schütteln , mögen auch die Herren

Dichter - Direktoren an so bewährten Kräften wie Thomas und Thielscher

achtliiigswerte Lieferanten haben .
Ist

. . . . . . .. . . . . .

wie die Rosinen im Napfkuchen . Die Freitag zum erstenmal

gespielte Posse , in der alles vorzüglich arrangiert ist , heißt „ Amor
von h e n t e ' . Herr Thomas hat darin die Rolle eines Heirats -
verinittlers ; daher , wenn wir nicht irren , der Name . Einer

der Hauptspäße deS Stücks ist es . wenn der bejahrte Herr
im Tricot just so kostümiert erscheint , wie der kleine Bcngel
auf dem bekainitcn Reklameplakat der Amorsäle . Welch ein Abstand

zwischen dieser „Tricotroll ?" und der deS Striese im luftigen Raub

der Sabinerinncn ' I Ob es Herr » Thomas nicht melancholisch ums

Herz wird , wen » er daran denkt , daß der Niedergang der Posse
auch den Konriker zum Faxenmacher , zum Cirkusklown degradiert
hat ? —

ITTTTIIXIIII . ]

Wolff berühmte Damentuche
eignen sich besonders für Wethttachtsgesls ) e»»ke und zeichnen sich durch solide »

Tragen und Eleganz aus .

« kol « » Gestreifte u. carierte Tuchwarp « , Breite 70/7S em « Meter für S M. » S Pf .
Einfarbige Tamentuche ,

Wolff « Melierte Lodentnche ,
Wolff « Bedruckte Tamentuche ,
Wolff « Einfarbige Koeprrtuche ,
Wolff « Einfarbige Jdcaltuche ,
Wolff « Enifarbige Cheviottuche , Breite
Wolff » Bedruckte Damentuche , Breite
Wolff » Einfarbige Velourtuche , Breite

Breite 83/8S em « Meter für S M. 50 Pf .
Breite 100 ern 6 Meter für 4 M. 50 Pf .

90 cm 6 Meter für 5 Mark .
90 cm 6 Meter für 5 M . 25 Pf .
90 cm 6 Meter für 6 Mark .

130 cm 5 Meter für 8 Mark .
130 cm 5 Meter für 8 Mark .
100 cm 6 Meter für 9 Mark .

Breite

Breite

Breite

versenden Verliv . Jnvalidenstrahe 1S4 .

Aufträge von 18 Mark an fraueo . Katalog und Proben kostenlos .

« « « SOSKÄSASKSSS « G

Kein Trugbild !
Qoanae , attinniiliclie T. lqneiire nou fß' lliJifin
»iiomauub derrach - m Ol schinack B»' t 3f bawait » hockll einfa t irnb Vicht le bst zu be « ler
M- n lnrtimt AlIciiiF . - ' htetwiuUi - ili t " Orieinal - Rrieltel - RxHrnzen
igrs. xesch. Weine W itutprobncie . abfoliit nicht tfibcnb , bolllomiueu ciebra. ichksertlg zu-
so�brii en Henlellung von e . wo gort . -n wie: Inehcp , Knonplinnip . Stons -
dorfer , Konen , Vanille . Cneao . l ' ltarlrcuae . Kcnelirtiner ,
l ' epermunt , Halb und Halb , Cherry - Hrandy , Cura�ao >c. x

Kecept
nach der Methode der vlinrerd «
I Oriaii a-fl . Koiohela Echte

— »ein MiAiuze » —
Jrdei B-riiich ein
— I1! i' terftiicf —

von feii . flen Fadrlkat - n
nicht iibettroffen .

Enorme (iiipacnifc .

Coffnac - Eseeas Jine Champ .- * "

- - - - - -

»f . ,

Man macht sich dorier
leinen »ea- iff ! ! !

— Man prlise >e">fi ! —
Der Srsbll eattcheibri .

In Tansenden «amilien
stiintig im Gebrauch .

tE . onr » de CopiRc ) flit 75
t Ltr. äüiii ' O itl u. VUßt' . Wasser

■ vermischt g' ffit 2>l , St- . Cognac . W
Jede Oriotnolll »che irü tUrbrauchioorich i t g rbt bib iä' 2 Liter Lianeur und tostet je

nach Sorte 4 « . »«, « » , ? s I - f . ete . Jt i O Jb' I. die Vtn srrati «!
Imisenbe ehrenvolle «itnjemianae . Brospect mit wert ' volle > Rcrepte r losteafreil
vier frei Kaaa durch nie »er Gespanne . Versand aeae » Vor. iiifeiibuit « oder
illachnazme. Kiuzls echt unei rarnntlrt tnienUt melncnt Manienaznse .

O & to Reichel , Berlin , Eisenbahnsir . 4 .
GrÖNHto Fabrik XlontMchlands

für Comblnirte Orls : ivial - f Branntwein - nnd JLlqaeiir * £ s0enKen .

Niederlagen :

Große Berlim CeutriiWe.
Unter Bezugnahme auf die bisherigen

Bekanntmachungen teile ich ergebenst mit , daß
die Spvtfomngrn t » cr GeoKen
Srvl in er EonkenlküdIo

uou Montsg n ( r

wie folgt kursieren :

Täglich von 11 - 13 Uhr mittags
Wagen Nr . I : Kirdorf .

Weitzensee .
Küstrinerplatz « . Umgrbnna
Frankfurter Allee und

Friedrichsberg .
„ „ 5 : StralouKummelsburg .

Weitere Touren werden in den nächsten
Tagen bekannt gegeben .

L Helmke,
Besitzer der Großen Berliner Centralküche ,

Berlin NO. , Greifsmatderstr . 71 .

Fernsprecher 7 , 1331 ,

l :

2 :

3 :

4 :

Neu ! WeHmachtspräsenf ! Neu !

Plastische Relierporlräts
»0, . Bebel Liebknecht
in Kupfer auf schwarzpol . Wand -
teller . cm Durch in. Pr zus . 5 M .

Abg . Bebel schrieb »ach Einpsang
des zuerst settiggest . Llebknechts - Rcliefs :

„ Dasselbe ist künstlerisch sehr ge-
luiigen nnd vorzüglich ausgeführt . "

Mb . Gasch , Leipzig . 9�
UWr * Vertreter seaiiclit .

FUrSSKk .
lieser « ich ©luteijjoictot1

nach Maß unter fflaromtel
f für guten StS , retu wollener I
' Aachenergltt . SSNmo. fchwar, , I

blau , d ann , Duttenocich f
»loconni . givei Anproben J
Hanvknopslocher , weiche « .

warme « guller , echtfarb . ,
Sammerlrag . . feinste ,

b Verarbeitung . �

s Ludwig Engel, !
« MUnostraaae Ä6 . M

s Gegründet 1892 . £5

Cigarren
gut mib kräftig a Stück d und a Pf .
eiupfiehlt Freunden mid Bekannten

ZU . Kdnkow ,
MP * Danolgerstr . 97 . " MI

Ackerst, . 69. CS. Wohlgemuth .
«ckerstr . 139. ( 9. Zobel .
Alexanderstr . 88a . « ngen Müller

Nachf .
Altonoerslr . 3. Anna Hütter .
Blüch - rstr . 60 Alfr . KaNsufi .
Brücken Allee 17. R. Sauer .
Brunnenstr . 41. <S. Krunr .
Chainissoplatz 7. R inh . Holst .
Culnistr . 1, Ecke Bülowstr . M. E' ckert .
DenunincrsU ! . ü Hugo Lubowskn .
Drcsdeiicrslr . HS. F. lZehrndt .
Dresdenersir . 134. Qskar S » .
Slsafferstr . 31. C. Schlotheiiber .
Elsafferslr . 38. Z. Rosenbanm .
Fehrbellinerstr . 89. F. Zvnneiiberg .
Frankfurter Allee 1S«>. Otto Srhardt .
Friedrichstr . 249. ( f . F . Ancker .
Weilditftr . 10. Gebr . Astnins .
Wrohbccrenstr . L8d. Otto Willer .
Gross Görschenslr . 31. C. Ordnung .
Haoeibergerstr . 11. H. Soinmer .
Alte Ja . ' vbstr . 14. Eugen Totzeck .
Aiivaildciistr . 128. P . Würsltng .
Jnvalidenstr . 139. A. Bahr .
Kaiser Wilhelmstt . 47. 31. Sauer .
Keithsir . 17. O. Köppner Lütz. Drog .
. Kominandantenstr . 39. F . E. Bürtc » .
Sölligsbergerftr . 13 M. Angermann .
Söpiiickerstt . 129. Friii Sancr .
«oppenstr . 2S. W. Edelmann .

Ileroincknrf . Bahiihofstraße . W. Borstorss .

E. « . WinklerKurfürstenstr . 139.
Nachf .

Siirfürfteilstr . 119. ffi . Heuser Nachf
Kiirsürstenstr . 27. Karl Keftler .
Kllsshäuserstr . 20. M. Schuberth .
Landsbergerstr . 109. Alb . Trcder .
Linien str. S. O. Stahl Rächst .
Lllbeckerstr . 26. W. Wohlgemuth .
Lutherstr . 48/49 . Otto Bleck .
Lützowstr . ü9. Gebr . Harnisch
Niarkgrasenstr . 29. Kgl. Host . I . F .

Schwarzlose Töhnc .
Müllerstr . 40. Fi . Krüber .
Münzstr . 24. 39 . R. Hacntzschel .
Pallasstr . 24. Or . H. Roscmann n . Co .
Petersdurgerstr . 72. Jultns Beetz .
PotSdamcrftr . 42. E. Heuser Nachf .
Preiizlauerstr . 12. M . Kaiser .
Priiizen - ANcc 28. Friedr . Thiele .
Reiiiickc »dorferstr . 26lr . Pa»ISiecollin
Rcinickendorferstr . Ststi. G. Leisegang .
Reiiilckcndorserstr . 70. Paul Trapp .
Rhelnsdergcrstr . SS. Alex Howitz .
Rofcnthalerstr . 6/7 . Otto Kretzschmar .
Taneiizienstr . 20, Eingang Passauerstr .

Hans SchwarNkoPf .
Thaerstr . 62. Franz Zimmer .
Maldemarftr . 28. E. Staats .
Weiiibergswcg 1. W. Zaremba .
Zininierstr . 2. Hoflieser . E . Drewitz .
Ztssenerslr . 22. Julius Eontt .

r » nlr « ,v . Flora -
strasse 3ä. C. Buchmann . Brehmcstr . 6S. R. Roscmann . Itelnlelien .
üorf ( ffieftV Scharnweberstr . ll ?. A. Zobel . NixUerk . Bergstr . 129.
H. Btnceut . Kaiser Friedrichstr . 242. P . Lrmcke . 8el, » i,eberj - .
Hohenfriedberg 17. M . Nychlitzki . Tecel . Berlinerstr . 10 H. Farchmi » .
bVelDUenaee . KönigS - Chaussee 58. Paul Hennickc .

Warnung vor ?älscl,ung . '
1 . � Eaaenaen (iie;. gclch > sind i » Wohrhei ! die

allein «eilten F- brit - ie . «lle - «»dere unter « « » aabcnii » Iiniiobvn Xnmcn
ist eine mißglückte Nachabmung meiner durch höchst- Vollkomwentei ! b- rühmlen Ladrilate
welche von keiner Helte lewoll erreicht , geschweige «bertioffen werden linnen

vrlsin » ! s2S9I, «

Illlliztler -flislkeii
anorreicbt tu Tonn . Klangfülle

Sensationelle Neuheiten .
Hochinteressant .

Tadellos funktionierender

Phonogpaph�ÄJOM
Phono graphen - Versandhan »

Leopold Rüben
Berlin , Or . Fraukfurteratr . 90

Die schönsten und passendsten

Weihnachts -

Geschenke
sind gut gearbeitete 240L *

SteppieekM
Am besten und billigsten direkt

in der Fabrik

Bernb. Strohmamlel
Berlin 8. ,

72 Wall str . 72 ,
wo auch alt « Decken aufgearb . werden ,

Damen - Mäntel
_

»«"». Vrti M Heinrich Ilnckwitz ,
— — IVlede�Trallstrasse TS — SS

I. «tage , »leleh in Sjilttelmarkt , rierte » Hau » rechte .
Chlk « Winter - Jaqnete und Paletots , glatt , m. Pelj u.

auch verjchmirt . . «, ?». Bt50l ,s , 15, IS - 30 Mt.
Elegante Capes i. (?5( tmo, Plüsch, gl. u. cort . 6toff. , extra I.

. . . . . V,d0, «,7 «, S. - 0. IS . IS —« « Ml.
tVattirt « « art - r . IS . »5, 1H, 84 - 45 Mt.
Kluderaaquet « u. Näiitel 4. 50, «,50 . », 18 - 18 M.

Täglich dlS abends 9 Uhr , heute Sonntag geöffnet . s1ö94b

Jf II IJ II r garantiert gut .
Reparaturen in lS Stund .
Plombleren von 1 M. an .
Zahnziehen schmerzloei

SprechzeN 8 —8 . Sonntag ? 8 —4 .
Blumenftratze 25 ,

, Ecke MartuSstratze .

IL inolenm
�

Teppiche
Ä" § ? » Ä . . . M. 4,1°
1O2. Gr0nerW80lO2.



Bisher unerreichte

PrelswUrdigkelt . Seltenes Solide , haltbare

Adler - Teppiche .

Teppich - Angebot .
Ein Posten

Ein Posten

Ein Posten

Ein Posten

Ein Posten

Ein Posten

8/4 Tapestry » Teppiche , vorzügliches
Brüssel - Gewebe , Gr . 135X200 cm . Das Stück

10/4 Tapestry - Teppiche , vorzügliches
Brüssel - Gewebe , Gr . 170X240 cm . Das Stück

10/4 Velvet - PIUsch - Teppiche , vorzügl . ,
hochflorige Qual . Gr . 175X240 cm . Das Stück

12/4 Velvet - PIUsch - Teppiche , vorz . ,
hochflorige Qual . Gr . 2O0XB0O cm . Das Stück

16/4 Velvet - PIUsch - Teppiche , vorz . ,
hochflorige Qual . Gr . 270X340 cm . Das Stück

Bettvorlasen , Grösse 50X110 cm ,
vorzügl . , hochflorige Velvet - PIüsch - » y
Qualität . Das Stück

6,85
13,50
22. 50
36,75
55,00

2,50 3,00

Hk .

Uk .

Mk.

Bäk.

Mk.

Nur so lange die Bestände ausreichen .

J . Adler Teppichhaus ,
Königstrasse 20/2l ( dicht am Rathaus )

Sonntag geöffnet .Tel . - Adr. Teppich - Adler . | [ Tel . Amt 1 4364 .

Wegen des bekanntlich sehr großen ZludrangS zum Fest empfiehlt es sich , T ~

ißtT den Bedarf für Weihnachte » schon jetzt zu decken .

i
1

Die schönsten Schmucks
in massenhafter Auswahl vorrätig bei

AX BUSSE
Uhren nnd Goldwaren

175 . Brnimenstraisse 175 .
Brillanten , Opale , Slmllla , sowie alle andren

Udclatelne und Imitationen , geschmackvoll in massiv
Gold oder Goldplattlerung gefasst als Brochee , Arm¬
bänder , Ohrgehänge , Halsketten , Hinge etc .
Silberne u. versilberte Tafelgeräto u. Besteck » zu

Goldene und silberne

Uhren
sowie Uhrketten in maastvGold , Donbl6 , Silber , Talmi etc .

Specialität : liange Uhrketten mit Sehteber

Gut gearbeitete Rcgnlatenre , Hänge - Uhren und Stnndnhrcn eignen Fabrikats .
Sämtliche in den grossen Räumen meines Hauses ausgestellten Waren sind solide gearbeitet trotz
der billigen Preise und bürgt das 33jahrtge Bestehen meines Geschäfts für die Eeellität der Bedienung .

Max Basse , Uliren nnd Goldwaren
175 . Brnnnenatraase 175 [ 276L *

— — — — — — Strassenbahn - Haltestelle an der Invalidenstrasse .

Abteilung elngroaahandlung

tscher
a Literflasche M. '

. iigen lenmann Co . Amt IV .

9676 .

Belle - Allianoenlatz 6a. — Neue Friedrichstr . 81. — Genthinerstr . 29. — Oranienstr . 190. —

Grüner Weg 60. — Elsasserstr , 71. — Putbuserstr . 35. — Wilsnackerstr . 25. — Schttneberg ,
Hauptstr . 129. — Charlottenbnrg , Kaiser Friedrichstr . 48. — Steglitz , Albreohtstr . 18. —

Setzt Oranienstr . 188, " «t . .

( frttlier IVollschlägcr ) .

Gr . Mittagstisch .
Warme Küche zu | eder TageSzeit zu

solide » Preise ». Vereinsziuinier .
Heute . Senutag , von früh an :

Wllllp - Rapt "brauen ! "
58418 * Frlta Felgentreff .

F . JfMax Schmidt

[ 2678 *

Billigste
Quelle

Chausseestr . 5

genannt der Kaffee - Schmtdt

. . . Kaffee, Tte . CMolade. Cacao.
Jeden Donnerstag :

Proben - Kaffee
pro Pfand 1,20 ,

vorzüglich im Geschmack — Isehr billig !

Kleines Gewcrkschaftshaus
Engel - Ufer 1 « .

Allen Freunden und Bekannten teile
ich mit , datz ich von Herrn Klavon
das Geschäft Engel . Ufer 12 käuflich
übernommen habe . Für gute Speisen
und Getränke ist bestens gesorgt .
1347b *] H. Bowltz .

Weilmaclits-Aosverkaiif !
Puppenwagen ) außer «
Kinderwagen > ordentlich
Sportwagen ) billig ! !
Max Brinner , Jerusalemerstr 42.

Filiale : Brnnnenstr . S. s2vl8 *

�inds�cram�r W fyiJuAmmtub

HerrensliefelÄ ®: r . : ; . r : ! . f . tV«;
und dauerhaft

4,90 , 5,40 , 6,30 , 7,20 Mark usw .

Damenstiefel inZuO " ' Schnur , n Knopf -

Stiefel , grosse Auswahl .

4,15 , 4,80 , 5,30 5,90 , 6,20 Mark .

Pelzstiefel , Fllzschnbe

zu stannend billigen Preisen .

J . Brünn
( Bahnhof Börse ) DMefcher Markt Nr. 4.

Billige

Weibnachts - Geschenke .
Nach beendeter Engros - Saison gelangen nunmehr groß «

8agerbestände meiner

Teppiche ! Gardinen !
l Portieren !

- u außergtivöhalilh billigen Preisen - um
�

Z5 Ansverkanf !
Einzelne fehlerhafte Exemplare

für die Hälfte des lUertes . ,

mm M » in
Aktien - Gesellscliaft

Erfurt Ilversgehofen

Renommiertes

Fabrikat .

Beste

Zuthaten .

»»
st

Wir empfehlen :

Herren - Sugstlefel , gewalkt , Specialität . . . 6 M
„ . ohne Raht , Spiegel 9 M
„ Besah u. . Nnopfverzierniig » > « 0 , 4,5 « ,

5 . 50 , « ,50 . 7 . 5 « btS 15 M

„ Agratfenatlefel , Besatz . « ,5 « . 7,5 « , 8 . 5 « bis
18 M

, , Sehnär - , 2 ! ug - , Baus - , Kellnerachnhe in den
verschiedensten Desstns und Preislagen .

Arheltaaehuhe , reell , solid , kräftig . 4 . 5 « bis « ,5 « M
8ehnetatlefel , Beltatlefel .

Bamen - �ugatlefel 2, « « , 3 . 5 « , 4,5 « , 5,5 « bIS 14 M.

„ Knopf - «. Sehnäratlefel , elegant , mit Besatz il . Kappe ,
von 5 . 5 « M. an.

, , Schnttrschnhe . . . . . . .von 3,5 « M. an.
„ Banaaehnhe . . . . . . . .von 8,0 « M. an.

Knaben - , Mädchen - u. Kinder - Stiefel n. Schuhe ,
äußerst solid gearbeitet ,

zn nnerkiinnt sehr billigen Preisen.
Ballaehuke in den geschmaikvoNsten Mustern von 2,5 « M. an.

Größte Auswahl i » 4 » » n >» ,I - . Turn - , Belae - ». Fils -
Nchiihen , sowie Pantoffeln in allen Preislagen .

Die BerkanDreise nierden von der Fabrik ans ans
die Sohlen aufgesienivelt, daher jede Uebervorteilnng
ausgeschlozen. 12648 *

Terkanfs stellen :

Belle - Alliance - Strasse 102 .SW .

W. , Schill - Strasse 12 .

WeihiiaGhts-Ausstellung
H . Richter

Ojitiker
Wallstrasse 1

Ecke Splttelmarkt
Berlins Optische Cen ' rale .

| Warenhaus für Photographie .

3 räumlich getrennte be¬
sondere Abteilungen .

Abteilung A. : 0pil�i .

Rathenower

Brillen und Pincenez
Neugold , von Gold nicht » Y . .

zu unterscheiden " i
Nickel - Brillen u. Pincenez M. 1,50

do. allerfelnste Qualität „ 2,00
Rathenower Stahlbrillen „ 1,00
Brillen u. Pincenez In Gold - doublä
von 5 M. an ; In massiv Gold 8 M.

stärker 10 M. , ganz stark 12 M.
Alles mit den besten Eatbe -
nower Krystallgläsem ver¬

sehen .

Operngläser ,
rein achromatisch von 5 Mark an.

Riohters

und Reiseglas

»»
mit

Excel sior i <

8 Gläsern , Kompas , 10 M
Leder - Etui u. Biamen ,

Operngläser und Krim¬
stecher Iii federn Genre

Barometer , Thermometer ,
Richters Präclslons Holosteric -

Barometer No. 680 Ifl II
mit bestem Werk 1 « M.

Reisszeuge , Letegläser , Lupen ete
in reichster Auswahl .

Abteilung B. : " " Äoh #

Laterna - magica
mit feinen Bildern v. M. 2 an.

Nebelblider - Appsrste .
Klnematogrsphen mit Lsterne -
maglca u. vielen Bildern 12 M

Modell- Dampfmaschinen
von M. 1,50 an .

Betriebsmodelle v. 30 Pf . an .
Eisenbsbnen mit Dampf

und Uhrwerk , bester Quali¬
tät . Sämtliche Eisenbahn -

Materialien ; Bahnhöfe , Tunnel ,
Signalapparate etc . zu den

billigsten Preisen .

[1 . Photographl -
sehe Artikel .

Reizendes Geschenk für
Schüler :

Richters photographl - Dofnrm '
sehe Einrichtung inCIUI III

enthält einen feinen Apparat
„ Vega " und alle Materialien

komplett M. 7,50 .

Rlentera kein Nuasbaum - Apparst
„ Blitz " H IS: Richters hoch¬

feiner Mahagoni - Apparat
„ Monopol " , gross . Modell ,
mit allem Zubehör M. 30 ;

Reise - Cameras , Hand -

Cameras . Chemikalienetc
Richters compl Ausrüstung
tür Amateur Photogrsphen

je nach Format 6, 7 und II M.

Haupt-Katalog
Preislisten gratis und trsneo .

1 Senntags geöffnet . D
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Puppen -
Sportwagen i . 65

Mk.

Pnppen - Wagena 90
mit StoflF ausgeschlagen ÄjMk .

u. Sturmstaogen

Gekleidete Poppen et 45

GeklPoppen S. K.
Tänf Unge » » e - » . k . « 5» » . . . . 45 w , 95 « .

Pnppenköpfe . . . . 35 45 95 ?>.

Wollpnppen . . . . 25 45 95 Ff .

Gnmmipnppen ° . aumnituere 45 n . 95 pr .

Schaf auf Brett . . . . 12 Ff . , 45 Ff . 95 Ff .

Kaireo mit Uelrpferä . . . . . .45 Ff . , 95 Ff

kollvageo fit Heizpferd , | . . . . .45 Pf

Rollwagen mit Flütefpferck , . . . . . 95 Ff .

Holzpferde . . . . .5 Ff 19 Ff . 25 Ff

Schrandenlroiiuneln 35 Ff . . 48 Ff , 75 «

Helme

. . . . . . . . . . . . . . . .

45 pt

Uniform - Garnitnren 95 f

Khaki - Carnitnren 2,K.
Enreka Pistolen mit Bolzen n. SehiezsKlieibe l,Mt
Festungen . . . . . . .45 pt , 95 Pf , 1. K
Soldaten im czrton 5 Pf , 8 pf , 2e > Ff , 45 pf

Eisenbahnen . . . . . .. . 25 Pf . , 45 pt

Eisenbahnen mm Aufzieten . . t . . . 95 pt

Dampfmaschinen . . . . . 45 pf , 95 pr .

Laterna Magica . . . . . 75 95 pr .

Trompeten . . . . . . . . .19 pr 25 »

Hlaviere . . i . . . . . . . 45 pr . 95

I - eierkasten . . . . . . . . 45 pr . . 95 pt

Inndharmonika . . 10 pf , 18 pt . 25 pt

Ziehharmonika 45 95 pf , IL ? 2, ??.
Stickkasten . . . . .25 pf . 33 pr . 45 pf

Bilder - Bankasten 25 - - f , 45 pf . 95 pf

Holz - Bankasten . . . 8 pe , 20 n . 45 pr .

Einderstnhl 4? Kinde1rlis,c,,3.M?
Pf . mit Schublade

Gesellschafts - Splele Ä,, , 40 pr , 75 pr .

Damen - Bretter _ _ _ _45 » , 95 p >, 1

Puppen - Wagen . . . . . . .2,?,?.. 4

Puppen - Sportwagen . . 1,2?. 2. ?, ?, 2,2 ?
45 pf , 95 pt .

45 pf , 95 pt

. 95 pf .

50
» Mk.

50
jMk .

Pferdeställe

Läden

Kaiserliches Postamt

Kinder - Uhren . . . .. . . . .5 pr , 10

. Neuheit "

Pf .

45 pf . , 95 pf .

45 pf . , 05 pt

25 pf . , 45 pf .

10 pf , 25 pf .

45 pf , 05 pf .

Porzellan - Services . .

Emaille - Gescliirre im carte »

Küchenschränke .

Küchentische . . . .

BkÖbel >m Carte » . ; ; ,

Einzelne Röbel . ; . 10 pf , 45 pf , 05 pf

Kuchen , le « . . . . . . . . . . . . . 85 pr .

KUChen mit Einrichtung � � � . 0 » k Pf .

Puppen - Stuben 45 pf , 05 pf

Gewehre . . 10 pf , 25 pf . 45 pf

Säbel 10 pf , 25 pf , 45 Pf .

Kochherde . 10 pf , 10 pf . , 45 pf , 75 pf .

Blechgeschirre . . 20 pf , 35 pf . 45 pf .

Blechartikel 45 pf . 05 pf .

Obstmesserständer ( Apw « . « Me. . er » ) 48 pf

Schaukelpferde , 0,Sk , 10 , S, 13,�
Schaukelpferde , pi�h 7,L". 8, ". , 10 , m!

Kinderstühle . . . . . . . .45 pf 05 pf

Kohe Kinderstühle , r «r »t «iihar 0,�?.
Kindertische mit schuhiad «

Kandwerkkasten . . .

a 80 J 50
. . Ä,Mk . , * ,Mk .

. 45 pt , 95 pt

Scbaffnergarnitnr SÄK, ' " 8 * ' 95 pt

Tisitbilder > p - , . - . > ° » t . . » 6 I Cabinetbilder 1 4L ?
Postkarten mit Photographie - > - - » i - - » - IL?.

Unsere photographischen Ateliers sind von 8 " Uhr

Morgens bis 9 ZThr Abends ununterbrochen für

Aufnahmen geöffnet . Bei Eintritt der Dunkelheit finden

die Aufnahmen mittelst künstlichem Licht statt .

Weihnacht s ~ Au f träge J = r "

werden bis zum 23 . Dezember angenommen .



SllM- ll . zjiuglillgs - Anßge
in großer Auswahl , ArbeitSholen und
Joppen für Manner . Alles zu
billigsten Preise », Thaerstraße 14, nahe
Franlfurter - Allee , Frau Schulze .

IV W Klhrtlt Rodt «
klmieil hinter Neinickendors an der
Oranienburger Chaussee abgeladen
werden , pro Fuhre 0,75 M. [ 13926

A. Mattheus . Maurermeister .

IftssSt Nordsee - Fische , [ 217L *

denn dieses sind das beate und bllligrste yolksnahi - anc . smlttel , erseiaen das |Fleisch vollständig « sind Uberaas wohlschnieckend , nahrhaft a . bekämmilch .

Diese hTordsee - Flache empfehlen
iptgeL

_ _ _ _ __________________
täglich ( ritcher Zufuhr aus unsrem Fischereihafen in Nordenham — zu stets billigen Preisen .

-
( Hauptgeschäft im Bahnhof Bärse ) in frischem , geräuchertem und mariniertem Zustande — von

Deutsche Dampffischeiei - Gesellschaft „ iloriisee ' 1 .

Für 1 . 6,50 !
Wunder der Neuzeit ist stüchensiuhl

, . Mars " . Derselbe ist gleich Leiter ,
hat Stiefelputzkasteu , ist Kinderstuhl
und ersetzt Plättböcke usw. Auch auf
Abzahlung , 50 Pf . pro Woche . Bitte
Postkarte ! Lieft , frei Haus ! Ii. Klahre ,
Weberstr . 18 v. L ( Deutsch . Reichs¬
patent . ) Pralt . Weihnachts - Ggeschenk .

Paletot
38 Mark mit abgestepptem Atlas nach
Maß liefert gegen bar Kasse

Tomporowskt , Neanderstr . IS,
ök30l . »s II . Etage .

Anzüge allerbilligste Preise , eignes
Stofflager . Bei teueren Garderoben
Teilzahlung monatlich 10 MI gestaltet .

Wichtige Jnfonnation für im einhuj von juveten, Uhren, (Jofö- und Silhervaaren .

Altmodische

Gold - Schmucksachen .

Falls Sie alte , beifeite gelegte
Schmucksachen im Hause haben ,
welche Niemand mehr trägt , weil sie
nltmodisch im Muster sind , giebt es
keinen Grund , warum Sie dieselben
picht gegen neue umtauschen oder
kn moderne Dessins umarbeiten lassen
sollten .

Wir sind Juweliere und Fabrikanten
und machen den Umtausch oder
übernehmen die Umarbeitung und
creditiren Ihnen den vollen Gewichts -
Werth des alten Goldes , oder auch ,
wenn vorgezogen , nehmen wir dieses
für Laar zum Ours werth in Zahlung .

Exquisite stilvolle Master in reicher
Collection finden Sie stets bei ans
am Lager .

Uhren - und Goldwaaren - Preise .
Nicht der Preis macht „einen Gelegenheitskauf " . Es

giebt Handkarren - Hausirer , die Ihnen ein Spielzeug ,eine Taschenuhr genannt , für 10 Pf. verkaufen .
Es gehören zwei Dinge zu „ einem guten Kauf —

Preis und Qualität .
Sieht man zu viel auf eines dieser beiden Dinge , dann

kann man bei - einem billigen Kauf sehr schlecht fahren .
Ein reeller Kauf — „Ein Einkauf bei uns " — ist ein

solcher , bei welchem der Preis genau der Qualität die
Waage hallt .

Wir verlangen nie einen Preis , der unter dem Kosten¬
preis oder höher als recht und billig . Wir verlangen
einen reellen Preis für einen reellen Artikel und halten
fest an diesem , ohne uns durch andere scheinbar niedrige
Angebote beirren zulassen , von der Gute unserer Quali¬
tät abzugehen . Denn die Politik des Notirens niedriger
Preise , welche es den Kunden ttberlässt auazufinden ,
dass sie minderwerthige Qualität , schlechte Arbeit und
Material repräsentiren , ist nicht die Politik , welche zum
Erfolge führt und das Vertrauen gewinnt . Solohe Waaren ,
gleichviel zu welchem Preise , werfen kein Renomme

jauf den Käufer oder Verkäufer . Solche Waaren offeriren
( oder verkaufen wir niemals .

Garantirte Schmuckwaaren .
Die Garantie einer Taschenuhr , eines Juwels oder

irgend eines Schmuckgegenstandes ist absolut werth¬
los , ausser sie wird von einer Firma von anerkannter
Verantwortlichkeit und Integrität gegeben .

Viele Leute kaufen Schmucksachen von allerhand
Gelegenbeitshändlern von Hand zu Hand und meinen
dann : „ Es ist alles in Ordnung , ich habe deren Garantie " .

Sagt man ihnen : „ Wenn nun aber diese Firma ihrer
Garantie nachzukommen sich weigert ?" Dann antworten
sie ; „ Dann kann ich sie vorklagen . "

Die meistonMenschen kaufen aber nichtSchmucksachen ,
um sich Gerichtsverhandlungen auf den Hals zu laden .

Unaere Garantie ist durch einen langjähri¬
gen Ruf gedeckt . Der bürgt für jede Garantie .

Denn grosses Renomme bringt grosse Verantwortung
mit sich .

Wir haben durch Offepirung von striot reellen Waaren
zu billigsten Preisen , zu welchen gute Qualitäten , gut
gemacht , verkauft werden können , ein Welt - Geschäft
aufgebaut . Man kann sich darauf verlassen , dass
Waaren , so wie angegeben und von solcher Qualität
und so hergestellt sind , dass sie empfohlen werden
können ; Preise und Qualität sind markirt .

Schmuck und Mode .
Es ist eine irrige Auffassung , wenn

Sie meinen , dass Schmuck ein über¬
flüssiger Luxus - Artikel ist .

Zur richtigen Ausstattung gehört
auch entsprechender Schmuck . Wenn
derselbe richtig ausgewählt und zur
Kleidung hübsch nett nach der Mode
angelegt ist , verleihen Erzeugnisse
graziöser Form Chic , Reiz und Eleganz .

In dieser Saison sind die bezaubernd
sobönen , in Rogenbogen - Farben
schillernden glückbringenden Opale
hochmodern . Sie werden zu Ringen ,
Broches , Armbändern , Ohrringen und
anderen Geschmeiden verarbeitet . Feine
Formen im Stile der Jugend sind be¬
vorzugt .

Unsere Collection birgt ein so ausser -
gewöhnlich grosses Assortiment dieser
wunderbaren Schmuckgegeständen , dass
selbst bei bescheidensten Verhältnissen
das Passende zu finden ist .

Brillanten .
Ais erfahrene mercantile Juweliere

sind wir für jede Erregung des Welt
markte » empfindlich . Es geht kein
Schwanken der Werthe unbeachtet
an uns vorüber . Wenn anch Brillan¬
ten um fast die Hälfte im Preise ge¬
stiegen und höher im Einkauf , bleiben
unsere Preise für jetzt dieselben wie
früher , da wir in guter Voraussicht
die Gonjunctar bei Zeiten wahr¬
nahmen .

Wir haben reichhaltige Auswahl in
allen Genres von dem einfaefastan
Reif in Ukar . Fassung für 8, —, W, —
16, —, 30, —Mk. aufwärts bis su den
prächtigsten Combinationen edler
Steine in perfectesten Modellea .

Rfilmnnfp & Cn Konigstrasse 46 .
■ ■ B I B B B, YMT ' B M Fabrik mit elektrlaehem Kranbetrieb .

V i Engrts . Exp«rt . Ventnd nach »Heu L ändere . ■■
F Einzelverkauf Eingang A und B.

Redl « Slähr .
schriftliche

Garantie
fUr guten

Gang.

Silbern * Herren .
Uhren v. • Mk.
bis 30 Mk Geld.
Namen Uhren v.
19 Mk. bis 300.

a>
CA

- O bekannt billigste Bezugsquelle . • -

as
Um

flu

d>

s

Die Betriebs - und Verkaufsräume ( bis 9 Uhr Abends offen ) sind bequem von allen Stadttheilen zu erreichen . Sie liegen schrägüber vom Rath¬
haus u. vis - ä- vis dem Königl . Amtsgericht , sowie 5 Minuten vom Bannhof Alexanderplatz entfernt . Am Abend zeigt ein weithin sichtbares Licht «
meer von vielen hundert elektr . Flammen die imposante Front u. gewährt einen bequemen Ueberblick über die oa. 80 m lange Ausstellung von

Jnwelen • Goldenen Ringen • Ketten O Tasclienuhren

Stand - and Wanduhren • Silbernen und Altönide - Schmnek -
- nnd Tafelgerttthen , _

— — — — — — sowie sämmtlichen in die Gold - , Silber - und Uhren - Branche fallenden Artikeln . _
Niemand seilte verabsäumen , sich bei Bedarf durch Besichtigung unserer Auslagen zu informiren , denn es bietet dieses Etablissement , wohl

das grösste dieser , Art so viel Neues und Sehenswertes , dass ein jeder Käufer das Passende findet .
Die Preise Bind billig und fest und wird Nichtconvenirendes bereitwilligst umgetauscht . " WW

In der sich den Verkanfsränrnen unmittelbar anschliessenden , durch riesige Glaswände getrennten Fabrik sieht man tias Arbeiten der duroh
zwei elektrische Kraftmotoren betriebenen Maschinen neuester Konstruktion , welche zur Herstellung von Goldsohmuckwaaren dienen . Für den

Einzelverkauf sind die Eingänge A und B reservirt .

Reizende Garnituren m. echten

Opalen , TOrkisen Perlen

» n 7 , 10 , 12 . IS , 20 »».
safwärta .

fange fiamenketten äT ™

Scharnlargald II A M. , in ISSkar . eaM*
PUt . 1« 1,1, IBM. ! . Gld Double S M«

Kleine Anzeigen .
16 liuchsiaben zählen donnelt . jflHHBM JR

Anzpiaenxx ft A ummer toeruer
in den Annahmestellen für Berlin

bist —
bis 2 Uhr , für die Vororte bis 1 Uhr ,

in der I/auptexpedition Beuthstr . 3
bis 4 Uhr angenommen . _

is ' e A
ruen
lin jSM

M

Verkäufe .

Restonration , grobe Wohnung .
feine Kegelbahn , sofort oder spater ,
billige Miete , Rostockerstrahe 31. [ VAl' Ab"

Schankgeschaft . �Klavier und
Billard , Vereinözimiiier mit Ber -
einen , vier Zahlstellen , gute Wohnung ,
Preis 2000, sofort . Offerten 0. 1,
Spedition des „ Vorwärts " . sl329S

Kartoffel - und Heringsgefchäst , veri
buuden mtt Vorlost (sichere Existenz ) ,
wegen Krankheit der Frau dringend
sofort zu verkaufen . Zu erftagen
Charloltenburg , Garde du Corps -
straffe 14, im Geschäft .

_ ( 13306 ■;

Lexika . Mever, BrockhauS , Brehms
Tierlebe », sowie jedes wiffenschaftliche
Wert liefert koniplett ohne Anzahlung
Wille , Grunewalbstraffe 88. Be -
stelluilg Postkarte . 372R «

Gqrdjnen - Spectalgeschäft , Blumen¬
straffe 8. Anerkannt vorziigliche Eln -
kaussqueNe ftir Gardinen , Stores ,
Ronlcaur , Tüllbett - und Schmuck -
decke». 3I7K *

Möbelfabrik , Orauienftrahe 2«.
Muschelspiude 27, Spiegelspinde 24,
Klicheuspinde , Ruhebett en, Rohrlehu -
flühle h, Klelderfpinde , Wäschespinde ,
Ausziiglische 1- , Säulentrumean ,
Miischelbetten , Marmortoiletteii 27,
Ptüschgariiitliren 9b, Paneelsofa 7b.
Vollständige Einrichtungen allerbilligst .
Evelitutll Thetlzahlung unter solidesten
Bedinguugen . 341K�

Werkzeug ftir Bautischler verlauft
Heinacker , Filcherbrücke 11 , Hof" Treppen . 1327b

Borjöhrige elegautc Herren - Winter -
paletotS und Anzüge ans feinsten
Gloffen2S —40Mark . Berkanf Sonn -
abend und Sonntag . Versandhaus
Germania , Unter den Linden 21 II .

Steglitz , Schloffstraffe 76, . Ecke
Flensburgerstraffe : Lager fertiger
Herren - , Knaben - und Arbeiter -
Garderobe . Anfertigung nach Mah
zu soliden Preisen . Fritz Hamburg .

KnabenanzSge , Paletots , Mädchen -
kleider , Mäntel billig zu verlausen .
Hoffmann , Beteranenstrahe 14. [ 328K *

Kuabenanziige . Knabenpaletots ,
Knabenjoppen , Riesenauswahl , Spott -
preise . Rofenbcrg , Kottbuserdanim 93.

Mädcheukleider , Mädchenmäntcl ,
Mädchenjackcn , Riesenauswahl , Spott -
preise . Rosenberg , Kottbuserdanim 93.

Resterhandlnng . Eapesstoffreste ,
Eskimoreste für Damen - Jacketts ,
Sriminerreste , »lstrachanrestc , Seiden -
pliischrefte , Riesenauswahl , spotlbilllg .
Kottbuserdanim 83.

_
399K *

Rosenberg , Kottbuserbamm 93.

AbzahlnngS - Schwindel , ohne
solchen verkaufe ebenfalls auf Teil -
zahlung Schlagregulatvr , vierzehn
Tage gehend , achtzehn Mark . Silberne
Herreu - Remontoiruhr fünfzehn Marl .
Gewichtszug - Schlagregulator , fünf -
viertel Meter lang , von dreiffig bis
fünsnudvierzig Mark . Uhrmacher ,
Charlottenstraffe fünfzehn . 350S *

Fahrriidrr . Teilzahlungen , geringe
Anzahlung , Lager vierhundert Touren -
Maschinen , Damenräder , Straffen -
renner , Zweisitzer , Gepäckdreiräder ,
Kinderräder , gebrauchte Fahrräder von
30 M. an. Imperial - Fahrradwerke ,
Dieffcikbachstraff « 33. [ 4isjk *

Singer Mähmaschinen , Ringschiff ,
Bobbin , Adler - Schnelliiäher , ebne An¬
zahlung . Wöchentlich l Marl , sosortigc
Lieserung , Postkarte . Schmidt , Garte »-
straffe ' 41 II . 409K -

Ringschiff - . Bobbin - . Adler -
Maschinen , «chncllnäher , vor - und
rüchvärtsnähcnd . Ohne Anzahlung ,
wöchentlich 1 Mark . Licfermig sofort .
Postkarte . Louis Landsbrrgcr , Lands -
tergerstraffe 38. Kein Laden . [ flBl

Kaiiartenhäh » « , feinste Sänger ,
Schöneberg , Bahnstraffc 3S, Resta »
ration . ff - lOb'

Viaskocher l Praktische Weihnachts -
gefchcnke ! Spnrsnsteme ! Zweiloch
kocher ö, —, Dreilochkocher 10, —. Gas
plätteisen billig ! Gasbratöfen 12, —.
Gasheizüien 7, —. Wohlauer , Walliier
theaterstraffe 32. 1390d

Reste zur Damenkonfektion , Herren -
hosenreste , Herrenanzugreste , Futter -
reste , Knabeuanzüge , Joppen , Arbeits -
hosen , Resterhandlung , Schnitte gratis .
Püfchel , Alexaudrinenstraffe , Ecke
Reuenburgerstraffe . 1376b

Puppenklcider , fertige , R efter -
Handlung Alexandrinenstraffe , Ecke
Neuenburgerstraße . 1376b

Chriftbaumschmiitk für Händler
von 20 Pf . an. Gröffte Auswahl .
W. Müller , Albrechtstraße 16, Hof IV .

170 Ciseleurbuiizen verkauft Ripdorf ,
Kaiser Friedrickstraffe 241 vorn 4 Tr .
rechts . . isstZb

Räftmaschine » . beste Ringschiff ,
Bobbin . Adler , Schnellnäher , vor -
und rückwärts nähend , ohne Anzah -
lung , wöchentlich 1 Mark , Sjährige
Garantie , Postkarte . Freiic , Neue
Köuigstraffe 82, Laden . _ ( 369ft *

Nähmaschine » ohne Anzahlung
mit sämtlichen Apparaten , Woche
l Mari , fünfjährige Garantie . Unter¬
richt gratis . Bobbin , Rmgschiffchen ,
Adler , Schnellnäher , vor - und
rückwärts nähend . Nähmaschinen -
geschäft Witte , Ripdorf , Berliner -
straffe 84, nahe Herrmannplatz . 1229b

_ Rosenberg , Kottbuserdanim 93.
Rosenberg , Kottbuserdanim 9: 1

Restcrverkauf . Billigste Bezugs ' -
quelle für Wtederverkäufer . Rester -
handlniig , Spandauerstrabe 63/67 .

Tuchftosse . Buckstin - , Eheviotrefte ,
spottbillig Reue Königstraffe 30.

Gammetrrfte zu Kwberlieideni ,
Kuabenanzügen , Plüschreste , Neue
Königstraffe 20, 1 Treppe . 34911 "

Gardi nenhanS Grobe Frankfurter -
straffe 9, parterre . _

12506 *

Winterpalelot « , Reniontoir -
uhren , Regulatoren , spottttllig Leih -
haus Neanderstraffe 6.

_
Bette « , Steppdecken , spottbillig

Leihhaus Neanderstraffe 6. 44/9 -
Tcppich « , Gardinen , spottbillig

Leihhaus Neanderstraffe 6. _
Tcppiche mit Farbenfehlcrn ,

Fabrilniederlage Grobe granlsurter .
straffe 9, parterre . 12Mb »

Paffende Weihnachts - Gc- chenke :
Taschen - , Etageren - , Paneel - , Stoff »
sosas , LiixuSmöbel , «ücheniptnde ,
Eimerspinde , Küchenrahmen , Kinder -
möbel . Zausttge Wohnung « - Ein -
richtungs - Gegenstände auffergewöhn -
lich billig . Eigne �apezierwerlstältea .
Hirschowitz , Mariannenstraffe 7 ».

Eiserne Oese » aller Systeme ,
Kronen , Lyren . Doppelarme , soioie
sämtliche BelenchtungL - Gegenstände .
Karl Kaussmaun , Müllcnhoffstraff « 19,
am Urban . 38/6 »

Waldvögel . Kanartenroller , Vogel -
bauer , Frettchen , groffe Auswahl
billigst . Schnelle , Grobe Frankfurter -
straffe 13. 391K -

Kanarienrollcr und Weibchen
verkaust Schneider , Rirdorf , Pannier -
straffe 4. sl36 ?b

Kanarienhähne . junge , sind zu
«erkaufen . Mifchke , Beufselstrahe 32.
Cigarrengeschäft . _ _ t82 *

Achtung ! Fett « Gänse find wieder
1200 Stück aus dem Eentral - Vichhoi
zum Verkauf Eldenaerstrahc . vis a vis
Restaurant Cibulski , zum billigen
Preise von 2,50 an. Daunen und
Ret fffedetn . P Host . _ ( 13326

Molzkraftbicr , blutbildend , für
Blutarme , Bmstkrante , Schwächliche ,
Gewichtszunahin « . bessere Gesichts -
färb «, überraschend , 14 Flaschen
3 Mark , Vi. Tonn « 3,50 exklusive .
Nicht Flaschenzahl , Qualität eut -
scheidet . Porterkellerei «iugier
Bernauerstraffe IIS . _ 88/8 *

Steppdecke » aui billigsten Fabrtl
Große Frantfurterstraffe 9, parterre .

»oiizerizither verkaust bMig
Fr . Roffmann , Franseckistraffe 51

KaunrieuroUer 6 M. Baum ,
Chorinerpratze 34, Ouergeböude III .

Harzer Kanarienvögel , Hphl - ,
Knurr - , Klingelroller , tmige sprechende
Papageie », Konmiandantenstraffe 52,
Vogelwirt , Restaurant . 1385b

Kanarienhähne . große Auswahl ,
und Weidchcn verkaust Seifert , Waß -
mannstraffc 4/5 III . 13s8b

kr - innrieiihähiie . fleißige Sänger ,
vertauft Rund . Eharlottcnburg , Seien -
hetmerstraffe II . 1336b

AildreoSbcrger Kanaricnrollcr .
Kubisch , Markusstraffe 26. 1373b

Buchfinten 1,00 , Kanarienhähne
3,50 an, Stieglitze 1,00 , Zeisige ,
kolossale Auswahl , Reichenberger -
straffe 42. - fll ?

Termisetite inzeigen .

Elektrotechnik . 6. Dezember be¬
ginnt neuer Abendkursus i keine Vor -
kenntnisse erforderlich . Mäßiges
Honorar . Jacklon , Alte Jakobstr . 24.

Patentanwalt Dammann , Ora -
nienstraffe 57, Moritzplatz . Erfiuderu
kosteiurcier Rat abenbS bis neun

Rnp -

_ irn *
Rcchtsbureau Andreasstrabe 63.

Gewissenhafter Rcchtsbeisiand . ( 13566

Rechtsschutz erteilt Gnadt ,
pinerstraffe 41

Ilnfallsachcn , Klagen , Eingaben ,
Reklamalionen . Putzger , Steglitzer -
straffe 65. _ _ 969b *

Znhnatelier C. Gedicke . Star -
garderstraffe 3, Ecke Schönhauser - Allee .

Badeanstalt Köpenickerstraffe 60.
Bäder jeder Art für sämtliche
Kränkenlässen . I40lK -

Berkaufen : Drehpyromide , Bade -
stuhl , Rohrrockstinder . Knulisch . Koppeu -
sstaffe 8. J AWTt

Tamenbufte » . Gl - ssptndc , Re¬
gale , Ladentische , Schanibuffett , Lokal -
tische , Lokalstühle spottbillig . Hülff ,
Weinbergsweg 13b

_ ( 1398b '

Restauration . Ein gut gehendes
ist wegen Uebernahme eines zweiten
Geschästtz billig zu verlausen . Lieg -
nitzersiraffe 38. _ [ 13876

Auktion der verfallenen Pfänder
ans den Monaten 15. bis Ende
August , September und Oktober 1899
am 6. und 7. Dezember er . , nach¬
mittags 2 Uhr . L. Regen , Groffe
Frantfurterstraffe 121. 11374b

Rähmafchine » aller Snitemc ,
keine Anzahlung . Woche 1 Mark ,
Lieferung sofort . Bestellung Postkarte ,
Brenuemann , Müllerstraffe 16S. [ fl31

Haldrennrr . erstklaiffg , 60,00 ,
Holzmarktstraffe 10, Qucrgebäude I,
liukS . 88/6

Halbrenuer . hochelegant , sogleich ,
65,00 , Nene Schönhaus ersirahe l » II .

Uhren , goldene , verfallene , sehr
billig . Leihhaus . Neue Schönhauser -
straffe 11. _ _ _ _ 88/7

Ectreftauraut zu verkaufen . Nähe -
res bei Wuttle , Graudenzerstraffe 13.

Ein « vollständige Dohnungs -
einrichtung ist billig zu verkausen
Schöneberg . Hohensrieddbergstraffe 30
bei Oesterle . tl05

Metze rlexikonS - Brockhaus , Brehm .
Geschtchtswerke und alle andren Bücher
beleiht und kaust Antiquariat Kocb-
straffe 56, Amt 4a 6944 . _ _ 406g *

Biviscktio » ! Wer sich über diese
ruchloseste Grausanlkeit unsrer Zeit
iintcrrichten ' wM, verlange die Flug -
bläiter des Weltbunds gegen Livi -
seltio », welche nneutgeltlich versendet
werden vom Tierschutzverein Berlin ,
Königgrätzerstraffe 108. Um gütigen
Abdruck wird gebeten . Arbeitervereine ,
welche in ihren Versaminluugeu Vor¬
träge wünscheu über Vivisektion ,
wollen sich um Referenten an die -
selbe Adresse wenden . s925b

jstnn siftopferei von Frau Kolasl' , ! '
- tein metzsiraffe 48.

Bnctibiilvcr - Ardrit jeder ?lr -
fertigt Ferdinand Kletuert , W. Bülow -
straffc 56, 2. Hos parterre . 2387b

Wer Stoff hat ? Fertige Winter -
pulcjots ulid Herrenanzüge . mit Futter -
fachen für 15 ; wer keinen Stoff für
30 Mark . Wagner , Schneidermeister ,
Frankfnrterstraffe 59 III . Bitte Namen
beachten . 1305b

Möbel , gebrauchte , kaust Römer ,
Sebastianstraffe 81. 864b »

" Eisen -
Brodcrick ,

und Metallbnich kauft
Oppelnerstrahe 16. sI076b *

Jeden Sonn -Cöslinerstrasie 8.
tag öffentlicher Tanz , Anfang 3 Uhr .

Ladewig ,
383 #

Berrinsziinmer frei .
Koiiiinaudantenftraffe 65.

Vcrctnsziiiiiner empsiehlt Lier
Alte Jakobfiraffc 119. | 288K�

Saal » nd Bereinzimmer empsiehlt
Jaiiiiafcht , Jnfelstraffe 10. ( 2069 *

Bercinszimmer Sn »eonslraffe2Z
Flick . _

345K *

Saal mit Theaterbühne noch einige
Sonnabende zu vergeben , LanghanS ,
Lichtenbergerstraße 21. _

10146

Grostes und kleines Vereinszimmer
zu vergeben Skalitzerstraffe94b , Dalg .
�Büfpolsterittig ! Matratzen 4, —,
Sofa 5, —. Graefner , Zimiskirch -
straffe 21. _

' 13806

Erkläre hiermit Fräulein Emilie
Zgriff für ehrenhaft . I . Bethge .

Saal zweiten Weihuachts - Keiertag
frei . Markgrafeiisttatze 83. [ 13846

Mädchen - Metropole der Heils -
armee . Alleinstehende Mädchen finden
gutes nnd billiges Logis , Bade -
zimmer und Wohnzimmer zur freien
Benutzung . Nähere Auskunft erteilt
die Leiterin Oranienftraffe 51. sl354b »

Unfallklagcn , erfolgreich , Rekla -
mattonen fertigt Schulze , Bergmann -
finbtm . _ < ' ' 13866 »

Saal und Bercinszimmer noch
einige Tage frei . H. Bachnicka , Zeug -
hofttraffe 8. V -sslä *

I Rechtsbureau Manteuffelstrahc 38.
Klagen Alimcntensachen , Unsallsachen ,
Verträge , Eingabe », Ratscrieilung
sachgeutäv , billigst . Auch Sonntags .

Bereinszimmer , anch Sonntag ,
ErbmailN,Reiche »bergerftraffel6 . 1404b

Vermietungen .

Sil « t « gv » ttoh « .

Junger Mann wünscht möbliertes
Zimmer , allein , 15 —18 Mark mit
Kaffee . Offerten unter ? . 1 Eype -
diiton dieses Blatts .

Soltlakatallsit .

Schlafstelle für anständige Herren .
Andreasstraffe 26, Hof III . [ 1328b

Schlafstelle ftir Herr » Reichel »
bergerstrahe 16, Hof parterre , Erl .

Bessere Schlasstelle sofort zu ver -
mieten . Eharlottenburg , Wiluiers -
dorferstraffe 38s. II . Jäger . IlOOb

Schlafstelle
Bierente .

Dresdcncrstraffe 38,
45/2

Freundliche Schlafstelle für Herrn
Naunynstraffe 90, Wwe. Linke . [ 1102b

Möblierte Schlafstelle für zwei
Herren Schönleinstraffe 16, vorn III ,
Bramig . 1- 117

Arbeitsmarkt .

Stellengeauohe .

Empfehle Freunden » nd Genoffen
mein Weiß - und Bayrisch - Bier - j

Lokal . Robert Dieseler , Stralauer -
straff - 16. 351K * 1

Blinder Sinhlflechter bittet »in
Arbeit . Stühle werden gut geflochten ,
dieselben werden abgeholt und zurück -
geliefert . Gläser , Mulackstraffe 27.

Suche Aaschstefle . Friedrichs -
gracku 16, Frau Wölke . _

5706

Singer - Maschine , wenig gebrauch . ,
12 Mark Metzerstraffe 10, parterre . 45/3 t

Tüchtige Schlosser
aus Geldschränke , sowie auf Banktresore , »Deiche selbständig arbeiten
können , finden dauernde Beschäftigung bei gutem Lohn und Reise -
Entschädigung . 45/1

Goetz & Co . | Geldschrank - u . Schloßfabrik ,
Stuttgart —Osthetm .

Stellenangebote .

Tüchtigen Kehler an «ine ameri -
lanischc Maschine auf Goldleisten
sucht Werkmeister , Brunnenstraffe 194.

Tiichtigen Tischler der mit Ab-
putzen und Ausschneiden von Gold¬
leisten Bescheid weiß , sucht Werl -
meister , Brunnenstraff « 194. 13996

Farbigmacher verlangt Oranien -
straffe 183. 1381b

Kartonarbeitcrinne » verlangt
W. Plaut , Blumenstraffe 74. [ 418ft *

Im Arbeitsmarkt durch
besondere » Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten 4 « Pf . pro Zeil «

Achtung ! !
Hefmclineiiier .

welche von einem Fachmanne aller -
ersten RangS ein Zuschneide - Gystcvt ,
welches an Einfachheit und Eleganz
alles biSher Dagewesene weit über¬
trifft , gegen mäffiges Honorar erlerne »
wollen , belieben ihre Adreffe unter
B . 57 » an die Exveditton der
„ PolkS - Zeitnug " , Kroneustraffe 46,
abzugebe », und sollten » selbst die Herren
Prinzipale und Ziffchurider , westbc
mit ihrem System nicht zufrieden sind ,
diese seltene Gelegenheit nicht im -
benutzt vorübergehen lassen . fl403b

AAw ! Ttnttiiteiire !
Gesperrt sind folgende Firme » :

Drechsler , Bau Charlottenburg ,
Kurfürsieudkpniu , Ecke Kncsebeckstraff «.
Charlottenburg , Berlincrstr . 66.

Walz , Bau GreifSwalderstraffe ,
Ecke Elbingerstrabe . Charlottenburg ,
Rönnestr . 16/17 . »

. Hoffmann , Hanipel und Bogt ,

�etitunx ! �tzolitaag

PaMoMepr !
Folgende Firma ist gesperrt :

Görlitz - Classeir . Parkett - Fabrik .
Die Ltammissio » .

Achtiing . Auschlilger !
Bei der Firma Franke haben

die Kollegen aus dem Bau Andreas -
und Fralikfutterstrabeir - Ecke wegen
Lohndifferenzen die Arbeit niedergelegt .
Die Firma ist demnach für die
Kollegen bis auf »vcitercS gesperrt

Tie Lohukommisfivn .

Ter heutigen Stadt - und Bor -

ort - Auflage unfrer Zeitung liegt
ei » Prospekt der Nirma « e »

biüder Grnmach , Berlin ,
K ö n i g st r . 57a , Speriaigeschäft
für Strumpftvaren . Strickgarne

nnd Trikotagen , bei .

Der Stadt - nnd Borort - Anflag «

unsrer heutigen Rummer liegt
ein Prospekt der . Aaclienei .

Tach - Indnstrle , Wllkcs &

Co . in Aachen , bei .

Lerautwortlicher Redacteur : Robert Schmidt in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : Tb . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .
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Ruhegeld für städtische Arbeiter .
Der zur Vorberatung der Vorlage betreffend die Bewilligung

von Ruhegeld und Hinterbliebenen - Versorgung für die ohne PensionS -
berechtigung im Dienste der Stadt dauernd beschäftigten Personen
hielt gestern seine erste Sitzung ab . Die socialdemokratische Fraktion
war durch Singer und H e i m a n n vertreten . Nachdem die Ge «
Währung eines klagbaren Rechts auf Ruhegeld und Hinterbliebenen -
Versorgung , welches von unseren Vertretern in erster Reihe ge -
fordert wurde , abgelehnt war , brachten diese an stelle der in
Nr . 233 des „ Vorwärts " mitgeteilten MagistratS - Vorlage folgenden
Gegenentwurf ein :

§ 1. Den ohne Pensionsberechtigung im Dienste der Stadt
dauernd beschäftigten Personen wird ein Ruhegeld und eine Hinter -
bliebenen « Versorgung nach Maßgabe dieses Gemeindebeschluffes
gewährt .

K 2. Voraussetzung der Gewährung deS Ruhegeldes ist eine
zehnjährige ununterbrochene Dauer deS ÄrbeitSverhältnisieS bei Ein -
tritt dauernder Arbeitsunfähigkeit .

Unterbrechungen durch Krankheit und militärische Uebungen
kommen regelmäßig nicht in Betracht , wenn sie im Einzelfalle drei
Monate nicht übersteigen . Die während eineS Kriegs bei einem
mobilen oder Ersatztruppenteil erfolgte Militär - Dienstleistung gilt
ohne Rücksicht auf ihre Dauer nicht als Unterbrechung der Dienst¬
zeit . wenn der Betreffende nach seiner Entlassung vom Militär wieder
m den städtischen Dienst eingetreten ist .

Tritt dauernde Arbeitsunfähigkeit als Folge deS ArbeitSverhält -
niffeS ein , so ist daS Ruhegeld ohne Rückficht auf die Dienstzeit und
das Lebensalter zu gewähren .

Denjenigen Personen , welche wegen Mangel an Beschästignng
entlasten worden sind , wird bei künftiger Wiederanstellung in dem
gleichen oder in einem andern städtischen Betriebe die bisherige
Arbeitszeit in Anrechnung gebracht , falls die Arbeitsunterbrechung
nicht länger als ein Jahr gedauert hat .

Die Arbeitszeit vor Vollendung deS 13. Lebensjahr ? wird nicht
berücksichtigt .

K 3. Das Ruhegeld beträgt nach Ivjähriger Dauer des Arbeits -
verhältnisteS ( § 2) 15/60 des Durchschnitts - JahresverdiensteS . steigend
mit jedem weiteren Dienstjahre um bis zum Höchstbetrage von �/so .
Für die Berechnung des Ruhegelds ist der Arbeitsverdienst der letzten
10 Kalenderjahre maßgebend .

Der Wert einer Dienstwohnung und von Naturalbezügen wird
vom Magistrat besonders festgestellt und bei der Berechnung des
RuhegeldS neben den Barbezüaen berücksichtigt .

Z 4. Stirbt eine der im § 1 bezeichneten Personen nach zurück -
gelegtem zehnten Dienst - bezw . 28 . Lebensjahre , so erhallen seine
Witwe und die hinterlassenen ehelichen oder durch nachgefolgte Ehe
oder durch Ehelichkeitserklärung legitimierten Kinder folgende Hinter -
dliebenen - Versorgung :

§ 5. a) Das Sterbegeld . Diese ? wird geleistet durch die Fort -
bezahlnng des Lohns oder des Ruhegelds , welches der Verstorvene
zur Zeit . seines Tods bezogen hat und zwar während der Dauer der
auf den Tod folgenden drei nächsten Monate .

8 6. b> Das Witwengeld beträgt �/io deS nach § 3 zu be -
rechnenden Ruhegelds des Ehemanns , mindestens aber 250 M.
jährlich . Die Auszahlung deS Witwengelds beginnt nach Ablauf der
drei Monate , für welche Sterbegeld bezahlt wird . Es erlischt mit

d,r Wiederverheiratung der Witive .

8 7. o) Das Waisengeld beträgt für die ehelichen oder durch
nachgefolgte Ehe oder durch Ehelichkeitserklärung legittmierten Kinder
unter 16 Jahren :

1. deren Mutter lebt und Witwengeld bezieht . Vs des Witwen¬
gelds für jedes Kind ;

2. deren Mutter nicht mehr lebt oder Witwengeld nicht erhält ,
Ve deS nach ß 6 zu berechnenden Witwengelds für icdeS Kind ;

3. für Kinder unter 16 Jahren einer im städtischen Dienste be -
schäftigten alleinstehenden weiblichen Person nach dem Tode der
Mutter des nach § 6 zu berechnenden Witwengelds für jedes
Kind .

Die Auszahlung des Waisengelds beginnt nach Ablauf der drei
Monate , für welche Sterbegeld bezahlt wird .

8 3. Witwen - und Waifengeld dürfen weder einzeln noch zu -
fammen den Bettag des Ruhegeldes übersteigen , das der Berechnung
des Witwen - und Waisengelds zu Grunde zu legen ist . Gegebenen
Falls tritt eine verhältnismäßige Kürzung der einzelnen Bezüge ein .

8 3. Stehen einem Ruhegeld - Empfanger Bezüge aus Mitteln
de ? Reichs , eines Bundesstaats oder andrer öffentlicher Verbände zu ,
so wird daS Ruhegeld um diese Bezüge gekürzt . Eine einem Ruhegeld -
Empfänger auf Grund des Jnvolldenversicherungs - Gesetzes ' zu -
stehende Rente darf nur mit der Hälfte des Betrags in Anrechnung
gebracht werden . Diese Kürzungen treten jedoch nur dann ein ,
wenn und soweit diese Bezüge zusammen mit dem städtischen Ruhe -
geld den Jahresbetrag von 600 M. übersteigen .

8 10. DaS Ruhe - , Witwen - und Waisengeld wird monatlich
im voraus gezahlt . Eine Zahlung an Ceffionäre oder Pfandgläubiger
findet nicht statt .

8 11 . Personen , welche 10 Jahre oder länger im städtischen
Dienste stehen und das 28 . Lebensjahr vollendet haben , können nur
auf Grund eines Magistratsbeschliifses entlassen werden .

Wird solchen Personen das Arbeitsverhältnis ans Gründen ge -
kündigt , die nicht in ihrer Person liegen , so wird ihnen ein Ruhe -
geld und eine Hinterbliebenen - Versorgung nach Maßgabe dieses
Gemeindebeschluffes gewährt , auch wenn sie nicht dauernd arbeits -
unfähig sind .

8 12. Das Ruhegeld , das Wittwen - und Waisengeld kann nicht
als klagbares Reibt gefordert werden . Versagt der Magistrat die
Bewilligung von Ruhegeld bezw . Witwen - und Waisengeld in solchen
Fällen , in denen er die Voraussetzungen der §§ 2 und 11 für vor -
liegend erachtet , so ist der Stadtverordneten - Versammlung davon Mit -
teilung zu machen . Die ausgesprochene Bewilligung von Ruhegeld
bezw . von Witwen - und Waifengeld kann nur durch Gemeindebeschluß
geändert oder entzogen werden .

8 13. Beiträge werden von den beteiligten Personen nicht
erhoben .

8 14. Diese Bestimmungen , welche mit dem 1. April 1301 in
Kraft treten , finden ans die vor diesem Tage aus dem Dienst der
Stadt bereits ausgeschiedenen Personen und deren Hinterbliebenen
keine Anwendung .

Die mehrstündigen Beratungen gelangten nur bis zu 8 2 und
mußten dann abgebrochen werden . In 8 1 wurde zu genauer
Kennzeichnimg der Personen , welche unter diesem Gcmeindebeschluß
fallen , noch ein Absatz eingefügt , welcher besagt , daß solche
Personen , deren Zeit und Kräfte durch die ihnen über -

tragene Arbeit nur nebenbei in Anspruch genoiumen werden , keinen

Anspruch auf Ruhegeld und Hinterbliebenen - Versorgung erlverben .

8 2 Absatz 1 wurde »ach dem Antrag unsres Vertreters an -

genommen . Zu Absatz 2 und 3 ivurde allseitig anerkannt , daß , wie

unsre Vertteter beantragt hatten , unverschuldete Arbeitshinderungen
als Unterbrechung der Beschäftigung im städtischen Dienst nicht an -

gesehen werden sollen und daß Ruhegeld auch bei kürzerer als zehn -
jähriger Dienstleistung zu zahlen ist , wenn die Arbeitsunfähigkeit
die Folge einer Krankheit , Verwundung oder sonstigen Beschädigung
ist , die der Betreffende bei Ausübung deS Arbeitsverhältnisses oder
aus Veranlassung desselben sich zugezogen hat . Die genaue
Formulierung dieser Bestimmungen wurde für die zweite Lesung
vorbehalten .

Die Einbeziehung der sogenannten Saisonarbeiter in den Ge -
meindebeschluß , welchen 8 2 Absatz 4 vorsieht , wurde zunächst ab -
gelehnt , doch wird versucht werden , durch eine andre Formulierung
diesen Gedanken bei der zweiten Lesung zum Durchbruch zu bringen .
Als Altersgrenze nahm die Majorität gemäß der Magistratsvorlage
das 21. Lebensjahr an und entschied sich schließlich auch für die Be -
stinimung der Magistratsvorlage , nach welcher der Gemeindebeschluß
auf solche Personen keine Anwendung findet , die nach Vollendung
des 60. Lebensjahrs oder nach bereits eingetretener Beschränkung
ihrer Arbeitsfähigkeit in städtische Dienste genommen wurden .

Briefkasten der Redaktion .
Die luristlsche Tprechstnude findet Montag , DienStag ,

DonnerStag und Freitag von 7 —9 tthr abends statt .
— <8. R. Sie können die Stiefel sofort verkaufen . Die Anzahlung ist
später zurückzuzahlen . — A. B. 69 . Kündiauna besteht nicht . — G. H.
Sie brauchen nicht zu zahlen . — N. 199 und P . H. Schreiben Sie dem
Hauswirt oder Verwalter , bah Sie die Reparatur selbst vornehmen lassen
und die Kosten bei der nächsten Mietszahlung abziehen werden , falls er
sie nicht seinerseits bis zum 1. Dezember ausführen läfet . — P . F . Klagen
Sie auf Zahlung von 12 M. gegen Aushändigung des Aquariums . —
K. H. 199 . 1. Es muß zunächst ein neuer Vormund bestellt werden .
2. Polizeiliche Beglaubigung genügt . — M . W. , Reinickendorf . Nein .
— L. G. , Kronprinzenftrafie . Arbeitsbücher können nach Entlassung
aus der Volksschule ausgestellt werden . Die Entlastung kann auch vor dem
14. Lebensjahre erfolgen . — W. P . 199 . Wenn das Dienstverhältnis
durch Schuld des Dienstboten ausgehoben ist, dann kann die Herrschaft die
im Lause des letzten Dicnstjahrs gegebenen Geschenke auf den Lohn an -
rechnen . — Busttag 1999 . 1. Der Buhtag darf nicht abgezogen werden .
2. Die Arbeitsordnung ist gültig . 3. Socialdcniokrat . — Auskunft 1999 .
Sie müssen zahlen . — A. A. , FriedrichSfclde . 1. Ein Anspruch auf
Entschädigung besteht nicht . 2. Sie müssen die Steuer zahlen . —
S . R. 9. Nein , die Möbel können Ihrer Frau nicht genommen werden .
— Z. 199 . Kommen Sic mit dem Mietskoutrakt in die Sprechstunde . —
W. W. Wenn Ihre Schwägerin vor Ablauf des Mietsvertrags zieht ,
kann der Wirt ihre entbehrlichen Sachen cinbehalten . — R. B. 1. und 2.
Nein . — I . M . 324 . Abzüge für Versäumnisse von kürzerer Dauer sind
bei Swndelilohn zulässig , bei Tage - und Wochenlohn unzulässig . — S . W.
Die Kürzung kann ersolgen . — Maichrowsky . Sie brauchen die IM . ,
Stempelgcbühren nicht zu zahlen . — 9 » Ni . K. Nach dem neuen Gesetz . •
— 21. H. Nein . — 2 Wettende . Deshalb , weil er sie früher aus -
geschlagen hat , kann ihm später die volle Konzession nicht versagt werden ,
wohl aber aus andren Gründen . — Hr . K. Seit 1. Januar dieses Jahrs .
— Omega . Sie lasten sie durch den Schiedsmann ihres Bezirks zuni
SLhneveriüch laden und erheben dann Privatklape beim Schöffengericht
ihres Wohnsitzes . Der Klage ist das Attest über den fruchtlosen Sühneversuch .
beizufügen . — St . S . 197 . Schwere Kuppelei in 10, leichte in 5 Jahren .
— S . G. Schroda . Ja , sie darf noch weitere Personen adoptieren . —
Hintz . 1. und 2. Die Kündigung ist ordnungsmäßig und wirksam erfolgt .
3. Ist die Frau transportfähig : ja, ist sie es nicht : nein . — H. D. 1861 .
Nein , verspätet . — G. W. Der Wirt kann einbehalten . — Sl. ®. 19 .
Abzahlung . Sie brauchen für nichts auszukommen und können die An-
nähme und Zahlung verweigern . — ( 8. H. 1. Ja . 2. Ueber 2000 Mark

BraB

EeM goldener Ring , Echt goldener Ring , EcM golden Ring ,

gestempelt 333, echteMIpal , gestemgeüt 333,
Echte Diamanten ,

Echter Opal ,
14 Karat . Gold -

fassung ,
18 Mk.

Echter Brillant ,
14 Karat . Gold¬

fassung ,
9 Mk.

Trauring ,
2 Dukaten ,

gestempelt 900�
mit Ifamen -
GraTierune

SO Mk.

Echt Silber , a �ahre Garantie , 15 Mk .

Coldene Remontotr - Uhr 13 Mk. ,
mit Sprungdeckel 25 Mk- ,

3 Jahre Garantie .

Wenn Sie mit Ihren Uhren zufrieden sein wollen , so kaufen Sie diese beim wirklichen Fachmann ( gelernten Uhr -

• nacher ) . Ich empfehle Ihnen , bevor Sie Ihre Uhreneinkäufe besorgen , meine Ausstellung in den Schaufenstern König « silberne Remontolr -
Strasse 42 und Rosenthalerstrasse 43 zu besichtigen , um sich von der ausserordentlichen Leistungsfähigkeit uhr , 3 Jahre Garantie ,

und Billigkeit zu überzeugen .
®

Haus - Uhren grösster Auswahl Uhrketten
nach

Gewicht.
Auf mein reichhaltiges Lager in Brillanten , Gold - und Silberwraren , Vereins - , Hochzeite - und Rathen -

geschenken in den neuesten und apartesten Mustern mache ich besonders aufmerksam .

PratigokrBnt

14kar . Repeiisr - ühr , z Goldkapseln ,
Vi " und volle Stunden - Schlagwerk . 3 Jahre Gar .

_ 195 Mk.

Adolf Lewin
Königstrasse 42, 1 Rosenthalerstr . 45,

Uhrmacher n .
Pre, ' BekrBnt

J Juwelier ,

Neapel 1895.
nahe der Kloaterstrasse .

swlschen Hackescher Harkt and
Bieae Schttnhaaserstrasse . Neapel 1895.

AltdeuUche Salonuhr ,
14 Tage Geh - u. Schlag -
werk . 3 J. Gar . , 14 Mk.

M flrzt sinpfiGlilt
Plasmon -
Plasmon -
Plasmon -
Plasmon -
Plasmon -
Plasmon -
Plasmon -

Cacao ,
■ Chokolade ,
Hatercaoao ,
Blskuit .
Zwieback ,
bpelsenmehl ,
Puddingpulver .

Höchster Nährwert !

Feinster Geschmack !

Erhältlich in Apotheken ,
Droguerien , Delikatesswaren -

Handlungen etc .

„ Elektra " , Prinzenstratze 55 .
Kener montear - Kiirsiis

am 4. Dezember , abends 8 Uhr . Praktische und theoretische
Ausbildung in der Elektrotechnik . Für alle MetaNgrwerbe .

Anmeldung schleunigst , auch Sonntags bis 12 Uhr .

Graunaims Festsäle , früher Renz,
Itamttgttjfimll * S7 .

Empfehle meine Säle , 900 Personen fastend ( auch mit Bühne ) , zu
Festlichkeiten n. Versammlungen . Einige Sonnabende sind noch frei für Be

Jeden Sonntag und DonnerStag : « i - oaner - Ball .
Alle übrigen Tage steht mein Lokal zu Versammlungen zur Verfügung .

sez34L «
allen

ereine .

Itai ' Imvi ' Ressource ,
Kommandanlenslrasse Ho. 67.

Hochelegante kleine und grosse Säle für SO, 100, SOOu. 1000 Personen
fassend , zu Versammlungen , Bereinen und Festlichkeiten empstehlt unter den
coulantesten Bedingungen 54178 «

t . iv 3675 . Adolf Stein .

Znm Weihnaclitsfest " MI
empfiehlt F . Mlctcncra Central - Korb - und

Klnderwagen - Kagazin von

(A. W. Schulz) Berlin N. , 95 Brunnenstr . 95,
vls - a- vle dem Humboldthain , am Bahnhof Geaundbrunnen ,
sein vorzüglich reich sortiertes Lager in Pappen¬
wagen , Sport - , Kaaten - , Leiter - u. Zlegen -
bockwagen , Klnderklappattthlen,Klnder -

_ _ _ tischen und - Stühlen , Knabenfahrrttdern ,
_ _ _u. i . | , » stuhlen , Klnderachrelbpnlten , Blnmentlachen
Papierkörben etc . Gr. Lager In Kinder - Bettstellen u. Polsterbetten .
Prelae aussergewöhnlich billig ! Fernspr . : Amt HI , 1767 ,

Andreas - Festsäle
Zlndr - asstraße Nr . 21 « SiktÄÄ ! '

Wegen Auflösung von Vereinen sind bei mir Säle frei geworden ,
auch Silvester . Empfehle dieselben unter coulanteu Bedingungen .

161L� Carl

Wenn der Reichstag Sitzung hält , bitte ich Klienten , die

Mich spreche « wollen ,

an Wochentagen tauster Mittwoch ) nachmittags 51/2� - 8.
Sonntags vormittags 9 —11

zu kommen .
Mein Bureau ist wie gewöhnlich an Wochentagen von 8' /, —12 und

von 3>/z —8 geöffnet . IW

Rechtsanwalt Wolfganj * Heine .

Billard - Bälle m w
aamtliche Gastwirts - Artikel

Dreödenerstr . ittkl
( Amt IV. 3628 . lU » .

Empfehle meine diesjährigen

Gdel - Kanarien ,
vorzügl . geh. i » Hohl , Klingel , Knarre ,
Schocket u. leiser Pfeife , a St . 6, 7,
8, g u. 10 Mk. , Wbch. a 1,60 Mk.
Garantte für fleißige Sänger 11. für
gesundes Eintteffen . Etwa nicht Ge-
fallendes zahle Bettag zurück oder
Umtausch . 784b *

Frau Bertha dorges ,
Dhale ( Harz ) .

Billiger Kartoffel- Berkanf.
Werte Genossen !

Wegen großer Abschlüsse bin in der
Lage , Ihnen Kartoffeln für 2,20 M.
zu verlaufen . Verkaufe nur V« und
Va Centncr . Bei Bestellung von
1 Ceutner liefere ich frei Haus Ceuttier
2,30 M. » KL-

Massaute , Wb- derstt n .



Höchst beachtenswert ! Kein Ansverkanfl Keine angeblich herabgesetzten Preise . Stets das Beste

zu liefern ist mein Ziel , Meine werte Kundschaft zur Zufriedenheit zu

bedienen ist meine Aufgabe ,

Carl Zobel hrlin SO. , Köpnicker- Strasse 121,
M M * * * * M 9 Ecke Mlehaelklrch - Strftsse .

Höchster Preis .

Mein - Geschäftsräume sind um da » Doppelte vergrößert !

Hoiösne NeäeUie .

Herren - - und Vnsden - Gsrderoben
in reicher Auswahl und in allen Gröften . -

hlcn vermerkt . WU - Ich verpflichte mich , seden Artikel in besserer
sogenannten Auöverkiiufe und Reklamegeschäfte . WfH ( ZolSeue Meäsille .

vuvotva anti vestou Stelko au «

Die Preise sind streng seft und au jedem Segenstand deutlich in Zahle »
Ansfithrnng und dedeutend billiger zu liefern , als die söge

tdnerlraaat aar gnte Arbelt , eigne Fabrikation , elegante Fa�on , tadelloser Sit » . — Fllr Bestellungen nach Mast reichhaltigste AnSwahl der
den » In - nnd Anstand . — Jeder Auftrag wird in kürzester Zeit erledigt . - Werkstatt im Hanse .

Ter langjährige gute Ruf meiner Firma bürgt für billige und gewissenhafte Bedienung . — Keine Ncbenartikel , daher größte Leistungsfähigkeit .
Lade ergebenst zur Besichtigung meiner Geschäftsräume ein .

14BC *

PPAaeh Sonntags
vis Weihnachten geöffnet !

EmilLefevre
BERLIN 8 .

Oranlenstrasse 158 .

Teppicli-Specialliaiis.
InallenAhteilnngenhesonders
günstige Gelegenheit zu vor¬

teilhaften

Weihnachts - Einkäufen :
Zurllcbgesetate

darunter Prachtttflcke in
Brflisel , Axmlntter , Perser , Velour ,
Tapeetiy , Englisch Block , Velvet

und Smyrne .
Sofa - OrHsse a 6, 8. 10, 15 M.
Salon - GrössealO , 15, 20, 30 - 150 M.
Saal - OrBsee a 30, 45, 60, 75 - 500 M.

Höchst sparte Neaheiten :

Tischdecken !

Portieren !
Gardinen !

Steppdecken !
Schlaf - und Reisedecken !

Fell - Teppiche n. Bettvorleger !
1 Partie hochelegante echte

Mi - UMan
mit wundervoller Stickerei
u. ganz geringen Webfehlern

so lange Vorrat reicht

StÖCk IO,50M . ( i8 Mark. )

S
pecial «

( mit ca . 450 Illustrationen )

künstlerisch ausgestattet

gratis n . portofrei !

Kinderwagen 7 91 .
Gunimiriider 12 —80 Mk.
Pupvenwag . l . dO. g —20M .

) Puppensportwag .
v. 1,60 an ; verstell «

bare Kinderstühle von
4,50 : Kindertische
B- 2,00 2c. Stühle
v 40Pf . an . Kinder -
dettslellen v. 7 Ml .
a». Riesenaus -

Wahl ; billigste Preise . Custav Unke ,
Prinzenstr . 55, I . ( Ecke Dresdenerstr . )

Wer auf gute und reelle *

Steppdecken
reflektiert , kauft nur direkt b. tlnsertiger

G. Schmerzler , Blumenstr . 13 1-

Richter »

JL Anker - Qteinbaukasten
A. JL —

Vorrätig In 81 verschiedenen Nammern im Preise von 50 Pf . an .

203 fertige Bauten liehen aar Besichtigung .

Ergäniungskasten , Banvoriagen , einzelne Steine !

� " Verkauf zu Fabrik - Preisen ,

Auf feinste flache Soldaten
bei 8 Mk. Einkauf

— 60 Pf . Rabatt . —

Finger in allen existierenden Arten nnd Preislagen . " FUS

Zinn - Soldaten .
MT - Iiager in allen existieren ,

FESTUNGEN ,

Puppen!
• npp ,
da kl

42 Sorten , von 50 Pf . bis 30 Mk. , zum Aufstellen von
Schlachtfeldern , brennenden Häusern , Windmühlen ,

Zäunen etc .

« rosse Answahl gekleidete nnd angekleidete
Fabrikation im eignen Hause unter meiner Aufsicht von
geschultem Personal Puppen äusserst reizend gekleidet

und dauerhaft gearbeitet !

Puppen - Iteparutnren werden schnellstens ausgeführt . Einlieferung frühzeitig erbeten ,
iura vor Weihnachten die Berge von Puppen - Reparaturen nicht zu bewältigen sind .

Viele Neuheiten in allen Abteilungen } z . B. :

Ree bestrafte Boxer . Höchsto��d�üsg�Mt�jong .

Eisenbahnen
mit und ohne Werk oder Dampf ,

vor - und rückwärts laufend .
Unübertroffene Ausfüh -

• en und nnerreichte
Aaswahl la allen GalWngen n . Preislageu .

Grösstes Läget * Deutschlands

Spiel - Warens
Kein Basar , nnr Spielwaren .

Besser nnd billiger wie In Basaren .
Meine diesjährige

Weihnachts - Aussteliung
umfasst 57 Fenster Front meines Hauses

und wird jedem Besucher , Gross oder Klein , viel Vergnügen
bereiten . An sich ble - Iß StnhanfpnctAr e ' ne grosse

>. — - - -- — 1 » obumiieuMtu G�a « nswtirteil schon meine
digkeit . Die Ausstellung ist von morgens 10 bis abends 8 Uhr
geöffnet und ist jeder Besacher , « ach Kiclitkttufer ,

gern gesehen . ( Bänder nur in Begleitung Erwachsener . )
Geschilftsprlncip : Beste Ware in sehr grosser Auswahl

zu niedrigen Preisen .

Bernliard Meilich ,
Gr. Hamburgersir . 22- 23 , ÄSÄ .

Belm Honbljouplatz u. Hackeschen Markt . Bahnhof Börse .

Schlafmöbel - Bazar „ Baby "
I. Invalldenstr . 180. an der Brunnenitr .

II. Frankfurtersl IIS, ( Andreasstr . )
III. Oranlenstr . 31, Ecke Adalberlitr .
IV. ChtusMeef . 8, Ecke Sehlegeitlr .

effen
st . OO, 12 - 75,00 ,

Bettjcöern ,
Pfd . 0,45 , 0,60 ,

. 1,00 - 7,00 .

8,08,15 - 100,00 .
Stand :

I0 . ' »,12, «' - 90, °°

Einß chütta

und Bezügpo .

uV. Frledrlehsir . II . Markthalle .
VI Reinlekandorferstr . 2 de.

VII. Brunnensir 92, Humboldthaln _

_ _ _ _

. . ul VIII. Charlottenbura , Wilmersdorferltr . 58. , Ka II .4,60 - 00,00 . ix. Spandau , Haeelstr . 20. l ' " ® - * o,0O ,

TheilzahlanK gestattet wöchentlich 1,00 an.
Bei grösseren Bäte « Caaaapreise .

Lieferant dee Posf - Spar - «ad Vorsehutt - Verela *. " MG imsea '

pr pbrifcn ,
Werkstiltten, Rmttincn it .

I liefere ich : [ 87620 »
307xs St - E»vorl - Weihbier f . M. 2,25

( ohne Wafferzulatz ) .
30 Vs Neschen helles od. dunkl . Lagerbier für2,25

( von welcher Brauerei gewünscht wird ) .
y 30 ->/, Flaschen Persandbier 2 M. 50 Pfennig .

Abrechnung kann wöchentlich erfolgen .
• t $» 3V ~ lris umsonst . Eiskasten leihweise . ' �> 0

Ä. Seidler ,
Berliner « rport - Weistbier - Braueret .

BehOneberg - BerHii W . Oomptoir : Sednnstrasse 8 » , 11 .

Metzners

Nitnefl Tähno von 3 M. an. vorzüglich . Plombieren schmerzlos . � .
AUUsil . ildliUC reinigen . Schmerzloses Zahnziehen . Zahnschmerz
schmerzlos beseitigt , Reparaturen sofort . « » Idstein , Oranicnstr . 123.

yjB m

XOOO Marl

Korbwaren - Fabrik .
fctterwiigeti

tportswaaenilldet stuhle

Kindertzvagen , lZpöZSfes Ugsi'
ittderbettstellen . Berlins .

ihle ich jedem , der mir in Berlin ein grShereS
üiderivageu - Lager als das meintge nachweist .

Berlin , AudreaSsiraste » S .
II . Weschaft ! Pruiinenstr . » 5

Geschäft : «eusselstr . « 7 .
. Gesch. : Leipzigerst . S4/SK
Geschäft : Stralauerftr . Ig

iisrmsnn Ußdßs ,
IlBiiiillUkid »» »5. 128

,vers . geg . Stach ».

Conoert -

Zug-
iiarmonikas

31 - S6 cm hoch, sfach, tl - f - Mg, starker
SBalnmi ' Schutzecken.

einschl. Tcrpadnng u. Schule
i « rast . , i Sieg. , 66 Slimmea , M 5. 50
10 , 3 . TO . . 7 . 50
10 , 4 , SO „ „ 9 . 50
19 „ 2 , 110 . . 12 . —
Elsen « Ertlflott unter (Satanllt für (eliie
u. daii erhalle Arbeit , deshalb »ich! Mb bin.
mliidenoerihlgen Waare « zu verg eichen.

Reparaturen billigst .
— Reichillultrlrle PreiSIiltt toslensteL —

Reifster 5�
sfeiiiöW� '

! 1 Aehtang ! I
gy Keine Belsende .

« r Ausschneide « , - ms
1 1 Erst bat Abholung vorzalgaa 1 1
Gültig 4, M . für denjenigen , der

sich m meinem bestrenommierten und
wohlbekannte » Zahnatelier kttnst -
Ilche ZUbne anfertigen lägt

Künstliche Zähne von S Mk -
Plomben von S Mk. an m tadel ,
loser Ausführung . 6457g «
SllZF ' Keine Extraberechnang . " W
Ratenzahlung gestattet , wächentl . I Mk.

Mn Guckel , M
.

. . . . . .

Lausitzer Platz S .

V Echt chinesisch «

Mandarinendaunml
das Pfund Mk . 8 . 85

natürlidje Daunen wie olle in-
ländlichen , garantlrt neu und !
staubfrei , in starb « Sballd
Eiderdaunen , anerkannt
kräftig und haltbar : S Ps�� . ,
genügen zum grosten Ober - 1
b- tt . Tauicnde »nerkennung »- 1
Ichreiben . Verpackung umsonst . I
Versand gegen Nachn. von deri

erste « vettfedernfabrirl
mit eleclrlschem Letrieb «

vustav Lästig, }
Berlin «. , Veiigenftraße 48.

MW «ä�- rlääg « Prtlaliate . |

Glas diristbauiiiscliiiiöck
Ein Kistchen Glaö -
Christbaumfchmuck

mit ÜOO Ttuek nur
gräb . fein »erstlb . u.
demalten Neuheiten ,
als : Restexe , Perlen ,
twersponn . Brillant -

kugeln, Glocken ,
Trompeten , VSgel ,

Cbristbaunispitze
�überspouneu mit
Silberbusch usw. Als

GratiSdeilage
füge einen Engel mit bewegl . GlaS -
stügeln , sowie «In « ( kigarrensdtde
aus BenisteinglaS mit dem Bildnisse
Bebels oder weil . Liebknechts bei .
Versendet für den spottbill . Preis von
Kl . 5,30 fr . per Nachnahme .

Em ! Wesohenfeldsr Tadel ,
l/anscha 8. - JI . 9506

IM 2 Hark . „' «. ' X
# unm� Teilzahlung Woche i Mk

Vollkomm . sohmerzl . Zabn -
zlehen 1 Mk. , Plomben 1 Mk.

J . Blnmberg , Elsasserstr . 39,
a. Orauienb . Thor . Spr . 8- 7, Sntgs . 9- 1

okmsr�Iosvs ZLshnzeivhvn
LpeoisliM: Plallenloser Zahnersatz .

' w * " R " " r

Absolut festsitzend , vorzüglich beim Sprechen , Singen etc .

Plomben , Nervtöten , Reinigen etc .

Prau B. v, H. schreibt u. a. :
Durch zwei mich behandelnde Aerate au

Ihnen empfohlen , kann ich Ihnen für Ihre
Uberaus gssohlokte und schmertfrsls Behand¬
lung nur den gröesten Dank zollen .

Herr Dr . B. schreibt :
Ich habe während der Operation selbst

als auch in der Folge keine Schmerz -
empflndung gehabt eto . etc .

Zahn-Arzt Dr . Lind Linde
( 57ß9L *

Brücken - Strasse O &ii
a . d . JannowUx - BrOcke -

Sprechstunden : 9 —6 . Sonntags 9 —12 .
Telephon VHa 7898 .



fr froggemaek
Inh . : P . Kraalz . H N. Ruppinerstr . 5. H

Gesnndljeit ist Reichtum !
iUi » Ä � Ü el ssl uft - B ücler

MXhal Aneefoffnnnon 10 groiier inswahl vom elnfaohsttn bla na
Einselsa JuOUol sowie ganze AUS i�IallUIiy 611 vornohmsten Genre .

Terbanf gegen Cassa und anch anf TGlliSSlhlVlTl . � zu conlanten Bedlagangen .

Eigne Tischlerei nnd Polster - Werkstatt im Hanse , i

Besichtigung ohne Kaufzwang .

gegen

wirksamstes , erfolgreichstes und billigstes Mittel

Lkbaituiißk , GlcliC und Rheumatismua
Lieferung an sämtliche Krankeukalfen .

fsSIfKIlltt Wei ' - hll
bV2lI . «

IZSVr . k ' i ' anbBtrtvi ' eitv . lZK 1 TG. Iilttvr » ktra » » v IG .

Speelalltttt :

knss . desvk . vampkkasteu » , Hilm .

de�� . Heiselnkh Lohtannin - , Sool -

und Schwefelbäder

täglich fite Damc « und Herren .

�. rk . onellza�
34 , Anklamerstr . 34 K7S? - ° ° . - >
Wannen - u� medizinische Bäder sowie russisch - römisch
u. vorzügliche Kastendampfbäder ( Sohlensäure ) mit Ein -

Packung , Massage -c. Annahme ärztlicher Verordnungen
für Bäder der Orts - , Jnnungs - , Fabrik - und freien HilfS -

Krankenkassen Berlins und Umgegend . sSSötL *

�dredRAUGvlA «
des� l . ung «n- , Lore - , Maeen - , Leber - ,
Dann - ,Nieren - , Blasen - , Geschlechts - ,
Nerven - , Frauenleiden , Blutarmut ,
Bleichsucht , Gicht n. Rheumatismus
werden mit best . Erfolge behandelt in

Remeles Naturhellanstalt 12L *

;, Drachenkopf " , Eberswalde .
Pension inkl . vollständiger Behand¬
lung von 25 M. pro Woche an wäh¬
rend der Herbst - und Wintemonate .
Aerztl . Leitung . Alles Weitere sagt der
Prospekt , welcher f rei versende t wird

Ren eröffnet !
Hut - Fabrik

Oranlenstrasse No . 184 ,
Ewischen Adalbertstrasse n. Heinricbsplatz .

mein großes Lager in modernsten bSL «

Filz - und Seidenhüten
vom billigste « bis zum feinsten Genre .

_
Mützen und Schirme .

_
mr Vepttrnkuv � AVevkstckk .

klttglieiier von Xrdelter - Organlsailonen erhalten 3' /3 Fror . Rabatt .
Um gütigen Zuspruch bittet

UvorK Petrlcli , Hutmachep ,
_ Oranienstraße 18 - 4 .

vcm . iJ &uÜm&Ekeaff
U •/, Kilo genigt für 100 Tassen fi

ein Versuch ObtrzeuQt . das » tan Houtans Cacno für dm
tiqllohtn 9 » 6raueh allen anderen de tränken vorzuziehen Ist
Cr Ist nahrhaft , nervenstärkend , wohlschmeckend , leicht ver¬
daulich und stets schnell bereitet . Van Houtens Cacao wird nur
In den bekannten Blechbüchsen , niemals lose verkauft , da bei
leae aueoewogenem Cacao nichts für die oute Qualltat bürgt .

In Berlin wird van Houtens Cacao tassen¬
weise ausgesohänkt in van Houtens Cacao -
Stube Werderstr . 7, Pferdebahnhaitestelle .

_ _ _ _ Gegründet 1861. _ JVi

_ _ _ _

Der beste Ersatz für gutsitzende Oberhemden
sind unsre vorzüglich sitzenden

Armloch - Servitenrs
mit pr . rolnlelncnon Einsätzen .

In allen Weiten — von 33 —50 cm vorrätig .
9 Stck . 4, * 0 . « Stck . 8,0 « . •

Geschw . Schultz ,
Berlin C. , Königsgraben 9 ( Lessinghaus ) .

Zweiter Elng . : Alexanderstr . 61.
Man verlange ausdrückl . „ reinleinene ": « lau » oiiaugv hubui uciu . „ reiiiietn cn o _

Einsätze , weil Shirting - Elnsätze wesentlich billiger sind . [ 5605L * fl

Der beste und billlgHte 2ncker - £ rsatz sind

Zackem - Kügelchen .
Von Kinderärzten statt Zucker dringend empfohlen .

1 Planche gleich 5 Pfd . Zucker . . nur O. SO H. ' '
t Planche „ 10 Pfd . . . . . „ » ,00 . .

In Oroenerlen nnd Kolonialwaren - Handlungen .
Man bestehe auf Zuckerln - Kiigclchen und lasse sich nichts

andres geben . 5540L - :
Engros : J . Buz , EanriMbergerMj ranne 56 , Berlin C.

58678 *

Man v«riange"tetSö�n a t Ii rli c h e s Krärtigungsmlffel §
RollORlH — «

DEBg , DEUTSCHEN ROBORIN - WERKE ,
B E R LI M , N . W,7 .

Billigst Im Gebrauch .
Käuflich In Apotheken und Drogerien zu 2 . 00 und 1,15 Mark

Wird gern genommen .

Depots : Victoria - Apotheke , Friedrichstr . 19, Elisabeth - Apotheke , Kottbuser - Thor , Apotheke zum

„ KSnlg Salomo " , Charlottenstr . 54, Emmaus - Apotheke , Eeich�nbergorsir . 150 und in fast ällßll Apotheken .

ZM - V iistcn - Sabril " WS
. I . II , « nrloh , Rerlw L. ,

Gitschiuerstr . 33 ( Ecke Prtnzenstr . )
SS . empsteblt
S äx jede Art Büsten , paffend
v als WeibnachlSgescheuk .

Nebenstehende Büste m.
Rock und Ständer

12,50 M.
Dieselbe ohne

Rock . . . . .8,50 „
Büste allein . 5, — „

Spectell « Wünsche
weiden berücksichtigt .
Ansertigung nach jeder
ftStpcrfovm unter Äa -
rautie ! Auströge zu

ktijBaün!?
Weihnachten nehme
schon jetzt entgegen .

� Die Zuseudwig der
Büsten erfolgt prompt . S3L »

Uekerant an Wloderverkäuter .

SlllMmilh .
eptragroßeS Prachtexemplar Üti . 00 ,
wunderschöne Zirnrnerteppiche 8,00 ,
prachtvoller Säulentrumeau 30,00 ,
ivniidcroolle , gestickte Ucbergardine »,
Portieren , Spachtclstoreä , Salon -
Uhren . Miischclsplegel , Sosastostbezlize ,
Steppdecken , Reniontoirühren , Salon -
bilder , Plüschdecken 3,00 , gediegene
Nußbaummöbel , PaneelsofaS , Plüich -
gailiuuren , gaiizeSuirichtuiigeu werden
beim Auktionator , Uöckernstr . 137
( Anhalter Bahuhot », nachmittags zwei
bis acht Uhr spottbillig vertäust , liebet -
nehme ganze Warenlager , Wirtschafien ,
' Nachlässe zum Verkam und zur Ber -
fteigeruiig . Getaufte Möbel iönnen
in meinen groben Lagerspeichereien
unentgeltlich lagern . f573öLt

s - iamimi

Größtes Lager aller
Arten Uhren und
Boldware » , sowie

Hschzeits-
U. Paten - ( «cscheuke
in Silber und Alfenide
von den eiusachsteu bis

zu den elegantesten .
Regulatsure und Fret -
schwinger mit Schlag -

iverk von 14 M. an.
Rsmontoiruhrsn von
5 M. an. Goldene Ringe

von 1,25 M. an.

Rudolf Plunz ,
Brunnenstr . 112,

6 Minuten v. Bahnhof
Gesundbrunnen .

Pordert für Mark 1,50 die
Flasche von Vs Ko . Inhalt .
Aerztlioh erprobt und em¬
pfohlen . 84/16 *

Fortuna - Haematogen
VorzügHoh . Stärkungsmittel
f. Bleichsüohtige , Blutarme ,
Recopvalescenlen , schwäch¬
liche , zurückgebliebene Kin¬
der etc . Zn haben in allen
Apotheken und Droguarlen ; wo
nicht erhältlich — ab Fabrik
pharmaceut Präparate , Berlin C. ,
Dragoaerstrasse 6 a.

Rote � Lösel
Ziehung in Berlin vom 17 . —21. Dezember 1900. [ 104/4 * 1

Haupttreffer: 180 888 , 50 600 etc . Mk. bar .

Originallose Mk. 3,30 . Porto u. Liste 30 Pf . extra . Ausland 60 Pf.

Berlin W. , Peter JLoewe , Marburgerstr . ?.

€} | i »ckiSB ? etei ' '

1108 *

zur

Damen '

Konfektion
r und Kinder - Garderobe .

3ri ? t *fitjc MÄnkek . wzbbb

Peiz , Kottbuser - Straße Nr . 4 ,

2

»

O

f J . Reer .
< BERLIN N. [ 56428 *

£ 26 , Bndstrabe 26 , �
e P, <• k c P r i n is c n - A 1 1 c e . S

' • u. 87 Hchlieinaniinti - aMMe 37 5
te rmpftehlt , wie bekamit , in reellster Ms - - *

f allSgsten streng feste« » ' « ' « >- ?

�Lerrvu - u . Xnadvü -

Osrüerode .
Arhclt » » « achcn . " MW

Zlkros - oes LitoMagsrZZ�
zur Änfertignng nach Maas . p

Arbeits - Bekleidung
für Mechauiler , Bildhauer , Maler , Schlosser , Schlächter , Konditoren , Friseure

Bn gros — Detail . WU7L *
D . Wurzel & Co . ,

_ WranKCl - Wtrnnwc 17 , Ecke Manteuffel - Strassa .

Ausverkauf für Weihnachten .
repplede . Vsräilleo . Rortivrea ,

ItsvdüeeKea , Lsukerstokte . Lteppüsotell
zu fabelhaft billigen Preisen ,

ReelZtreLtizter » » entpfelilevi .

Teppichhaus A. Rosenberg , LandsbergerstraKe 82.

Steppdecken . M geeignetste
kauft man am vorteilhäftesten direkt in der Fabrik

Nuilclk WszfricK , LsrUu o. , Ltamscstr . 25 .
_ _ Z? T7 * Auf jeder Decke ist der Preis vermerkt . " TWM [ 1708 *

Z ? Echle lornbramlweine siiT ' Ä" " Ä
Wiekscher Liter 65 Pf. . Siichtenderger 96 Pf „ Münfterländer 1,10 M. , «re ».
lauer 1,25 M. , Steinhäger , Doornlaat , Aauavtt k . in Origtnalflillung .
lEuguac in großer « » Swahl , Fl . 1,10 - 25,00 M. Himbeersaft eigner
Prestuiig Ltr . 1, —M. Feinste in - und anSlönd . liiifueure , Uiigarlucitic ;

FU/illlinioit llllerauderftr . «»>1. PotSdamorftr . IS ( Eingang Kur -
. IIIIIUIUVII , fürstenstr, ) , Sika >itzerstr . I3Su . Neichenbergerstr . S7 .

_ Fernsprecher VII a 7186 . 67138 *

üflöbel und Polslerwaren .
" ' A. Schnl x ,

Reichenbergvrstp . 5. Auch Teilzahlung I »)

Lng ' slswsrk

€ . W . Engels
in Po che bei Selingen - K.

Grösstc Stahlwarenfabrik

mitV ers and nur an Private

Prelaltale ( 4000 Nrn. ) umsonst
und franco !

MuMmche
u. Zither » , seldstfpielend , mit aus -
wechselbare « Platte », schönste Fami -
lienunterhaltuiig . werden bei nur
geringer Teilzahlung vergeben . *

J . Knrzberg , NO.
, 19 parterre ,
« 1 « kein Laden .

Möbel !
Bürgerliche

Wohuungs - Gin -
riehtnngen *

zu soliden Preisen -
Auch Elnzalvarkauk .

Tischlermeister
W. Wlehr , Neue
Känigstr . e? , Laden .

Special - Geschäft « "

hlirgrcrlicheElnrlchtnnarcn

Fr. G. Schulz vorm . A. Rienz,
Landsbergerstr . 4t , l . Teilzahlung .

„Dr. Derrnehl ' s
PiacnpnlTer [ 103/6 *

istvorrättglnBerlin
in den meisten Apo -
iheken K Schachtel
1. 50. 3 Sch . 4,26 .
Hanptdepot : Apo¬
theke zum weissen

Schwan , Berlin ,
Spandanerstr . 77.

IVIir Iiut ' s geholten !
Für Magenleidentle

ißST " Georg Pohl ' s - W >

Appetits - Kräuter - Magen-
- | - Bitter -Liqueur +
genannt der Liebcnarettcr !

Tausendsach erprobt und anerkannt
Gesund , woblihuend , anregend und
nervenstärkend . Beseitigt alle Der -
bauuiigSstörungen , Stuhwerstopfung ,
bleiches Aussehen , Appetitlosiakeit ,
Kopfschmerzen und Uebelkett . Dank
und AnerlennungSschreiben liege « ans .
PreiL per a/, Ltr . - Flasche 1,50 M .
Erhältlich nur direkt durch Fabrikanten
Trogujst 4» cor » I ' chl , Berlin

Brnnnenstr . 137 . [ 572SL *
Beel . �niiltNtG - » rogiicric
—— sonst nirgends weiter ! —
Sage mir , ob Du krank bist und ich
werde Dir sagen , waS mir geholfen hat !

Kein Husten mehr !
Aslkma

Die Heilkraft von Pohls Brombeer -
wein ist erprobt bei Asthma , Lungen -
leiden , Bronchialkatarrh , Atemnot ,
Seiserkstt , AuSwurf . Berschleimung ,
Kebilopsieideii , Kratjen im Halse , Nacht -
schweiß , Influenza , Ertälwng und
Schlaflosigkeit , ärzlich «uipsohten . Preis
per Flasche 1 Mark . 10 Fl . 9 Mark .

j/BF ' Brouibcerbonbonsi
wohlschmeckend u. schleimlös . , Vi Pfd .
30 Pf . Für Kinder «mpsehle gleidp

_ zeitig meinen
Broinbccruinrt - MW

gegen Keuchhusten , Schlastvsigkett •, in
Fl . zu 60 Pf . und 1 M. Fabrikant
C> eove Pohl , Berlin , Brunnen
» traame 157 , Droguerte , sonst

nirgends weiter . 67308 "

Kohlennot vorbei
durch meinen Heiz¬
apparat m. Ehamotte .
für Stuben 4 . 50 , für
Küche 2 . 85 . Lampen
für Nähmaschine mUi

Angenschlitzer 3,75 . [678*]'
A. f�emke , Sedaftiaustraste

Gentral - Leihhaus , Jägerstr . 72 ,
Grösstes Etablissement seiner Art in Berlin . Täglicher Verkauf von eleganten , modernen Herbst * und Winter - Paletots und

Anzügen von Mk. 10 , 12 , 15, 20 , 25 — 30 Prima . Knaben - und Jünsllngs - Anzus « , Kammgarn - flalon - AnzUge , Hochzoltc - AnzUgc . Allen fabelhaft billig .

Goldene nnd silberne Herren - nnd Damen - Uhren , Ketten , ninge , Regulatoren , Teppiche , Herren - nnd Damen - Stiefel . Tausende eleganter
Herren - Garderoben sind jetzt zur Winter - Saison zum billigsten Verkauf gestellt und sind Bancb - saciien , « eibst nir aio korpnicntcstcn
Herren panaend ,

'

Ken und
nüntel .

«•» ■ ' »■W m WMWBS öliiu . J v> V ■<v<a-Sv7tai. i9l/l & ME. «.■ WWWaus WMMMMM » w ■■ Wg%* m MJtu, DAX1UMWUMUa�M» � AUd- Ki«
Kcnd , in grosser Auswahl vorhanden . Auch sind die bekannten Monntszachcn ( in den feinnten Worhzttttten teil « auf Seide nach Ha « « bestellt ) vorratig .

i" - joppe� - �lhia�ttekS : �ioler - Osmeii ' AIälllel . Capes und Jacketts zu spottbilligen Preiseil
_

Poliz. conc . Leihhaus .

Aach Honntag » gctilTnet von 7 —IQ , 18 - « .
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rraukkurter 89 . || Frankfurter Allee 89 . Berlin .

S

Extra - Preise für den Weihnaehts - Bedarf
in allen

R »

l

Abteilung Leinen - n . Baumwoll - Waren .
iQlettS , federdicht , rosa nnd rosarot , Kissenbreite , 83 cm . . . . das Meter 37 �

Inletts , federdicht , rosa , Deckbettbreite , 130 cm . . . . . .j ! e das Meter 83 �

InlettS , Xixtra prima , federdicht , ecbtfarbig , Eissenbreite , 83 cm . « das Meter 80 PI -

IllletlS , E * * 1 " ® prima , federdicht , echtfarbig , Deckbettbreite , 130 cm das Meter 1,00 M.

InlettS , FF Köper , Garantieware , Kissenbreite , 83 cm . . . . . . . . das Meter 80 Ff .

InlettS , F ? Köper , Garantieware , Deckbettbreite . 130 cm . . . . . . das Meter 1,85 M.

meiner reiebsortierten Lägcr .

Abteilung Wäsche .

Damen - Priesenhemden , 90 1,-°. l . »o. 1,75 m.

Damen - Hemden , � Brastf ?nn mi.t s. oUder S 1,«». 1,�, 2,00 m,

namon . TaifhomriDII ™ » Uen Fafons aus Madapolam und Hemdentuoh mit ( Madaira - )
uamen - litgoenmen Handlanguetten und band - I Kn O q 9 . 9 Km , • J J

gestickten Passen , Stück l,50 ' Z,00 ' Z, «5, 2,50 bis 4,00 M.

Laken - Leinen , « wie Nath

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

das Meter 48 Ff -

L8ken - LeinCn , » US bestem westfälischen Zwirn - Garn , 140 cm breit , das Meter 75 Ff .

Laken - Leinen , au3 bestem westfälischen Zwirn - Garn , 150 cm breit , das Meter 1,00 M.

Bett - ZOChen, erstkla3sig ® Fabrikate , waschecht . Breite 80/3 cm, das Meter 27, 33, 45 Ff

JOCtt-ZüClien, Passende Garnituren , prima Hausmacherware , Kissenbreite , das Meter 50 Ff

Bett - ZÜChen, passende Garnituren , prima Hausmaoherware , Deckbettbreite , das Meter 8 0 Ff

I

. ( Ki
Reusa n . glanzreiche Elsasser Ware , l
* v " , I De

Dolfeoün vornehmste Qualität , nur I
DCU & ttUU , neueste Muster

Kissenbreite 84 cm .

Deckbettbreite 130 cm

Kissenbreite 84 cm .

Deckbettbreite 130 cm

. . das Meter

- . das Meter

. das Meter

. . das Meter

45 Ff

70 Ff

60 Ff

90 Ff

Bett - Damaste , - 0Chelegant9 ' n # UMte
Blumenmuster

Kissenbreite 84 cm . . . . das Meter 80 Ff

Deckbettbreite 130 cm . . das Meter 90 Ff{KiDe

andtücher .
, . . das Dutzend

, . . das Dutzend

Gerstenkorn , mit roter Kante ' prima , Grösse 38X SS cm

Zwirn - Drell , 11114 roter Fante , Grösse 38X100 cm . . .

Gerstenkorn , extra aolrwer , mit roter Kante , Grösse 42X110 cm , das Dutzend

Gerstenkorn , Starkfädig und feinfädig , Grösse 50X110 cm . . . das Dutzend

Weiss Drell n . Jacgoard , gezwirnt , Grösse 48X110 cm , das Dutzend 3,� '
f » « » Il »s prima westfälischen Zwirn - Garn , gesäumt und C y5
üreii U. jacquarn , zweimal gebändert , Grösse 50X125 cm, das Dutzend o , '

DamaSt prrr3 ® �®rn Deinen in den reizendsten Mustern , Grösse�48X120
cn� g

Drell und Jacquard . f ' " " mi

1,80 M.

3,00 M

3,50 M.

4,60 M.

3,50 M.

6,00 M.

6,00 M.

7,50 M.

ROlitüCher , gestreift Deinen mit Kante . . . . . . . .das Stück 45, 60, 75 Ff

ROlltüCher , Neuheiten in Damast mit Figuren . . . . das Stück 1 oo , 1,25 M.

Hemdentuch und Renforce
bestes bayrisches Stuhltuch und erste elsasser Qualitäten , in Q 60 A OO . 4 00 M.

Stücken von 20 Meter . . . . . . . . . . .das Stuck » »

I Miiioionalnnlt aus bestem amerikanischen Garn , in Stücken ß 00 K Ka n OO MLOUlSianaiUCU von 20 Meter . . . . .. . . . das Stück v, « » ' 0,S » . 0, « " » �

Hansmacher - Tischtficher nnd Servietten .
Drell - TiscUUcber

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

s, « ck 85, 78 k

Hausmacher - Tlsclitflclicr ,
Sr " " I . - »

B " " ' 1K " te I . »- 1

Bausniacher - ™SÄ. T
° ' ° " ° I . - «- -

G " ' " >. »° M

Ser¥iet ( en � 62X62 cm gross , 0SX05 cm gross , . . Dutzend 1,80, 2,�0, 8,26 M.

Görvioiioil , rein Deinen , prima S5X00 cm gross . . . . .Dutzend 4,60 bis 6,60 M.

Rein leinene Tischgedecke
für 6 und 12 Personen , in reichster Auswahl von . . . . . . .. » 8,60 bis 12,00 M.

Theegedecke mit farbigen Bordüren

in neuesten Mustern von 1 ,05 bis 0,00 M.

Kaffeedecken " " ' ronderyollen Farbenstellm 75 Ff , 1, - 6. 1,75�3,00�
Taschentücher ._ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ __ _ _, _ _ _ _

in Karton

Linon nnd Glopla lOehei ' , g - uaumt , per »/ , Dtz 30, 50, 65 Ff , 1,00, 1,S6M.

Haldleinene 7' Oedei ' Ulit bunter Kante . per Vi Dutzend 1,16, 1,50, 1,88 M.

Bielefelder rein Leinen , ÄU « , l . »°. I . - ». I » » f . »« i . ° « »

Dielefelder rein Leinen 1, - - l, »«- l . " M

Ballist - TDcher SSäÄÄr . " K. " ,� . hfÄf . d 5. 15. I . »». l . °« - -

Derren - InzeDenlDeder . tzt ?' . fa. 13, 17, 20, 25 "

Bei Abnahme eines V« Dtz . tritt eine wesentliche Prelsermfissigiins ein .

Extra - Grttssen werden In allen Qualitäten nnd Preisen stets auf Lager

gehalten . - MW

Herren * H6mden aus kräftigem Hemdeutueb mit Falten . . . . .Stück 1,26, 1 50 M.

Harron Homrlan ftus stark u. fsinfädigen Hemdentuchen n. elsasser 1 ~ K a n
ncl rCQ - UCIllUCll Eenforce mit Brustfalten u vielen Säumchen Stück V ® ' Z,00 ' z,60 M.

Herren - BaeMhemden 0 » 4 " " XS I, " . l, »«' »- 5. »» m.

DamenHacbljacken 75 w , 1, «». I - - . i, ™ m.

Damen - Baehljacken lÄÄt . ÄSÄ . t ÄS 2. - «. 2, -«. 3. »», »

» » « - IneWek « » Vr�Si % S 3. «. i, °» - %» *

Damen - Beinkleider aus buntem Flanell . . . . das Stück 65, 75 Ff , 1,00, 1,85 M.

Damen - Beinkleider ' U5 ge5treiftem Velour " reiiendeiläÄs 1, ««. 1,»«. 1/5 m.

Damen - Röcke au8 2 und 21/1 BUtt Kearboitet ' mit H,mdla�est�ck !, »«. l, »«. 2,00 m.

Flanell - Barnituren
in wundervollen Mustern ,

aus bestem Elsasser Velour ,
Beinkleid und Bock

Garnitur 3. 00, 3,50, 4,00 Kl.

Elegante Garnituren
mit Valencienne - Spitze ans Benforcö ,

Louisiana und Batist ,
Bock , Beinkleid und Jacke .

Weihn achts - Präsente
In allen Prelslagren .

Fertig genähte Bezüge aus buntem Baumwollstoff

SfÄrÄ ' fÄ . « } Garaitur 3,50, 4. 53. 5,00 M.

Fertig genähte Bezüge aus Hemdentuoh und Louisiana

? Ä - CÄ « S : ; ; : : : : > Barnitur 3. 50. 4. 50, 4. 75. 5. 50 51.

Perlig genidle Belüge aus weiss Eisassen Damast und Dimiti

\ iÄÄörÄ8 c6S : : } Garnitur 5,00, 5,50, 8,75, 7,50 bis 10,00 M.

Bett - Taken ohne Naht, gesäumt :
aus Hansmacher - Lelnen . . . . . .. . . . . . . . .Stück 1 . 25 , 1,50 , 8,00 M.
aus schwerem Dowlas . . . . . .. . . . . . . . . .Stück 0,85 , 1 . 25 , 1 . 05 M.
aus Landezhnter rein Flachsgarn - Lelnen , Grösse 160X200 cm, Stück 3,00 , 8,00 M.

Fertige Betten .
Sämtliche Betten sind aus guten , sauber genähten Inletts hergestellt und mit gereinigten

Federn geschüttet .
1 Oberbett , Grösse 130X200 cra
1 Unterbett ,
3 Kissen , NlSSS } Caniir 10,00 Iiis 60,00 Kl.

�nen Pracht - Kalender in wunderbarer Ausfülirung für das Jahr 1901 Q| * £ | >| is !
erhält jeder Käufer bei einem Einkauf von 5 Mark

Trotz der herabgesetzten Preise bleibt mein Spar - Rabatt - System bestehen !

f *
M
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